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Alle unſere Freunde und Leſer

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

halleſche S Zeitung
Landerzetwng für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Chüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die
tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

V koſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
Halleſcher Courier (täglich),
Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
Modenbeilage (alle 14 Tage),
Für die junge Welt (alle Monate),
Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.

n i

und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er

neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Zeitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im September 1915.

Redaktion und Verlag der Hulleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

durch den unterzeichneten

Der Ehrbegriff.
Jn Nr. 219 des „Generalanzeigers für Halle“ findet

ſich ein Aufſatz über den Zuſammenſtoß im Landwehr-
offizierkaſino zu Berlin zwiſchen dem Rittmeiſter von
Weſternhagen und dem Maler Profeſſor Maas. Der Ver-
faſſer dieſes Artikels ſieht die Beweggründe zu dem be-
dauerlichen Konflikt, bei dem ein Menſchenleben zu be-
klagen iſt, in dem „überſpannten Ehrbegriff
mancher Klaſſen der Geſellſchaft, die zu der
allgemeinen bürgerlichen Ehre noch eine beſondere
Ehre beanſpruchen“, und bezeichnet den Ehrbegriff dieſer
„beſonderen“ Klaſſen als eine Auffaſſung von Ehre, die
mit der wahren inneren Ehre leider oft recht wenig zu tun
habe. Der Verfaſſer meint ferner, der Vorgang werfe ein
grelles Licht auf die

„mittelalterliche“ Anſchauung
von der doppelten Ehre, ohne die „manche Kreiſe der Geſell-
ſchaft“ auch heute noch nicht auskommen zu können glauben,
einer Ehre, die innerlich oft ſchon längſt verloren ſei, di e
ſich oft aber gerade deshalb, weil es herz-
lich ſchwach um ſie ſtehe, durch brutale Ge-
walt äußerlich aufrechtzuerhalten ſuche.
Schon dieſe Bemerkung zeigt, daß der Verfaſſer keine
Ahnung von dem Ehrbegriff der genannten „Kreiſe“ hat.
Der Artikel hebt das Wort „manche Klaſſen der Geſell

Sonnabend, 20. September 1 915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3).
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

ſchaft“ ſo augenfällig hervor, daß jedermann ſofort darüber im
klaren ſein muß: hier iſt lediglich der Offiziersſtand
gemeint. Denn, Gott ſei Dank, iſt ja der Offiziersſtand in
unſerem Vaterlande heute noch ſo beſchaffen, daß ihm die
Ehre und die Ehrenhaftigkeit über alles geht, und daß er
gerade deswegen vorbildlich und maßgebend für alle
Schichten der bürgerlichen Geſellſchaft wirkt und wirken
muß. Es kann alſo keinem Zweifel unterliegen, daß hier
lediglich der

Ehrbegriff des Offiziers
das Ziel des Angriffs iſt. Der Artikel iſt daher wohl nicht
Original des „Generalanzeigers“; denn die Anſchauungen,
die darin vertreten ſind, ſind ſo ausgeſprochen linkslibe-
raler Natur, und ſie finden ſich, wenn auch nicht genau in
denſelben Worten, ſo doch genau mit demſelben Jnhalt in
den Zeitungen der linken politiſchen Richtung. Jedenfalls
iſt der Aufſatz des „Generalanzeigers“ wenig geeignet, ihn
als Blatt für Offizierskreiſe zu empfehlen, wenn er ſo offen
Aeußerungen mangelnden Verſtändniſſes
und auch mangelnder Kenntnis über den Ehr-
begriff „mancher Klaſſen der Geſellſchaft“ tut.

Die Auslaſſungen ſind falſch
und voreilig, wie es der geſamte Linksliberalismus nun
einmal iſt, wenn es gilt, dem Offizierſtande und ſeinen
Anſchauungen, ſowie den dem Offiziersſtande naheſtehenden
Geſellſchaftskreiſen etwas anzuhängen. Die Auffaſſung des
„Generalanzeiger“- Artikels darf daher nicht unwider
ſprochen bleiben, obwohl wir ſonſt nicht gern in ſchwebende
Verfahren eingreifen.

Zunächſt iſt es eine unbewieſene und unbe
weisbare Behauptung, daß die in Frage kommen
den Kreiſe der Geſellſchaft neben ihrer bürgerlichen Ehre
eine beſondere Ehre für ſich in Anſpruch nähmen.
Was heißt überhaupt bürgerliche Ehre und beſondere Ehre?

Die Ehre des Menſchen iſt der innere Wert,
den ein Menſch, gleichviel weß Standes er
ſei, beſitzt. Verliert er ſeine Ehre, ſo gilt er in jedem
Falle als ehrlos, und den Ehrloſen erkennt weder der
Offizier noch ſonſt ein Angehöriger der bürgerlichen Ge-
ſellſchaft als gleichwertig an. Der Ehrloſe iſt ſchon
deswegen geächtet. Er kommt alſo gar nicht in die
Lage, ſeine vermeintliche Ehre durch bru-
tale Gewalt ſchützen zu müſſen. Das eine aber
iſt ſicher, daß der Offizier und die dem Offizierſtande nahe
ſtehenden Kreiſe mit peinlichſter Sorgfalt auf ihre
Ehre achten und dafür ſorgen, daß ſie weder ſelbſt ihren
inneren Wert verlieren, noch daß ein anderer es wagt,

den blanken Schild ihrer Ehrenhaftigkeit
mit Schmutz zu bewerfen. Aber dies wird nicht aus dem
Gefühl einer doppelten Ehre getan, ſondern weil es das
Gewiſſen verlangt.

Gerade die Tat des Rittmeiſters von Weſternhagen
zeigt jedoch, daß er nicht aus dem Ehrbegriff des Offiziers
heraus handelte, folglich auch den Ehrbegriff des Offiziers
nicht gehabt haben kann. Ein Offizier fällt nicht mit
Fäuſten über ſeinen Gegner her. Das überläßt er gern den
Leuten, denen die innere Ehre mehr oder weniger fehlt.
Und kommt einmal ein ſolcher Fall von minderem Ehr-
begriff bei einem Manne vor, der des Königs Ehrenkleid
trägt, ſo wird das nicht nur moraliſch um ſo
ſchwerer verurteilt, ſondern auch dadurch ge-
brandmarkt, daß der Offizier ohne Gnade ehren-
gerichtlich

zum ſchlichten Abſchied
verurteilt wird, und, ſoweit uns bekannt iſt, beſtätigt
Seine Majeſtät der Kaiſer immer ſolche Urteile.

Alſo gerade gegen den Ehrbegriff des Offi-
ziers hat der Rittmeiſter von Weſternhagen gehandelt.
Auch Profeſſor Maas, der nicht Offizier iſt, hat nicht ſo ver
fahren, wie ein Offizier denkt. Der Offizier bewaffnet ſich
nicht mit einem Revolver, wenn er einen Zuſammenſtoß mit
einem Gleich geſtellten befürchtet, ſondern er ſucht
die Sühne nachher auf anderem Wege. Für die unglück-
ſelige Handlungsweiſe kann man allerdings als ſchuld-
mildernd das anführen, daß der bedauernswerte Mann ein
ſchwächlicher Menſch und im höchſten Grade herzleidend,
daher alſo ſowieſo einer übermäßigen Erregbarkeit ausge-

hält, auch nicht tut und tun darf. Die Handlungsweiſe des
Profeſſors Maas kann indeſſen den Offizierſtand als ſolchen
und diejenigen Kreiſe, die ſich mit ihm in der Be
wertung der Ehrenhaftigkeit eins wiſſen, nicht tangieren,
weil der Profeſſor eben kein Offizier iſt. Wenn alſo die
linksliberale Preſſe, die ja gern in ſchwebende Verfahren
eingreift, wenn es ſich nicht um ihren Klüngel handelt, aus
dieſem bedauerlichen Vorfall

eine Waffe gegen das Offizierkorps
oder die dieſem naheſtehenden Kreiſe zu ſchmieden meint, ſo
irrt ſie, oder, was wahrſcheinlicher iſt, ſie ſchreibt

gegen ihre innere Ueberzeugung.
Denn auch in den Reihen der Liberalen ſind genügend

Leute, die den in dem Aufſatz angegriffenen Kreiſen, ins
beſondere dem Offizierſtand, angehören und daher deren
Anſchauungen hinreichend kennen, um nicht einzuſehen,

daß die in dieſem Falle gezogene Folge-
rung unſinnig iſt.

Die rote Woche in Jena.
Am Donnerstag beſchäftigte ſich der Parteitag mit der

Frage der Arbeitsloſenfürſorge. Es ſprach hierzu
der belgiſche Arbeiterführer Timm; daß er ein ſtattliches
Gewebe von Zahlen aufmarſchieren ließ, nahm nicht
Wunder, vermieden hätte aber wohl das Sammelſurium
werden können von Ausdrücken, wie ſie jeder ſchon in ge
nügender Anzahl in öffentlichen ſozialdemokratiſchen Ver-
ſammlungen gehört hat. Es wurde geſprochen „von dem
verbündeten Scharfmachertum, das in nächſter Zeit den
Arbeitern das Brot unerhört verteuern würde“. Das
„Agrariertum“ war naturgemäß gleichfalls ſehr ſchlecht
daran. Die Landwirtſchaft könne gar keine Arbeitsloſen
aufnehmen oder doch höchſtens für 1-2 Monate. Mit
einigen herausgegriffenen und Daten-Zahlen hielt der
Redner hierzu den Wahrheitsbeweis ohne weiteres erbracht.
Das „Geſchrei der Agrarier“ über Landflucht ſei unnütz
daß dieſe Landflucht zu den Krebsſchäden unſeres Volks-
lebens gehört, ſcheint dem Redner ſowohl wie den 508 Dele-
gierten unbekannt zu ſein, d. h. ſoweit ſich dieſe gerade im
Saale befanden und zuhörten. Auch hier war es wiederum
die Glocke des Präſidenten, die von Zeit zu Zeit Ruhe
ſchaffen mußte. „Jch möchte ſehr bitten, den Referenten
ruhig anzuhören, ihm ſeine Aufgabe nicht zu erſchweren,
oder wenigſtens denen, die das Referat hören möchten, dies
möglich zu machen. Jch habe ſchon einmal erwähnt, daß
diejenigen, die ſich unterhalten wollen, dies außerhalb des
Raumes tun möchten!“, ſo unterbrach der Vorſitzende Bock-
Gotha den Redner. Aus dieſen öfteren Mahnungen iſt
wohl am beſten erſichtlich, eine wie große Anteilnahme die
weitaus größte Anzahl der Abgeſandten und Auserwählten
des „klaſſenbewußten Proletariats“ den Verhandlungen
entgegenbringt. Und dabei ſind draußen die Reſtaurations-
räume ſchon überfüllt. Wie hieß es doch im Liede am Sonn-
tag abend: „Wir denken, wir denken zum Weltenſtrauß den
Schlachtplan aus Nachdem mehrere Delegierte noch
zur Sache geſprochen hatten und nach dem Schlußwort des
Referenten gelangte die Reſolution Timm zur Annahme,
die eine einheitliche Aktion der Partei fordert. Aber alles
dies ging nicht ab, ohne daß der Vorſitzende Bock zum
zweiten Male an dieſem Vormittag die „Genoſſen und Ge-
noſſinnen“ mahnen mußte, und zwar ſehr energiſch diesmal,
„die Würde des Parteitages zu wahren, den Rednern Ge-
hör zu ſchenken und Unterhaltungen draußen zu pflegen“.
So ſieht alſo in Wirklichkeit das Jntereſſe aus, das die Ver-
treter der Sozialdemokratie der Frage der Arbeitsloſen-
fürſorge entgegenbringen. Nachmittags ſchlug der Vorſitzende
vor, zuerſt die Steuerfrage zu behandeln, am nächſten Tage
die Maifeier. Zugleich wurde erſucht, das Rauchen ein-
zuſtellen und den Rednern Aufmerkſamkeit zu ſchenken,
Nunmehr betrat der Genoſſe Wurm das Rednerpult. Als
zweiter Referent wird Dr. Südekum ſprechen. Die Ver-
teilung der Steuerlaſt ſei eine politiſche Machtfrage,
das bedeute eine Ausbeutung der Arbeiterklaſſe. Nächſt der
Nachlaßſteuer ſei eine Beſteuerung der Schenkungen an
Lebende zuläſſig. Stempelſteuern ſeien abzulehnen, ſoweit
ſie Handel und Verkehr ſtören oder auf Dritte abgewälzt
werden können. Jede Ermäßigung oder Aufhebung der
Grundſteuer wirke als ein Geſchenk an die Grundeigen-
tümer; die Veranlagung müſſe nach dem gemeinen Wert
erfolgen. Eine Aufhebung der Gewerbeſteuern bedeute ein
Geſchenk an die Gewerbetreibenden ohne Nutzen für die
Konſumenten. Luxusſteuern brächten nur geringe Ein-
nahmen uſw. Hierzu lag eine Reſolution Wurm vor, die
u. a. Abſchaffung aller indirekten Steuern und Zölle
forderte. Der Bedarf der Bundesſtaaten ſei durch Zu
ſchläge zu den Reichsſteuern zu decken. Jede direkte Steuer
ſei abzulehnen, wenn der Verwendungszweck den Intereſſen
der Arbeiterklaſſe widerſpricht. Das ſind in großen Zügenſetzt iſt; daß außerdem Weſternhagen, ein Hüne von Ge-

ſtalt, ſchon vorher drohende Aeußerungen getan
hat, etwas, was wiederum ein Offizier, der auf ſeine Ehre

die vom Redner aufgeſtellten und behandelten Grundſätze.
Dieſe Ausführungen nahmen drei Stunden in Anſpruch
und inzwiſchen flatterten die Abänderungsanträge zur



Reſolution des Vorſtandes und zu einer anderen Reſolütion
der um Luxemburg herum in dichten Mengen auf die
Tiſche. Gewitzigt durch die Ermahnungen des Vorſitzenden,
hielt die Verſammlung diesmal im überwiegenden Teile
dem Redeſtrome Stand. Zur Belohnung beſchloß der Vor
ſitzende, das Referat des Dr. Südekum auf Freitag zu ver
tagen. Aus der Verſammlung ſcholl es hierzu heraus:
„Aber nicht wieder drei Stunden!“

Oeutſches Reich.
Die deutſche Regierung und die Weltausſtellung.

Wie unſer Berliner Vertreter von wohlunterrichteter
Seite erfährt, dürften die Anſtrengungen, die von den ver-
ſchiedenſten Seiten gemacht werden, um eine Willens-
erklärung der deutſchen Regierung in bezug auf die
Ausſtellungsfrage herbeizuführen, zwecklos ſein. Die
Regierung beharre auf ihrem Standpunkt,da der größte Teil der in Betracht kommenden Jnter-
eſſenten ſeiner Abneigung unzweideutig Ausdruck verliehen
hätte. Daß eine Minderzahl anderer Meinung ſei, könne
nicht als maßgebend empfunden werden, ebenſowenig auch
die Stellungnahme der Deutſch-Amerikaner. Der Sekre
tär Rooſevelts erklärte, Rooſevelt ſei nicht erſucht
worden, als Vertreter der Regierung im Jntereſſe der Welt-
ausſtellung in San Franciso nach Deutſchland, Eng-
land und Rußland zu reiſen. Rooſevelt würde ein ſolches
Erſuchen ablehnen.

Die Generalſtreikfrage.
Es wäre natürlich durchaus verkehrt, mit unſerer

Großblockpreſſe aus der Ablehnung der extremen Reſolution
und der Annahme des Vorſchlags des Parteivorſtandes auf
dem ſozialdemokratiſchen Parteitage ſchließen zu wollen,
daß nunmehr der Gedanke des politiſchen Generalſtreiks
keine praktiſche Bedeutung mehr habe. Jn Wirklichkeit ver
folgt das Bremſen der Parteileitung doch in erſter Linie
nur den Zweck, zu verhüten, daß mit dieſem letzten Gewalt-
mittel der Partei ein Verſuch unternommen werde, bevor
deſſen Anwendung ausreichend vorbe-reitet iſt. Nicht gegen die Anwendung dieſes
Kampfmittels ſelbſt, ſondern gegen deſſen vor
zeitigen und nicht ausreichend vorbereite-
ten Gebrauch richtet ſich demzufolge der Beſchluß des
ſozialdemokratiſchen Parteitages. Daneben iſt dabei wohl
auch die Abſicht verfolgt worden, die planmäßige Vorbe-
reitung des Maſſenſtreiks vor Störungen durch die Staats-
gewalt zu bewahren. Ließen ſich Staat und bürgerliche
Geſellſchaft in der Tat in trügeriſche Sicherheit wiegen, ſo
würde die Sozialdemokratie in der Lage ſein, ihre Vorbe-
reitungen für dieſen letzten entſcheidenden Schlag mit voller
Ruhe und Sicherheit treffen zu können. Daher gilt es unter
dem ſtaatserhaltenden Geſichtspunkte, ſich durch den Be-
ſchluß des ſozialdemokratiſchen Parteitages nicht in der
Abſicht beirren zu laſſen, alsbald und planmäßig auch alle
Abwehrmittel gegenüber dem politiſchen Maſſen-
ſtreik ſorg ſam vorzubereiten. Daß unter dieſen
Abwehrmitteln die Erhaltung und Stärkung der-
jenigen Teile der Arbeiterſchaft, welche der ſozialdemo-
kratiſchen Beeinfluſſung nicht zugänglich ſind, in
erſter Linie ſteht, wird ernſtlich kaum beſtritten werden
können; nicht minder aber iſt zur Erreichung dieſes Zieles
in erſter Linie der wirkſame Schutz gegen ſozial-
demokratiſche Vergewaltigung zu rechnen.
Unter dieſem Geſichtspunkte gewinnt die vom wirt-
ſchaft lichen Standpunkte durchaus berechtigte Forde-
rung wirkſameren Schutzes des Arbeits-
willigen auch eine ganz hervorragende politiſche
Bedeutung. Es war deshalb in hohem Grade zeitgemäß,
daß auf der letzten Delegiertenver ſammlung des Zen-
tralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller dieForderung eines ſolchen wirkſamen Schutzes der Arbeits-
willigen aufs neue energiſch erhoben und mit
durchſchlagenden Gründen unterſtützt worden iſt. Der
Widerhall, welchen dieſe bedeutſame Kundgebung der
größten und verbreitetſten Vertretung der deutſchen Jn-
duſtrie in unſerem Volke gefunden hat, berechtigt zu der
beſtimmten Erwartung, daß es in der nächſten Tagung

des Reichstages gelingen wird, den Gedanken
wirkſamen Schutzes der Arbeitswilligen zur
geſetzlichen Ausprägung zu bringen.

Die Frage der Getreideeinfuhrzölle in Rußland

v und Finnlaud.
Man ſchreibt uns: Ueber die Berechtigung Rußlands

zur Einführung von Getreidezöllen in Rußland und Finn-
land ſcheinen die maßgebenden ruſſiſchen Stellen in ihren
Anſchauungen nicht übereinzuſtimmen. Der gegenwärtige
Handelsminiſter hat Bedenken geäußert, ob auf Grund desgeuntſcherufſlſchen Handelsvertrages die ſo
fortige Einführung von Getreidezöllen Deutſchland gegen
über zuläſſtg ſei. Demgegenüber erklärt jetzt der frühere
Handelsminiſter Timiriaſew, die Bedenken ſeines Nach
folgers wären grundlos, die Einführung eines Getreide-
zolles widerſpreche in keiner Weiſe dem Zollabkommen von
1904. Mit dieſer Auffaſſung befindet ſich aber Herr
Timiriafew, ſoweit Finnland in Frage kommt, unzweifel-
haft in einem Jrrt um. Maßgebend für dieſe Frage iſt
der Abſatz 3 des Protokolls zum Zuſatzvertrag vom Jahre
1904, in dem folgendes ausgeführt iſt: Die ruſſiſche Re

gierung wird, bevor ſie zur Einverleibung des Zollgebiets
des Großfürſtentums Finnland in dasjenige des ruſſiſchen
Kaiſerreichs ſchreitet, die deutſche Regierung min-
deſtens zwei Jahre v,orher in ihrer bezüglichen
Entſchließung verſtändigen zugleich erklärt die
ruſſiſche Regierung, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach dieſe

Einverleibung nur ſchrittweiſe, in hinreichend abge
meſſenen Zwiſchenräumen, bewirkt werden würde. Dieſe
Beſtimmung iſt für die Frage maßgebend. Vereinbar
mit ihr wäre allenfalls die Heraufſetzung einiger
Poſitionen des finnländiſchen Tarifs auf die Höhe des ruſſi-
ſchen bei ſolchen Artikeln, die keine erhebliche Rolle in
unſerer Ausfuhr nach Rußland und Finnland ſpielen. Bei
Mehl und Getreide handelt es ſich aber um ſo wich-
tige Ausfuhrprodukte, daß die Zuſage, die Einverleibung
des finnländiſchen Zollgebiets jn das ruſſiſche mindeſtens
zwei Jahre vorher ankündigen zu wollen, hier un-
bedingt zur Anwendung kommen muß. Deutſch-
land führte im Jahre 1912 nach Finnland 513 114 Doppel-
zentner Roggenmehl, 417 756 Doppelzentner Weizenmehl
und 105 606 Doppelzentner Roggen aus. Wenn die Ver-
einbarung zwiſchen Deutſchland und Rußland in dem Zu
ſatzvertrage überhaupt einen Zweck haben ſoll, ſo muß ſie
in Anwendung kommen auf deutſche Ausfuhrartikel von
ſolcher Bedeutung. Es läßt ſich daher annehmen, daß
Deutſchland gegen die geplante ſofortige Einführung ſolcher
Zölle in Finnland Einſpruch erheben wird. Die
ruſſiſche Regierung mag die geplanten Zollſätze für Finn-
land generell einführen, ihre Geltung gegenüber der
deutſchen Einfuhr wird aber erſt nach zwei Jahren in
Kraft treten können.

Grundlagen für die Beratungen der Wohnungskommiſſion.
„„Für die im Herbſt zuſammentretende Wohnungskom-

miſſion hat der Verband Deutſcher Architekten- und Jnge-
nieurvereine Vorſchläge ausgearbeitet. Die Vorſchläge
gliedern ſich in zwei Teile. Die einen ſtreben eine Reform
der beſtehenden Wohnungsverhältniſſe an, die anderen
richten ſich auf Maßnahmen zur Förderung des Klein-
wohnungsbaues, um der arbeitenden Bevölkerung hygie-
niſch einwandfreie Wohnſtätten zu ſchaffen. Jn bezug auf
die erſte Frage wird die Feſtſetzung von Mindeſt-
abmeſſungen für die zu dauerndem Aufenthalt von
Menſchen beſtimmten Räume angeregt. Hand in Hand da-
mit ſoll die Schaffung des Jnſtituts der Wohnungs-
au fſ.icht gehen, das die Wohnungen auf ihre Beſchaffen-
heit hin kontrollieren ſoll. Bezüglich der Organiſation wird
vorgeſchlagen, in jeder Gemeinde von über 5000 Ein-
wohnern ein Wohnungsamt zu errichten, das die
Organiſation und Durchführung der Aufſicht zu über-
nehmen hätte. Ueber dieſen ſtädtiſchen Aemtern ſoll das
Landeswohnungsamt r ſtehen, das neben der ſtaat-
lichen Oberaufſicht über die Durchführung der Wohnungs-
aufſichtsgeſetze auch bei Gewährung von Darlehen aus
Staatsmitteln für Wohnungszwecke mitzuwirken hat und
über Verwendung der gewährten Mittel wachen ſoll. Ueber
allen dieſen Behörden ſteht als oberſte das Reichs-

wohnungsa t das beſonders auf Grund des vor
liegenden Materials die weſentlichen Unterſuchungen vor
nehmen und die geſetzgeberiſche Tätigkeit ausüben ſoll.
Hinſichtlich der Kleinwohnungsfrage werden Maß-
nahmen in wirtſchaftlicher Hinſicht, insbeſondere eine
günſtigere Ausgeſtaltung des Realkreditweſens vor-

lagen, namentlich in bezug auf die Beleihung, ſowohl
was die Höhe des aufzunehmenden Darlehns anbetrifft, als
auch eilte gerechte und zuverläſſige Abſchätzung des zu be-
leihenden Grundſtücks. Ferner iſt das Erbbaurecht
zum Ausbau und zur r auf Privatland ge
eignet, da gerade dieſe Form des Beſitzes die Möglichkeit
gewährt, ſchädlicher Bodenſpekulation vorzubeugen.

Eine „Diphtherie-Kommiſſion“ im Miniſterium des Jnnern.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt vor kurzem im Miniſterium

des Jnnern eine im Jntereſſe der Diphtheriebekämpfung
äußerſt wichtige Einrichtung getroffen worden. Bekannt-
lich bringt die Königlich Preußiſche Medizinal Abteilung
ſchon ſeit längerer Zeit der Frage der Bekämpfung der
Diphtherie, insbeſondere den Maßnahmen zur Ein-
ſchränkung der Diphtherieſterblichkeit, ſchon ſeit längerer
Zeit großes Jntereſſe entgegen. Nunmehr iſt vom Miniſter
des Jnnern eine beſondere ſtaatliche Kommiſſion eingeſetzt
worden, die alle einſchlägigen Fragen eingehend zu ſtudieren
hat und ſich mit der Feſtſtellung geeigneter Maßnahmen zur
Bekämpfung der Diphtherie beſchäftigt. Die Kommiſſion
hat ferner die Aufgabe, alle erforderlichen Maßnahmen, ins-
beſondere die Schutz- und Frühbehandlung, möglichſt in
jedem Falle zur Durchführung zu bringen und auf Grund
der geſamten Diphtheriefälle Berlins Materialien als
Grundlage für eine weitere ſyſtematiſche Bekämpfung der
Diphtherie zu beſchaffen. Uebrigens ſind die Erfolge dieſer
Bekämpfung recht gute. So ſtark der Verluſt an Kindern
an ſich noch iſt, ſo ſehr haben ſich die Verhältniſſe in den
letzten zwei Jahren gebeſſert. Während die Diphtherie-
abteilung eines großen Berliner Krankenhauſes in den
Jahren 1910/11 noch 16—-17 Prozent Todesfälle aufwies,
iſt die Zahl ſeit dem 1. April 1912 auf etwa 10 Prozent
heruntergegangen.

Verkehrsſtillſtand und Eiſenbahnverwaltung.
Die „Nordd. Allg. Zta.“ ſchreibt: Durch die Zeitungen

geht eine der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ ent-
nommene Meldung, nach der auf Grund eines momentanen
Stockens im Anwachſen des Verkehrs eine Verfügung des
Eiſenbahnminiſters ergangen ſei, dahingehend, daß alle zur-
zeit nicht direkt unabweisbar notwendigen Arbeiten ein-
zuſtellen oder doch deren Ausführung durch unauffällige
Verteilung auf längere Zeitdauer hinauszuziehen ſei. Wir
ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß ein derartiger Erlaß
ſeitens des Eiſenbahnminiſters nicht ergangen iſt.

Erneute Meldungen über den Rücktritt des öſterreichiſchen
Botſchafters in Berlin.

Die wiederholten Meldungen vom Rücktritt des öſter-
reichiſch- ungariſchen Botſchafters in Berlin, Grafen von
Szögyény-Marich. finden in Berliner diplomatiſchen
Kreiſen, wie unſer Berliner Vertreter von wohlunterrichte-
ter Seite erfährt, keine Beſtätigung. Man müſſe
erſt offizielle Nachrichten vom Wiener Hofe abwarten. Die
Möglichkeit eines Rücktritts ſei bei dem Alter des Bot-
ſchafters ja nicht ausgeſchloſſen. Jedenfalls würde das
Scheiden des Grafen von Szögyény-Marich, der ſtets in ſo
formvollendeter Weiſe ſeine Regierung am Berliner Hofe
vertreten habe, mit größtem Bedauern aufgenommen
werden. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erfährt von einer
dem Grafen Szögyény-Marich naheſtehenden Seite, daß
die Meldungen einiger Berliner Blätter, er werde demnächſt
von dem Berliner Botſchafter-Poſten zurücktreten, voll
ſtändig unrichtig ſind.

KRleinere politiſche Nachrichten.
Zum Unfall des Herrn von Winterfeldt. Nach dem am

Donnerstag abend ausgegebenen Bulletin hat der deutſche
Militärattachee v. Winterfeldt eine ſehr ſchlechte Nacht verbracht.
Am Donnerstag vormittag krat ein leichtes Nachlaſſen der
Schmerzen ein, das im Laufe des Tages zunahm. Das Ergebnis
der Operation iſt gut. Temperatur 37,1, Puls 96.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
J. Volkstümlicher Muſikabend im Mozartſaal.

Von den von der Vorſitzenden des Erholungsheims, Fräulein
Schollmeher, ins Leben gerufenen Volkskonzerten fand das
erſte diesjährige als Hahdn- Abend geſtern abend im Mozart-
ſaal ſtatt. Der Wert ſolcher Veranſtaltungen, die für wenig
Geld wertvolle, meiſt klaſſiſche Muſik bieten und die
durch den billigen Eintrittspreis es auch den minderbemittelten
Kreiſen unſerer Stadt ermöglichen, dieſe Konzerte zu beſuchen,
liegt auf der Hand.

Haydns Lebenswerk im Laufe eines Abends erſchöpfend zur
Darſtellung zu bringen, iſt natürlich nicht denkbar. Vor allem
iſt das eben nicht möglich ohne Zuhilfenahme eines Orcheſters,
das mindeſtens eine der für den Tondichter charakteriſtiſchen
Sinfonien vorführen müßte.

Bis auf die Orcheſtermuſik wurde jedoch das gut zuſammen
geſtellte Programm dem Weſen Hahdns gerecht. Wir hörten die
lyriſche Soloſzene „Ariadne auf Naxos“, die man anläßlich des
Erſcheinens von Richard Strauß' gleichnamigem Werk aus dem
Staub der Bibliotheken gezogen und bereits wiederholt an die
Oeffentlichkeit gezogen hat, um zu zeigen, wie ſich die raffinierten
Mittel des modernen Tondichters zu Haydns Schlichtheit und
Einfachheit der Melodik verhalten. Jn der Tat verlohnte ſich der
Verſuch, dieſe vergeſſene Solokantate zur Aufführung zu bringen.
Das von Wohllaut überquellende Werk, das im melodramatiſchen
Stile gehalten iſt und das zuſammen mit Bendas „Ariadne“ und
Rouſſeaus „Pygmalion“ zu den beſten Muſtern der Gattung ge
hört, hinterließ einen nachhaltigen Eindruck. Die Sängerin
Fräulein Reuter verfügt über eine angenehme, hell gefärbte
Sopranſtimme, die leicht anſpricht. Die Ausſprache der Vokale
bedarf noch der Vervollkommnung. Jm Verlaufe des Abends
machte uns die junge Künſtlerin noch mit mehreren Liedern
Hahdns bekannt, die durchaus verdienen, dem modernen Konzert-
repertoir wieder einverleibt zu werden. Dazu gehören u. a. das
„Lob der Faulheit“ mit ſeinem feinen muſikaliſchen Humor und
die vier ſchottiſchen Lieder, die der Weſensart mehrerer ſchotti-
ſcher Mädchen in ſehr charakteriſtiſcher Weiſe gerecht werden.

Das Programm brachte ferner zwei Soloſtücke für Klavier,
ein Andante mit Variationen in Femoll und eine Fantaſie in
C-dur, für die ſich Herr Walter Koch mit gutem Erfolg einſetzte.

Selbſtverſtändlich mußte auch ein Ausſchnitt aus Hahdns
Schaffen auf dem Gebiet der Kammermuſik gegeben werden. Die
Herren Konzertmeiſter Knoch (Violine), Schwendler (Cello)
und Herr Koch ſpielten zwei Haydnſche Trios, darunter das be-
r Ddur (Nr. 6), dem ſie eine klangſchöne Wiedergabe be-
reiteten.

Schließlich ſei der orientierende Vortrag über Haydns Leben
und Werke von Herrn Konzertſänger Dietrich genannt, der es
verſtand, die Zuhörer in knapper Weiſe in das Leben Hahdns und
den Charakter ſeiner wichtigſten Werke einzuführen.

Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Als

nachträgliche Gedenkfeier an den 100. Todestag Körners geht am
Sonnabend abend 75 Uhr in vollſtändig neuer Einſtudierung des
Dichters ſelten gegebenes Schauſpiel „Zriny“ in Szene. Die
Vorſtellung iſt die zweite im Schauſpiel-Zyklus. Vorzugskarten
der Literariſchen Geſellſchaft haben ebenſo wie Studentenkarten
Gültigkeit. Sonntag nachmittag wird im Jntereſſe der vielen
auswärtigen Theaterfreunde „Der Freiſchütz“, nachmittags
3 Uhr beginnend, als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
gegeben. Die Preiſe ſind bedeutend ermäßigt. Es koſtet ein
Platz im 3. Rang einſchließlich Garderobegebühr und ſtädtiſcher
Billettſteuer 90 Pfg., 2. Rang Vorderreihen 1,20 Mk., Parterre
1,50 Mk., Parkett 1,75 Mk. Für Schüler werden Schülerkarten
einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer und Garderobegebühr zu
1,30 Mk. ausgegeben. Abends 8 Uhr gelangt neu einſtudiert die
luſtige Operette „Filmzauber“ zur erſten Aufführung in
dieſer Spielzeit. Die Beſetzung iſt im großen und ganzen die
gleiche wie im vergangenen Jahre. Neu iſt nur die Fränze,
welche Fräulein Hoffmann übertragen worden iſt. Das
Repertoir der kommenden Woche lautet: Montag zum letzten
Male „Der gute Ruf“; Dienstag „Cavalleria ruſti-
canga“, hierauf „Die Regimentstochter“, muſikaliſche
Leitung beider Opern Kapellmeiſter Wilhelm König; Mittwoch
Uraufführung „Das Geheimnis“, Schauſpiel von Henri
Bernſtein Verfaſſer von „Der Dieb“, „Simſon“ uſw.);Donnerstag zum letzten Male „Figaros Hochzeit“; Freitag
„Filmzauber“. Jn Vorbereitung für Sonntag abend
„Triſtan und Jſolde“. Jn der Operette wird zurzeit die
erſte Neuheit Hoheit tanzt Walzer“ probiert, die Oper
arbeitet am Verdi-Zyklus und das Schauſpiel bringt als
nächſte Neueinſtudierung „Am Tage des Gerichts“ von
Roſegger.

Die neue Oper Humperdincks nach einem Text von Robert
Miſch hat nun endlich ihren endgültigen Titel erhalten: „Die
Marketenderin, eine deutſche Spieloper in zwei Aufzügen“.
Wie uns die Firma Adolph Fürſtner, Berlin-Paris mitteilt,
ſpielt der erſte Akt im November 1813 in Blüchers Hauptquartier
zu Höchſt a. M., der letzte in der Silveſternacht 1813/14 in Kaub.
Den Hintergrund der Handlung beider Akte bildet der Vormarſch
der Schleſiſchen Armee nach der er bei Leipzig und Blüchers
Rheinübergang bei Kaub. Blücher ſelbſt und Gneiſenau ſind

Sprechrollen, die elſäſſiſche Marketenderin (Sopran), Blüchers
Stabskoch (Tenor( und ein urberliner Feldwebel (Baßbuffo)
dagegen, ſind die Vertreter der Geſangs-Partien der Spieloper
und die eigentlichen Träger der Handlung. Humperdinck legt
ſoben die letzte Hand an die Jnſtrumentation des Werkes, das
u eptlich noch in dieſer Spielzeit ſeine Uraufführung erleben
wird.

„Das Buch einer Frau“ von Lothar Schmidt, das kürzlich
ſeine Aufführung in ſchwediſcher Sprache am Svenska Theater
in Stockholm erlebte und ſofort von den Bühnen in Malmö und
Göteburg angenommen wurde, befindet ſich auch für Amerika in
Vorbearbeitung und wird noch im November in New-York durch
den bekannten Direktor Frohmann in Szene gehen. Nachdem das
Werk in polniſcher Sprache in Warſchau mit großem Erfolg auf-
geführt wurde und Aufführungen in ruſſiſcher Sprache in St.
Petersburg und Moskau bevorſtehen und auch Ueberſetzungen in
die franzöſiſche und italieniſche Sprache vorliegen, dürfte das
Luſtſpiel im Laufe der nächſten Spielzeit zu den meiſtgeſpielteſten
Werken gehören. Die Abſchlüſſe erfolgten durch den Theater-
Verlag Eduard Bloch.

Berlin. Der Theaterverlag Eduard Bloch erſucht uns um
die Verbreitung folgender Erklärung: Es iſt die Behauptung
öffentlich verbreitet worden, die Firma Eduard Bloch ſei infolge
der Ungunſt der Verhältniſſe außerſtande, ihren Bühnenvertrieb
fortzuſetzen, und der Gläubiger- Ausſchuß der Firma A. Entſch
habe zu dieſer Situation Stellung genommen. Demgegenüber
erklären wir, daß nach unſerer Kenntnis keine Rede davon iſt,
daß die Firma Eduard Bloch ihren Vertrieb nicht fortführen
könne; es handelt ſich vielmehr lediglich um Erwägungen, ob der
Bühnenvertrieb dieſer Firma gegen einen ſehr anſehnlichen Kauf-
preis an die „Vertriebsſtelle des Verbandes Deutſcher Bühnen-
ſchriftſteller“ übergehen ſoll. Kommt dieſer Kaufvertrag nicht
zuſtande, ſo wird natürlich Herr Ludwig Bloch den Bühnen-
vertrieb wie bisher fortführen. Dr. Oskar Blumenthal, Dr.
Arthur Dinter, Dr. Max Dreyer, Juſtizrat Jonas, Dr. Joh. Leh-
mann, Hermann Sudermann. Jch bin ermächtigt, vorſtehende
Erklärung im Namen vorſtehender Herren zu veröffentlichen und
ermächtige wiederum den Theaterverlag Eduard Bloch zur Ver-
öffentlichung. Der Direktor der Vertriebsſtelle des Verbandes
Deutſcher Bühnenſchriftſteller, G. m. b. H., Dr. Arthur Dinter.

Aus der Gelehrtenwelt.
Geheimer Hofrat und Medizinalrat Dr. Ludwig Pfeiffer in

Weimar feiert am 21. September ſein fünfzigjähriges Doktor
jubiläum. Er iſt am 31. März 1842 in Eiſenach geboren und ſeit
1888 Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch-Caroliniſchen deut-
ſchen Akademie der Naturforſcher in Halle.

fragen
Es be
ſichten
zwiſche

friel

B

Konſ
wir i
Aber d

Bulg
Meere
Hinter
werden

dicht v

ſchen
Liegt

tur d
Türkei
ſie Ver
tot.

bewütz

günſtig

gezeigt

ihnen.

ihrer g
päiſche

im F
müſſe

an die

eine
gege

A

Es tut
Geſchä

lechzt

packt

Rumä
Goldſt
ſchlim

aller 6
das

N

Zähne

euro
lung
iſt ſcho

auf de
gültig

tik z
Pari
nächſte

aſia
finden

ganz,
eigene
netz,

komme

alte K
ſtens

un



o

t 22

u
t

n

ä

vo

Zur Angelegenheit des Oberſtleutnants Freiherrn vonehe In der re legene des Sherſttenttan Frei
ſerrn von Schleinitz handelt es ſich nicht um ein Dis
ziplinarv erfahren, das er gegen a beantragt
hatte, ſondern es war von dem zuſtändigen Militärgerichte
ein Ermittlungsverfahren eingeleitet worden, das
t der Einſtellung endete, da keinerlei Unterlagen zur Erhebung einer Anklage vorhanden

en.war Bei der Einweihung des neuen Kammergerichtsgebäudes
in Berlin wurden eine Reihe von Auszeichnung en ver-
liehen. U. a. erhielt der Präſident des Kammergerichts, Hein-
roth, den Titel als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädi-
tat Exzellen z, der Generalſtaatsanwalt Supper die Krone4 Hioten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und

wertern, der Wirkliche Geheime Ober-Baurat Thoemer die
Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, der
Senatspräſident Geheimer Oberjuſtizrat Dr. Coing den Stern
zum Kronenorden zweiter Klaſſe, der Senatspräſident Geheimer
Hberjuſtizrat Günther den Kronenorden zweiter Klaſſe und
der Geheime Baurat Mönn ich die Krone zum Roten Adlerorden
dritter Klaſſe mit h t

Ein in der deutſchen Armee einzig daſtehendes Jubiläum,
den Gedenktag ſeines vor 80 Jahren erfolgten Eintritts in den
Militärdienſt, kann am nächſten Du den 23, d. M., General
major a. Albert Wilhelm v. Ringler in Stuttgart,
der Senior der deutſchen Generalität und Ritter des Eiſernen
Kreuzes 1. Klaſſe, begehen. Er iſt 1817 geboren und trat 1833 in
die würctemvergeſege Kriegsſchule und damit in den Militär-
dienſt ein. Von 1870 bis 1874 führte er als Oberſt das n
Regiment Nr. 120 in Weingarten. Die Kämpfe bei Tauber-
biſchofsheim, Wörth, Sedan, Villiers und die Belagerung von
Paris hat er mit Auszeichnung mitgemacht.

Ein Spion verhaftet. Jn Krakau wurde ein ruſſiſcher
Militärſpion, der in Oeſterreich und Preußen Spionage
getrieben hatte, verhaftet.

Zu der KongoKamerunAbgrenzungsangelegenheit
wird im franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern erklärt, daß
es kaum nötig ſein werde, die von einem Teil der Preſſe
als überaus ſchwierig bezeichneten KongoUbangi-Einzel-
fragen vor das Haager Schieds gericht zu bringen.
Es beſtänden vielmehr, wie der „Temps“ erfährt, alle Aus-
ſichten, durch fortgeſetzte direkte Verhandlungen
zwiſchen Berlin und Paris zu einem beide Teile be-
friedigenden Abſchluß zu gelangen.

Entſpannung.
Binnen wenigen Stunden kann der Friede von

Konſtantinopel unterzeichnet ſein und dann haben
wir im Südoſten Europas auf einige Jahre wohl Ruhe.
Aber das iſt nur eine zeitweilige Entſpannung. Die
Bulgaren, die alle brauchbaren Häfen des Aegäiſchen
Meeres an die Griechen abtreten mußten, dazu das reiche
Hinterland mit dem beſten Zigarettentabak Europas,
werden „immer daran denken“; und die Türken haben
dicht vor ihrer kleinaſiatiſchen Küſte die nunmehr griechi
ſchen Jnſeln des Aegäis als ſtändiges Erinnerungszeichen.
Liegt es nicht nahe, daß nun beide Mächte zur Korrek-
tur des Friedens von Bukareſt ſich vereinen? Die
Türkei hat es freilich bis jetzt noch nie erreichen können, daß

ſie Verlorenes zurückerhielt. Aber die „alte“ Türkei iſt ja
tot. Das „Wie Allah will!“ iſt einem neuen Staats
bewütztſein gewichen, und Leute, wie Enver Bey, wiſſen
günſtige Situationen auszunützen. Das haben ſie eben erſt
gezeigt: nun gehören Adrianopel und Kirkkiliſſe wieder
ihnen. Die Bulgaren haben auf die hiſtoriſchen Stätten
ihrer großen Siege verzichtet und den Türken das euro
päiſche Glacis laſſen müſſen. Das iſt ſo, als wenn wir 1871
im Frankfurter Frieden Metz wieder hätten zurückgeben
müſſen. Jn dieſer Bitternis hilft eben bloß der Gedanke
an die Zukunft, und die bringt uns wohl noch
einen bulgariſch- türkiſchen Aufmarſch
gegen Serbien und Griechenland.

Aber bis dahin wird die Entſpannung ihr Gutes tun.
Es tut not, daß ein friſcher Zug in die darniederliegenden
Geſchäfte kommt, und ganz Oſteuropa, in Wien anfangend,
lechzt nach Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage. Wer zuge-
packt hat, ſteht leidlich da. Nach Serbien, Griechenland,
Rumänien, ja ſogar in die Türkei ergießt ſich ein neuer
Goldſtrom. Den Zauderpolitikern geht es wohl am
ſchlimmſten. Oeſterreich-Ungarn wird noch jahrelang, trotz
aller Entſpannung, die Folgen davon ſpüren, daß es zwar
das Schwert gezogen, aber nicht geſchwungen hat.

Nicht nur auf der Balkanhalbinſel hört aber jetzt das
Zähnefletſchen auf. Die Entſpannung iſt eine geſamt
europäiſche Erſcheinung. Von gewiſſen Verhand
lungen zwiſchen England und Deutſchland
iſt ſchon die Rede geweſen. Die Luft geht „klar und rein“
auf der Nordſee. Vielleicht ſagen ſich unſere Vettern end
gültig, daß das Riſiko einer dauernd deutſchfeindlichen Poli-
tik zu groß ſei. Aber auch zwiſchen Berlin und
Paris herrſchen recht erträgliche Beziehungen, die in den
nächſten Wochen in einem Vertrage über die klein-
aſiatiſchen Jntereſſenſphären ihren Ausdruck
finden werden. Frankreich überläßt uns die Bagdadbahn
ganz, baut dafür aber die Zubringerlinien aus Syrien mit
eigenem Kapital und ſchafft ebenſo in Armenien ein Bahn-
netz, das dort vor allem dem ruſſiſchen Handel zu gute
kommen wird. Alles in allem ſieht es ſo aus, als würden
alte Konfliktſtoffe überall aus der Welt geſchafft. Wenig
ſtens auf kolonialem Gebiet. Ueberall Entſpannung,
und das iſt uns allen nötig.

Jm Laufe des heutigen Vormittags eingegangene Mel
dungen beſagen:

ie türkiſch-bulgariſchen Verhandlungen.
Wie amtlich aus Konſtantinopel mitgeteilt wird, haben

t türkiſchen und die bulgariſchen Delegierten in ihrer
Sitzung am Donnerstag das Protokoll über die end
gültige Grenzfeſtſetzung unterzeichnet und
darauf andere Fragen, wie die der Nationalitäten, be
ſprochen. Eine Unterkommiſſion wird die weniger wichtigen
Fragen prüfen.

Die Kriegsgreueltaten.
Die „Agence Bulgare“ bezeichnet die dem griechiſchen Ge

ſandten in London zugeſchriebene Behauptung, die bulgariſche
Regierung habe die Mächte gebeten, die Verichte ihrer Konſuln
über von den bulgariſchen Truppen angeblich verübte Ausſchrei-
tungen nicht zu veröffentlichen, als vollſtändig falſch. Die bul
gariſche Regierung würde im Gegenteil die Veröffentlichung
dieſer Berichte gern ſehen, weil die öffentliche Meinung Europas
daraus entnehmen könnte, daß die meiſten von ſerbiſcher und

Seite erhobenen Veſchuldigungen auf Myſtifikationen
eruhen.

Die Mitglieder der Carnegie- Kommiſſion ſahen am Mittwoch
die Originale der ſeinerzeit den Bulgaren in die Hände ge
fallenen Briefſchaften des zur ſiebenten Diviſion gehörigen 19.
griechiſchen Jnfanterie-Regimentes ein. Die Kommiſſion gewann
den Eindruck, daß die griechiſchen Soldaten auf Befehl ihrer Vor
halten Brandſtiftungen verübt und Maſſakers angerichtet

en.

J 65. Hauptverſammlung
der Guſtav Kdolf-Stiftung.
Am Donnerstag vormittag 9 Uhr begann die zweite

öffentliche Hauptverſammlung in der Univerſitäts-
auba. Nach Geſang und Eingangsgebet teilte zunächſt der Vor
ſitzende Dr. D. Hartung mit, daß in der nichtöffentlichen Ver
ſammlung keine Beſchlüſſe gefaßt wurden, die der Beratung oder
Beſchlußfaſſung der Hauptverſammlung zu unterliegen hätten.
Doch wolle er nicht verfehlen, beſonders darauf hinzuweiſen, daß
der GuſtavAdolf-Verein auf Grund der Beratungen es für ſeine
verſtärkte Pflicht halte, die Fürſorge für die deutſchen Schutz
gebiete auf ſich zu nehmen. Die einzelnen Vereine wurden
gleichzeitig gebeten, alle dafür verfügbaren Mittel an den Zentral-
vorſtand abzugeben. Der Schriftführer des Zentralvorſtandes,
Geh. Kirchenrat Prof. D. Rendtorff-Leipzig, beſprach ſodann
den Jahresbericht. Er betonte beſonders die überaus lichtvolle,
von dem Generalſekretär P. Geißler verfaßte Darſtellung des
„Rundgangs“ durch die Arbeitsgebiete des Guſtav-Adolf-Vereins,
ebenſo hob er die tadelloſe Kaſſenrechnung hervor. Er unterſtrich
ferner die daß die Guſtav-Adolf-Stiftung mit ihren
Geldern keine landeskirchliche Hilfsaktion treibe, ſondern ledig-
lich der Diaſpora diene. iNach einer kurzen Diskuſſion gab
Direktor Anton den Bericht über die Zentralkaſſenrechnung.
Einſtimmig wurde die Entlaſtung erteilt. Nunmehr hielt
Pfarrer D. ZöcklerStanislau einen einſtündigen Vortrag
über „Die evangeliſche Diaſpora in Galizien“, ebenfalls an der
Hand einer den Zuhörern übermittelten Kartenſkizze, in der er
lichtvolle Bilder von der ganz beſonderen Eigenart der Leiden und
Freuden der dortigen Glaubensbrüder entwarf, ſei es in den
Dorfgemeinden, ſei es in den deutſchen Anſiedlungen in den
Städten, wo beſonders Handwerker und Kaufleute ſich nieder-
ließen, ſei es in der Diaſpora im eigentlichen Sinne, den ver-
ſprengten deutſchen Arbeitern in den Jnduſtrieorten mit ihrem
internationalen Gepräge, die oft weit verſprengt wohnen. Gegen-
wärtig beträgt die Zahl der Evangeliſchen in Galizien 89 000 Ein
wohner, vor 30 Jahren allerdings ſchon 37 000. Die Zahl, die
1900 bereits 45 300 betrug, wäre jetzt eine noch weit höhere, wenn
nicht 1903/05 die große Auswanderungskriſis eingetreten wäre.
Nunmehr trat man in die Beratung zwecks Beſchlußfaſſung über
die große Liebesgabe ein. Geſtiftet wurden diesmal für die
ſiegende Gemeinde 24065 Mk., für die beiden unterliegenden
zuſammen 18 492 Mk. Die Bedürfnislage der drei in Betracht
kommenden Gemeinden, nämlich Guhringen in Weſtpreußen,
Huckarde in Weſtfalen und die Diaſpora von Leoben im oberen
Murtale (Steiermark) ſchilderte Superintendent Ba her Han
nover-Linden. Die Abſtimmung der Abgeordneten der Haupt-
vereine und des Zentralvorſtandes entſchied, wie ſchon kurz tele
raphiſch gemeldet, zugunſten von Guhringen für die großeKiebesgebe Die erſtunterliegende Gemeinde Leoben erhielt

9946 Mk., die zweitunterliegende Huckarde 8546 Mk. Namens
der ſiegreichen Gemeinde ſprach Generalſuperintendent Rein
hard- Danzig den Dank aus. Als nächſter Tagesort wurde
Freiburg i. Breisgau beſtimmt. Begrüßungs- und Dank-
anſprachen hielten noch Pfarrer FamlerTorzſa (Ungarn),
Pfarrer Fliedner- Madrid und Pfarrer Koſchade als
Vertreter der „Frauenhilfe“ fürs Ausland. Dann dankte zum
Schluß der Vorſitzende Dr. D. Hartung allen, die ſich in der
Liebe ſo glänzend bewährt haben. Das Schlußgebet ſprach
Generalſuperintendent Peterſen. Dann wurde mit gemein
ſomem Geſang die Sitzung um 341 Uhr geſchloſſen.

Ausland.
Griechenland und Frankreich.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, äußerte der König
der Hellenen, der auf ſeiner Reiſe London paſſiert hat, zu
ſeiner Umgebung, es mache ihm große Freude, nach Frank-
reich zu kommen, beſonders in dieſem Augenblick, um jedes
Mißverſtändnis zwiſchen Griechenland und Frankreich zu
zerſtreuen. Er ſei glücklich, daß ihm dieſe Gelegenheit ge-
boten werde, ſeine Gefühle gegen Frankreich zum Ausdruck
zu bringen, deſſen große, dem Hellenentum erwieſene
Dienſte er anerkenne. Na alſo!!

Spanien in Marokko
Nach einer Madrider Meldung hat der ſpaniſche Geſchäfts-

träger in Tanger die Abſetzung des Scheriffs von Tanger ſowie
des Paſchas von Tanger verlangt, weil durch Schuld der marokka-
niſchen Behörden die Beſchlagnahme von vierzehn Kiſten mit
Kriegskonterbande, die für die aufſtändiſchen Stämme beſtimmt
waren, nicht durchgeführt werden konnte.

Die Kommiſſion der internationalen Arbeiterſchutzkonferenz
für den Zehnſtundentag der Frauen und Jugendlichen hat ihre
Arbeiten beendet und iſt auf der Grundlage des Entwurfes
der Jnternationalen Vereinigung für Arbeiterſchutz zu einer
Einigung gelangt. Die Kommiſſion für die Nachtarbeit der
Jugendlichen iſt noch nicht zu einem Einverſtändnis gelangt.
Aus dieſem Grunde mußte die auf heute Freitag angeſetzte
Plenarſitzung der Konferenz bis auf weiteres verſchoben werden.

T nen d Zahl vDie Zeitungen Tokios ſind zur Zahlung vonGeldſtrafen verurteilt worden, weil ſie Nocht ten über die

rprdung des Miniſterialdirektors Abs veröffentlicht
atten.

Aus Mexiko.
Einer Depeſche aus Mexiko zufolge hat Präſident

Huerta Felix Diaz, der r jn Europa weilt,
erſucht, alsbald nach Mexiko zurückzukehren. Man ſieht
dieſe Aufforderung als Zeichen dafür an, daß Huerta ſein
Einverſtändnis mit der amreikaniſchen Botſchaft vom
Februar einzuhalten gedenkt, das ihn verpflichtet, einer
Präſidentſchaftskandidatur Diaz' nichts in den Weg zu
legen.

Die Verhandlungen gegen den Gouverneur von New-York,
Sulzer,

der angeklagt iſt, Beiträge zum Wahlfonds unterſchlagen
und in bezug auf die empfangenen Summen falſche Eide
geleiſtet zu haben, begann am Donnerstag vor dem
Senate. Sulzer wurde durch 12 Anwälte vertreten. Nach
Erledigung der Förmlichkeiten vertagte ſich der Gerichtshof
auf Freitag früh.

Luftfahrt.
Das Luftſchiff „Sachſen“

iſt Freitag früh 6 Uhr 25 Min. in Leipzig zu einer Fahrt
nach Dresden aufgeſtiegen. Das Luftſchiff iſt 8 Uhr
10 Min. in Dresden eingetroffen und nach einer Rundfahrt
über der Stadt auf dem Kaditzer Flugplatz gelandet. Um
834 Uhr hat es die Rückfahrt nach Leipzig angetreten, wo
es um 12 Uhr wieder eintraf und um 12 Uhr 20 Min. glatt
landete.

Das Militärluftſchiff „Z. 1“
hat auf der Fahrt von Liegnitz nach Frankfurt a. M. am
Freitag früh 6146 Uhr Leipzig paſſiert.

Der deutſche Flieger Friedrich,
der am Mittwoch von London in Calais angekommen war, iſt
Freitag früh 5 Uhr 36 Min. mit ſeinem Fluggaſt Etrich, dem Er
bauer ſeines Flugzeuges, bei ſehr ſchönem Wetter aufgeſtiegen,
um durch Belgien und Holland nach Berlin zurückzufliegen. Er
beabſichtigt, ſeinen Flug womöglich bis nach Petersburg auszu-
dehnen.

Gerichtsſaal.
Strafkammer.

Halle, 18. September.
Nichtsnutziges Ausländertum.

Der Arbeiter Thomas Kaczynsk, der ſeinerzeit aus dem
hieſigen Polizeigefängnis in der Dreyhauptſtraße gemeinſchaft-
lich mit dem noch nicht wieder ermittelten Arbeiter Franz Krom-
bel entwich, hatte ſich vor der Strafkammer wegen einer Reihe
von Vergehen, die er während der kurzen Zeit ſeiner Freiheit
verübt hatte, zu verantworten. Die Strafkammer verurteilte ihn
wegen Unterſchlagung, mittelbarer Urkundenfälſchung und Sach-
beſchädigung zu vier Wochen Gefängnis, erklärte dieſe
Strafe aber durch die Unterſuchungshaft für verbüßt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Sept. 1913.

Aufgeboten: Der Buchhalter Hermann Radicke, Eſſen und
Luiſe Sack, Landsbergerſtr. 12. Der Lehrer Karl Blume, Schiller-
ſtraße 59 und Anna Heinert, Glauchaerſtr. 20. Der Keſſel-

Richard Köhler, Bitterfeld und Jda Fritzſche, Kleine
Ulrichſtr. 37. Der Polizei-Sergt. Max Auguſtinakowski, Schiller
ſtraße 30 und Martha Wegeleben, Merſeburgerſtr. 60.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Kinder, Leipzigerſtr. 11,
T. Lisbeth. Dem Zivilingenieur Eilert Fougner, Cecilienſtr. 4,
S. Hans-Jörgen. Dem Prokuriſt Wilhelm Loretz, Rudolf-Haym-
ſtraße 15. T. Jngeborg. Dem Maurer Franz Korte, T. Elſa,
Klinik. Dem Maurer Paul Richter, Steinweg 13, T. Elſa. Dem
Zimmermann Auguſt Schöne, Mittelwache 2, Zw. Elſe und Otto.
Dem Kaufmann Ernſt Schulze, Königſtr. 29, T. Marianne. Dem
Schmiedemeiſter Gottlieb Döring, Sagisdorferſtr. 8, T. Elſe.

Geſtorben: Der Dienſtmann Franz Werner, 64 J., Mittel-
ſtraße 4. Des Arbeiters Guſtav Starke S. Willhy, 2 Mon.,
Glauchaerſir. 37. Des Zimmermanns Auguſt Schöne S. Otto,
30 Min., Mittelwache 2. Die Witwe Charlotte Spatzier geb.
Mertag, 79 J., Ludwigſtr. 12. Des Gaſtwirts Johannes Gräfe
aus Beeſen T. Marie, 11 J., Marienſtr. 5. Der Kgl. Eiſenbahn
Oberſekretär Willy Rubeau, 57 J., Landwehrſtr. 23.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Karl Ziegler und L. A.
Kaufmann, Weida. Der Schneider Willy Meher, Halle und
Eliſabeth Greiner, Diemitz. Der Kaufmann W. L. Niemann und
M. A. Sandberg, Diemitz. Der Maſchinentechniker W. F. Winkler,
Halle und M. E. Becker, Sennewitz. Der Friſeur F. W. Siegert,
Sandersdorf und B. E. Werther, Artern. Der Bergmann Paul
Roſſa und Berta Zielezinski, Helbra. Der Tiſchler Hermann
Schotte, Haue und A. J. Lathan, Eisdorf. Der Tiſchler A. K. G.
Wölper, Halle und E. A. Kloſtermann, Planena. Der Maurer
G. A. P. Müller und F. M. E. Zinke, Seeben.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 18. Sept. 1913.

Aufgeboten: Der Laboratoriumsdiener Auguſt Babatz, York-
ſtraße 79 und Minna Schröder geb. Kühne, Brunoswarte 1. Der
Maurer Robert Klaus, Cöthener Str. 4 und Frieda Wartenberg,
Lerchenfeldſtr. 12.

Geboren: Dem Maſchinenſchloſſer Paul Haaſe, Reilſtr. 62,
T. Jrmgard. Dem Kaufmann Joſeph Marvx, Cecilienſtr. 909, T.
Sher Dem Geſchäftsführer Paul Mordhorſt, Friedrichſtr. 28,

Heinz.

Geſtorben: Des Chauffeurs Richard Meier T. Gertrud,

o u r 7 a S. Otto,age, urentiusſtr. 7. s rmeiſters AuguſtRuprecht GEhefrau Friederike geb. Hohmann, 82 J.,
ſtraße 3. s Maurerpoliers Paul Lubiſch S. Heinz, 2 Mon.,
Eichendorffſtraße 10. Der Maurer Bernhard Stude, 48 J.,
Seebener Straße 8.

Vexantwortlich: Für Politik und uilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max h r rovinz und Allgemeines,
Börſen- und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: i. V.: FriG neMüller; Schlußredaktion: A.
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R SWalhalla Theater. ſRadrennbahn Halle a. S. pollo Theater.
Anfang 8 Uhr. Gewöhnliche Preise. Merſeburger Chauſſee. Dir. Paul Blüthgen u. Rudolf Dietrich.Variets- Sonsetionen 15. iöor1 Sonntag, den 21. Sept. nachm. Ubr. Durchſchlagenden Erfolg erzielte o
m T Ledo, der menschliche Hund. r Meiſterſchaft von r r e nbglt h S 7um die Go r e.Wertern, Die vemalte Venus. Größte diesjährige radſportliche errang des Deutſchen
S Bauern-Hunde- Theater Radfabrer-Bundes (Gau 17, 17a und 18). Ferner

chlierseerer TMontag den 29. September I913, Ubr D rn Gr. Militär Ausſtatiungsſtück in 3 Akten (5 Bild.) von 4. Lrirley u.
e C 7im „Neumarkt-Schützenhaus“ (Bars): auer- t t r. eſenmotoren. S. v. Latz (Verf. v. „kront II kezsel u. „krinz Il Bettlerin J.

Wie ſchützen wir unſere jungen Mädchen Adam BRäumler, München, Heinz Arens, Köln, M In London Hunderte von Aufführungenl
vor den Gefahren der Fremde? Meiſe gehe ern. S hen Saale dkeis Enfang s Ubr. Gewöbnliche Preiſe! Ende gegen 11 Ubr.

acher: vom oßen Saalepre r.Oeffentlicher Vortrag von Fräulein ReineckBerlin, General Hubert Schmiers. Schrittmacher Tony Hocker. 4ſekretärin der deutſchen Bahnhofsmiſſion, eingeleitet durch eine Hans Lange, Erfurt, Meiſterfahrer von Thüringen. D nAnſprache von Herrn Geheimrat r D. Dr. Loofs und durch Schrittmacher: Hüttenrauch, in Halle ſehr gut bekannt. 18
Lieder, geſungen von Frau Profeſſor Schmidt Haym. Außerdem die brillanten Kunſtfabrer V b jt k uAlle, denen das Wohl unſerer jungen Mädchen auf der Reiſe Fugstav Bleckwaenn und iss Glalro orherel ungs- urse Meisterin- Prüfung 18

r nh der am Herzen liegt, ſind bet freiem Eintrig vom hieſigen Walhalla- Theater. Sommer on So nge re ng 1
reitag und Sonnabend nachm. 6 Uhr, ſowie Sonntag vorm. 56 n ft 7 ff Sreitas i e Lraintng. Entree o Pio Clara BRethge, Gr. Ulrichstr. 36 II.

escharts Eronnun 7 7 7 eeeeeeeSss 20en en en Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen u. Erzieherinnen, Operkemaen
teilung, dass wir Sonnabend früh in der aus s S., Ha F. Gggründet 1878. Sgenlin wextorig, F. Weiss u. farbig, vorz. Sitz gar T

u ung 1 Jahr. Beginn der Kurſe im ober. Penſion im Hauſe. zSchulstrasse 13 Sprach Unterricht Laleln und Jralsg ſche Fraugbſte Heu. Liehermann, le i
eine Filiale ers nen D Hausbaltungs- und Fortbildungs-Penſionat. W Proſvpekte frei. [4924

Wir empfehlen daher unsere best. bekannten Produkte wie: rer Stadttheater in Halle 7
Pa. Vollmileh Butter e Sonnadend, d. 20. Sept. 1913Aue in Flaschen, Kaffoesahne, X X S le c WienMagermileh, Schlagsahne, x Herbst Winter 191 3/ 14. X Gedentſeter Thee gern
Buttermilech, Matz und Kindermilch x X (geb. 23. September 1791,in n reler r x m r-rrrrrnM T -b-TFS7 x geſt. 26. Auguſt 1813). 3R itt äti 7 xe C. Horeisßaſſe a. d. Saale iochachtungsvoll w m e n Trauerſpiel in en (1 Die von Theodor gen s AlMolkerei Niemberqg, e. G. m. b. H. Deipzigerstrasse 60 Fernsprecher 3943. Spielleitung Hherres. Scholling

a

1. Depot Lindenstrasse 52, 3. Geschäft Martinstr 11, 23 r oliman der Große, ſche S ewohatt re al I Spezialwerksfäften für vornehme Damenkleidung. à rich Seite Walter See Ia
S Geschäft Liebenauerstr. 1, 5. Schulstrasse 13. x x Mehmed Sokolowitſch, ſchx Anfertigung nach Mass englischer Damen- X. Vroßweſir Fr. Conrady. Ar4 Jbrahim, der Begler duZerechtigte Landw. Schule Marienberg x kostfüme, Mäntel, Reit- und Sport Dresses X Beg von Natolien Fahrenbach. ſar

mit Realabteilung zu Helmstedt. u durch erprobte, erstklassige Kräfte m

Begi j,714, irtſch a Geſchützes E. v. Weher, feie. Salon Ranges u Nteatge Preise. aRealabtlg. Franz. u. Engl.): Berechtigung einj.-freiw. Dienſt uſw. x x Bosnien K. Schumann KoAckerbauſchule (theoret. ohne fremde Sprachen) 3 Klaſſen je Jahr. Levi, Solimans Leib dalAbgangsprfg. a. all. Abteilg. Oſtern u. Mich. Näh. durch die Direktion. S e arzt d Schollingin Bote Max Linke. tieEin Aga Paul Jungk. miNiklas, Graf v. Zriny, gröNeue Höhere Handelsschule Galw en Wer. 1908. 3 Dalmatien, Sla- 20Realschule m. Vorb. z. Einj.EKram. Beste Erfolge. J
Handelsschule mit sechsmonatl. Handelskursen. 222 22 in ugarn, Oberſter eUebungskontor. Handelsakademie. Ausländerkurs. Spezial-Reinigungs- Anstalt und Fär ber el Erx Ter c A. Friedrich.

r e in prächtiger Lage. für G ar din en j e d er Art eeuaufnahme 8. Oktober 1913, evtl. früher. (4929 9 Gemahlin E. Schlöſſer. 1Prospekte durch die Direktoren Zügel u. Fischer. besonders der ſeineren Qualitäten, mit Appretur „auf Veu“ e Helene, ihre Tochter Berta Gaſt.
in weiss, elfenbein, crème, ecru etc. Wlper une iſch ger Thies.

5 3 z o aprutowi Hammes. bHaushaltungs- e Kunststopferei für Gardinen. NRieth.9 Warmbrunn i. Rieſengeb. Durch meine hervorragenden Spezial- Einrichtungen bin ich am Platze nachweisbar am periſche Hauptleute]! J

r Biugr henſt z n r e leistungsfähigsten. Viele Anerkennungen. (5553 Franz Scherenk, Zrinys Inu. .Ausbildung. vor Inzucht. Ausländerin im Hauſe. Prima Referengen. rer J In Mal o s eigene Lhdon. e e Plener den
bereitwilligſt. Vorſteberin: F. Tepler. Telephone für den Stadtverkehr Nr. 1248 u. 1252. Fabriktelephon Ammendorf Nr. 20. Ein vnaariſ ch Haupi eo Raven. Ver

Tanzunte l ht mann O. Schneltingrr 6 m Ungariſche Hauptleute u. Soldaten, WUnser dies zjuhriger Unterricht im Hotel Kaiser Auswärtige Theater Türken. eWilhelm. Bernburgerstrasse I2, beginnt für die Kaufm. Ni r225 Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen. inAbteüung Hreitag, den 10. Oktober, für die Abteilungen der Leipzig. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr. ürtSchüler und Privatzirkel, sowie für die Damen des akadem, x Neues Theater: Sonnabend Les Ende gegen 10 Uhr. [5546 ermZirkels in der zweiten Hälfte des Oktober. Getl. Anmeldungen e gtits Riens. Hierauf: Die Ent fürerbitten wir Blumenthalstrasse 11 in der Zeit von II r r Ebrnns ar s em Serail. Sonntag, den 21. Sept. 1913, hat
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Sonnabend

Gedenktage.
20. September.

1519. Der Weltumſegler Fernando de Magelhaens ſegelt mit
fünf Schiffen von St. Lucas ab.

1738. Der Patriot Joachim Nettelbeck geboren.
1778. Der Schriftſteller Karl Streckfuß geboren.
1854. Der Maler Woldemar Friedrich geboren.
1863. Der Sprachforſcher Jakob Grimm geſtorben.
1866. Hanvover wird als Provinz Preußen einverleibt.
1866. Der plattdeutſche Dichter John Brinckmann geſtorben.
1870. Einnahme Roms durch die Jtaliener. Ende der welt

lichen Macht des Papſtes.
1886. Die deutſche Kronprinzeſſin Cecilie geboren.
1898. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geſtorben.
1910. Der Schauſpieler Joſef Kainz geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
20. Sept. Die Elbbrücke bei Roßlau, zum Uebergang der Nord

armee über die Elbe, wird fertig.
u

Tagesſpruch: Die Schmerzen ſind Lebensgut, aber ſowohl
und oft noch beſſer als die Freude.

Henriette Feuerbach.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

20. September 1813.
Napoleon geht nach Dresden zurück und beendet ſomit für

immer ſeine Operationen gegen das böhmiſche Heer. Faſt vier
Wochen lang hatte er nach ſeinem Sieg bei Dresden hier neue
Erfolge geſucht, jetzt mußte er endgültig dieſe Abſicht aufgeben.
Die Hoffnung, den Feind einzeln zu ſchlagen, war geſchwunden.
Alles war ermüdet von dem ergebnisloſen Hin und Her-
marſchieren. Napoleon konnte ſich immer noch nicht zum Ver-
laſſen Dresdens, zu einem Rückzug hinter die Elblinie ent
ſchließen, obwohl die böhmiſche Armee ſo nahe an dieſem Mittel
punkt ſtand, daß ſie dem Kaiſer nicht die Zeit zu einem ent
ſcheidenden Schritt gegen eine der beiden anderen verbündeten
Armeen geſtattete. Auch ſah er, daß ſeine beſten Truppen ſich
durch die unaufhörlichen Märſche und Biwaks in öden, unweg-
ſamen Gebirgsgegenden allmählich aufreiben mußten, ohne etwas
zu erzielen. Napoleons Niedergeſchlagenheit zu erhöhen, liefen
kurz hintereinander mehrere Hiobspoſten ein über die Taten der
feindlichen Streifkorps. Der Ueberfall von Freiberg, von Merſe
burg wurde ihm hier gemeldet. Thielmann nahm bei
Köſen eine franzöſiſche Fuhrkolonne von 200 Wagen und machte
dabei einige hundert Gefangene. Oberſt Mensdorff befreite zur
ſelbew Zeit bei Lützen 600 gefangene Oeſterreicher und Ruſſen,
die eben nach Frankreich abgeführt werden ſollten. Der Lebens-
mittel- und Futtermangel für die Franzoſen wurde immer
größer. Dazu verurſachte der trübe, regneriſche und kalte Herbſt
viele Krankheiten in den franzöſiſchen Lagern. In Leipzig lagen
20 000, in Dresden und Torgau je 12 000 kranke Franzoſen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. September.

I. Deutſcher Wünſchelrutentag des Verbandes zur Klärung
der Wünſchelrutenfrage.

Geſtern Donnerstag trat im „Roten Roß“ der Ver
band zur Klärung der Wünſchelrutenfrage zu
ſeiner erſten Tagung zuſammen. Jm Namen des Verbandes
begrüßte Herr Dr. Aigner München die Mitglieder und
Gäſte, die aus allen Ländern hierhergekommen ſeien, um ihr
Intereſſe an der Sache zu bekunden, ſowie die Rutengänger, von
denen etwa 20 anweſend waren. Darauf ging er näher auf den
Verband und ſeine Ziele ein. Der Verband iſt vor zwei Jahren
gegründet mit der Aufgabe, die Frage der Wünſchelrute zu
klären, gleichviel in welchem Sinne. Das bisher geſammelte
Material habe für die Wünſchelrute entſchieden. Die
Beſtrebungen des Verbandes ſeien von Behörden und Verbänden
in ideeller und materieller Hinſicht unterſtützt worden. Ein
Urteil des Staatsſekretärs Dr. Solf müſſe als außerordentlich
ermutigend angeſehen werden. Auch ſeien Bergleute von Fach
für die Wünſchelrutenfrage intereſſiert worden. Insbeſondere
habe ſich Herr Berghauptmann Scharf- Halle ſehr um die
Sache verdient gemacht, wofür ihm der Dank des Verbandes aus-
geſprochen wurde. Herr Berghauptmann Scharf begrüßte
darauf die Ehrengäſte, insbeſondere den Herrn Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen, Exzellenz von Hegel, den Vertreter des
Herrn Regierungspräſidenten von Gersdorff Herrn Regie
rungs und Medizinalrat Dr. Janßen, Herrn Geheimen Re-
gierungsrat Profeſſor Dr. Strauch und viele andere. Herr
Dr. Aigner- München hielt alsdann einen Vortrag über den der
zeitigen Stand der Wünſchelrutenfrage. Er führte
aus, daß ſich der Schleier, der über der Wünſchelrutenfrage liege,
allmählich zu lüften beginne. Die in den letzten Jahren vor-
genommenen Verſuche ließen das Tatſächliche des Phänomens
immer klarer hervortreten. Man ſehe heute in einer indivi
duellen Anlage des Rutengängers den einen Faktor des
Phänomens und ſuche andererſeits nach einer Kraft, die von
außen auf den menſchlichen Organismus wirkend dieſe indivi
duelle Begabung beeinflußt, d. h. den Rutenausſchlag auslöſt.
Die Geſchichte der Wünſchelrute laſſe ſich auf zwei Jahrtauſende
zurückverfolgen. Seit dem 15. Jahrhundert finde man Aufzeich-
nungen über den Gebrauch der Rute bei Bergleuten, die ernſte
Beachtung verdienten. Die Erſcheinung wurde damals in der
verſchiedenſten Weiſe erklärt. Eine neue Aera begann mit den
Veröffentlichungen des Landrats a. D. v. Bülow-Bothkamp
im „Prometheus“ im Jahre 1902 und im folgenden Jahre des
Herrn Geheimrat Franzius- Kiel im „Zentralblatt für die
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Südweſtafrika war der Anlaß, daß man vielfach gegen den
„Wünſchelrutenunfug“ Stellung nahm. So war der Stand der
Sache, als Geheimrat Franzius Kiel vor zwei Jahren den
Verband zur Klärung der Wünſchelrutenfrage gründete. Es
wurden nun in den letzten Jahren eine große Anzahl von Ver-
ſuchen zum Aufſuchen von unterirdiſchen Quellen und Waſſer-
leitungsſchäden gemacht, die faſt durchweg die beſten Erfolge
zeitigten. Beſondere Beachtung verdienen die Verſuche, welche
Herr Dr. Aigner in München anſtellte. Wenn auch ſtellenweiſe
ein unerklärliches Verſagen des Rutengängers zugeſtanden
werden müſſe, ſo verpflichte die bereits beobachtete Treffſicherheit
zu einer weiteren Verfolgung der Verſuche. Eine wiſſenſchaft
liche Erklärung des Vorganges kann natürlich noch nicht gegeben
werden, doch werden nach dieſer Richtung Verſuche angeſtellt. Für
die außerordentlich intereſſanten Ausführungen ſprach Herr
Berghauptmann Scharf dem Vortragenden den Dank der Ver-

ſammlung aus. ßHeute Freitag und morgen Sonnabend werden in der Um-
gebung von Halle Wünſchelrutenverſuche unter Oberleitung von
Herrn Berghauptmann Scharf unternommen, deren Be-
ſprechung am Sonnabend abend erfolgt.

17. Verbandstag mitteldeutſcher Handelskammern
in Halle a. S.

Der 17. Verbandstag mitteldeutſcher Handelskammern, über
deſſen Verhandlungen wir bereits berichtet haben, nahm auch in
ſeinen feſtlichen Veranſtaltungen einen ſehr guten Verlauf. Am
Abend vor dem Hauptverhandlungstag fand ein Empfang beim
Präſidenten der Handelskammer Herrn Geheimrat Steckner
ſtatt, dem über 80 Vertreter der beteiligten Handelskammern,
ſowie eine größere Anzahl von Vertretern der eingeladenen Be
hörden, an ihrer Spitze der Herr Oberpräſident v. Hegel und
der Herr Regierungspräſident v. Gersdorff teilnahmen. Am
Abend des Hauptverhandlungstages fand ein Eſſen in der
„Stadt Hamburg“ ſtatt, bei welchem der Präſident der
Handelskammer zu Halle, Herr Geheimrat Steckner, das
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte und die Gäſte begrüßte. Weitere
Tiſchreden wurden gehalten von dem Oberpräſidenten v. Hegel,
dem Herrn Geheimen Kommerzienrat, Mitglied des Herren
hauſes, Zuckſchwerdt- Magdeburg, Herrn Kommerzienrat
Max Richter Berlin und Herrn Kommerzienrat Werther-
Halle. Am Mittwoch fand zum Schluß des Verbandstages ein
Ausflug auf der Saale ſtatt. Der Hafen und die anliegenden
Lagerhäuſer waren beflaggt, der Dampfer „Siegfried“, welcher
die Gäſte aufnahm, feſtlich geſchmückt. Vom Hafen von Friede-
burg fuhren die Gäſte in einem Sonderzug der Halle-Hettſtedter
Bahn nach Halle zurück. Die hervorragenden Jnduſtriellen und
Kaufleute Mitteldeutſchlands, welche an der Handelskammer-
tagung teilnahmen, bekamen einen großen Eindruck von der Be
deutung der Saale als Waſſerſtraße und der Wichtigkeit Halles
als Umſchlagsplatz.

Auszeichnungen. Dem ſtellvertretenden Direktor und
Oberarzt der hieſigen Chirurgiſchen Univerſitätsklinik, Profeſſor
Dr. Stieda, iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, und dem
Oberbibliothekar an der hieſigen Univerſitäts-Bibliothek, Herrn
Dr. Oskar Grulich, der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen
worden.

Beerdigung des Kammerherrn von Weſternhagen. Geſtern
Donnerstag nachmittag 3 Uhr wurde auf dem hieſigen Stadt
gottesacker der Kammerherr Lothar von Weſternhagen zur letzten
Ruhe beſtattet. Die Kapelle der 36 er ſpielte die Trauermuſik.
Dem Sarge folgten nur die nächſten Angehörigen.

Das Jubiläum der Kindergopttesdienſtarbeit wird am
Sonntag, den 26. Oktober, gefeiert werden. Vor fünfzig
Jahren hat die Kindergottesdienſtarbeit in Deutſchland, be
ſonders durch Aufnahme des Gruppenſyſtems, eine von Nord
amerika ausgegangene nachhaltige Förderung erfahren. Dieſes
mit ſichtlichem Erfolge geſegneten Werkes ſoll an dem genannten
Sonntage in den Predigten Erwähnung getan werden. Jn den
Gemeinden, in denen Kindergottesdienſte beſtehen, wird natürlich
eine beſondere Feier ſehr willkommen ſein.

Evangeliſch-ſoziale Jugendpflege. Jn Verfolg eines Be
ſchluſſes, der auf dem letzten Vertretertage des mitteldeutſchen
Verbandes evangeliſch- nationaler Arbeiter- und Arbeiterinnen-
vereine am 9. Juni in Merſeburg gefaßt worden iſt, haben die
nachſtehenden Vereine in einer Konferenz zu Halle eine
gemeinſame Einführung ihrer Jugendvereine in die ſoziale
Arbeit in ihr Programm aufgenommen, und zwar der Provinzial
verband des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes, der Thüringer Jüng-
lingsbund, der Provinzialverband der Jungfrauenvereine, der
Anhaltiſche Landesverband der ev. Jünglings- und Jungfrauen-
vereine, die Anhaltiſche Zentralſtelle für Jugendpflege, der
ev.-kirchliche Jugendrat der Provinz Sachſen, der Verein zur
Förderung der nationalen Arbeiterbewegung, die Thüringer Kon
ferenz für Jnnere Miſſion und der Arbeitsausſchuß des mittel-
deutſchen Verbandes. Die hocherfreuliche Entſchließung trägt
folgenden Wortlaut:

„Die anweſenden Vertreter der evangeliſchen Arbeiter-
vereine und evangeliſchen Jugendvereine verpflichten ſich, in
ihren Verbänden dahin zu wirken, daß die beiderſeitigen Ver
eine, wo ſie an einem Orte zugleich vertreten ſind, auch in enge
Fühlung miteinander treten, um die Jugend in ſoziale Fragen
einzuführen und die in den Jugendvereinen getriebene ſoziale
Arbeit fruchtbarer und zielbewußter zu geſtalten, ſowie auf
die Gemeinſamkeit ihrer evangeliſchen und nationalen Jdeale
mehr Wert zu legen als bisher. Die anweſenden Vertreter
ſichern ſich die gegenſeitige Unterſtützung ihrer Funktionäre für
die Arbeit in den Vereinen zu.“

Evangeliſcher Bund. Am 17. September tagte der Vor
ſtand des Hauptvereins vom Evangeliſchen Bund der
Provinz Sachſen unter Vorſitz des Geh. Juſtizrats Elze
Halle im Evangeliſchen Vereinshauſe“, um über die möglichſt
wirkſame Geſtaltung der Bundesarbeit während des kommenden
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Winters zu beraten. Vorſtandsmitglieder aus allen Teilen der
Provinz beteiligten ſich daran. Aus der reichen Tagesordnung
ſei erwähnt: Am 13. Oktober tagt in Halle die diesjährige Ab
geordnetenverſammlung, in der behandelt werden ſoll:
I. Zuſammenſchluß der Zweigvereine zu Gauverbänden; 2. Bun
desarbeit in Stadt und Land; 3. die Reformationsſpende. Be-
kanntlich will der Bund zur 400 jährigen Jubelfeier der Refor-
mation 1917 eine Spende einſammeln, die zur Erfüllung zeit-
gemäßer, aufbauender Aufgaben des deutſchen Proteſtantismus
dienen ſoll. Als ſolche ſind u. a. ins Auge gefaßt: Ausbildung
evangeliſcher Bundesſchweſtern zur Privatkrankenpflege, ſowie für
die Provinz Sachſen tatkräftige Unterſtützung der evangeliſchen
Gemeinden auf dem Eichsfelde zum Ausbau ihres Gemeinde
lebens. Eingehend erörtert wurde in der Sitzung ferner die An
ſtellung eines eigenen Generalſekretärs für den
Hauptverein der Provinz Sachſen; Verhandlungen hierüber
ſollen mit der Zentralſtelle in Berlin geführt werden. Ein
Legat von 30000 Mark iſt dem Evangeliſchen Bunde aus
der Hinterlaſſenſchaft des Rentners Kaufholz in Duderſtadt
(Eichsfeld) zugefallen. Von den Zinſen erhält die Hälfte der
Zentralvorſtand in Berlin und die andere Hälfte der Haupt
verein. An der bevorſtehenden Generalverſammlung
des Bundes in Görlitz vom 25. bis 29. September werden außer
dem Vorſitzenden als Vertreter teilnehmen: Superintendent
Dr. Büchting- Eilenburg, Oberpfarrer Horn-Halberſtadte
P. Jahr- Halle und Rechnungsrat Stade- Halle.

Das Herbſtmiſſionsfeſt der Halleſchen Stadtgemeinden wird
am 24. September um 5 Uhr in der Johanniskirche ſtattfinden,
wo Herr Konſiſtorialrat Zeller aus Kütten die Feſtpredigt
halten wird. Die Abendverſammlung ſoll um 8 Uhr in Brun-
nerts Bellevue unter Mitwirkung des Geſangvereins der
Johannesgemeinde abgehalten werden. Begrüßungsanſprache:
Pfarrer Meinhof; Schlußwort: Paſtor Butz. Den Vortrag
des Abends hat Herr Miſſionar Roehl von der Bielefelder
Miſſion übernommen.

„Wo iſt dein Platz?“ lautet das Thema, über welches am
nächſten Sonntag abends 84 Uhr Herr Stadtmiſſionar Koll-
meher im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Remonte-Pferdemarkt. Am 2. Tage des Remontemarktes
in Halle lieferte die Firma Max Welſch Halle der Remontie-
rungskommiſſion die bei ihr beſtellten Artillerie- und Maſchinen
gewehrPferde ab. Es wurde eine ſehr bedeutende Anzahl Pferde
fgrellt und mit Ausnahme von nur wenigen ſämtliche ange-
auft.

Radrennen in Halle. Die Nennungen zu dem Rennen
um die Meiſterſchaft von Niederſachſen und Herzogtum Anhalt
ſind zahlreich, ſo daß noch ein weiteres ſogenanntes Ausſcheidungs-
Rennen eingelegt werden muß. Geſtern ſind auch die Steher
mit ihren Schrittmachern eingetroffen, das Training hat bereits
begonnen und wird heute und morgen abend 1246 Uhr fortgeſetzt.

Im Apollotheater findet die Aufführung des Militär-
Ausſtattungsſtücks Königin ohne Krone“ allabendlich
eine gute Aufnahme. Nach jedem Aktſchluſſe muß ſich der Vor-
hang immer und immer wieder heben und jedesmal werden die
Darſteller mit Beifall förmlich überſchüttet. Man verſorge ſich
rechtzeitig mit Billetts, nur frühzeitiges Kommen oder recht-
zeitige Vorausbeſtellung ſichert gute Plätze. Heute und folgende
Tage: „Königin ohne Krone“. Sonntag nachmittag 4 Uhr findet
bei kleinen Familienpreiſen (ein Kind frei, zwei Kinder ein
Billett) eine Wiederholung des mit ſo großem Erfolg aufgeführ-
ten Schauſpiels „Der ſtille See“ nach dem gleichnamigen
Roman von H. Courths-Mahler ſtatt.

Ein ſeltenes Jagdglück hatten kürzlich zwei Halleſche Nim-
rode, die Herren Rentier Bernhard Reiche und Lehrer Lentzſch.
Beide erlegten im Jagdrevier Moſchwig bei Schmiedeberg auf ein
und demſelben Stande in wenigen Tagen 4 geweihte Hirſche, da-
runter eine Doublette. Es ſind ein Zwölfer und drei Achter.
Die Jagd gehört dem obengenannten Herrn Reiche.

Als unehrlich erwies ſich der erſt 15jährige Laufburſche
eines hieſigen größeren Schuhwarengeſchäfts in der Leipziger
Straße. Den Geſchäftsinhabern fiel das Fehlen von Stiefeln
auf, man forſchte nach und ſtellte feſt, daß der Laufburſche in
raffinierter Weiſe nach und nach 8 bis 10 Paar Stiefeln im
Geſamtwerte von 100 Mk. hatte mitgehen heißen. Der Burſche,
aus dem nahen Orte Diemitz ſtammend, hatte das geſtohlene Gut
an gute Bekannte abgegeben.

Halleſche Tageschronik. Vor Reilſtraße 128 brach geſtern
Donnerstag nachmittag die Vorderachſe von einem Milchwagen
der Molkerei Trotha, wobei der Klingeljunge von dem
Wagen geſchleudert wurde und unter den Wagen
geriet. Anſcheinend hat der Junge innere Verletzungen er-
litten, er konnte ſich aber allein zum Arzt begeben. Geſtern
Donnerstag abend hatten Hausbewohner des Grundſtücks Kleine
Klausſtraße 3 Streit. Einer der Beteiligten erhielt eine
blutende Verletzung an der Lippe und mußte ſich nach der Klinik
begeben. Ecke Alter Markt Zapfenſtraße ſt i e ß heute Freitag
früh ein Stadtbahnwagen mit einem Geſchirr der
Böllberger Mühle zuſammen. Beide Wagen wurden
leicht beſchädigt. Auf dem Neubau hinter der Raffinerie ſtürzte
heute Freitag morgen 8 Uhr ein Maurergeſelle beim Abſteigen
von der Leiter zur Frühſtückspauſe ſo unglücklich, daß er mit dem
Kopf auf eine zerbrochene Bierflaſche fiel und ſich eine erhebliche
Verletzung zuzog; er begab ſich ſofort zum Arzt. Geſtern
Donnerstag abend gegen 347 Uhr ſtieß auf der äußeren Delitzſcher
Straße ein Auto mit einem Einſpännerwagen zuſammen. Das
Auto wurde ſchwer beſchädigt, während der Beſitzer des Wagens
mit dem Schrecken davonkam. Geſtern Donnerstag nachmittag
ſpielten in den Pulverweiden auf der eiſernen Ueberführungs-
brücke vier Schulknaben, indem ſie über die Bogen liefen. Der
eine, Sohn des Arbeiters Moritz, 11 Jahre alt, ſtürzte ca. 4 Meter
tief herab und brach das rechte Handgelenk. Er wurde
zur d tertihen Wohnung gebracht, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil
wurde.

Fernrohr-Montierung in solidester
Ausführung innerhalb 6 bis 8 Tagen.



Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter

walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 18. September 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen

und Braunkohlenkoks geſtellt 4992 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Der vierte kommunale Bezirksverein hielt geſtern Donnerstag

eine Verſammlung in Käppels Hotel ab. Nach Begrüßung der Erſchienenen
durch den Vorſitzenden Herrn Stadtverordneten Döh ler wurden Ein

gänge bekannt gegeben. Aus den letzten Stadtverordnetenſizungen
wurden allgemein intereſſterende Beratungsgegenſtände herausgegriffen
und beſprochen. Das von der Stadt zu erwerbende Bauerſche Grundſtück
Rathausſtraße 3/4 ſei mit 450 000 Mk. zu teuer bezahlt. Gefordert
werden vom Bankhauſe Reinhold Steckner, das das Grundſtück hoch
beliehen hat, 490 000 Mk. Nach längerer Beſprechung hoffte man eine
Entſchließung dahingehend Man erwartet, daß der Magiſtrat vom
Kaufe abſieht, falls das Bankhaus Steckner mit dem beſchloſſenen Satze
von 450 000 Mk. nicht einverſtanden iſt, Man möge dann Neubauten,
wenn ſie nötig ſind, auf dem ſtädtiſchen Terrain Rathausſtraße 16/17
und Ratshof bezw. Großer Sandberg 1 ausführen. Auf Grund der
im Stadtverordnetenkollegium magiſtratlicherſeits gemachten Mitteilungen,
wurde die Penſionierung des früheren Polizeiinſpektors von Doſſow zur
Notwendigkeit. Hierauf wurde die Wahl eines beſoldeten Stadtrates
beſprochen. Unverſtändlich ſei es, daß an die Stelle des in Penſion
gehenden verdienten Herrn Kriminalinſpektor Buegler ein Polizei
kommiſſar aus Eſſen geſezt ſei. Es wäre beſſer geweſen, wenn man
einen hieſigen in dieſem Fache bewährten Beamten bevorzugt hätte.
Die polizeilichen Maßnahmen bei den Veranſtaltungen auf der neuen
Pferderennbahn am Hettſtedter Bahnhof wurden hierauf einer Kritik
unterzogen. Es wurden noch die bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen beſprochen. Bezüglich der dritten Abteilung gehen beide bürger
lichen Parteien geſchloſſen gegen die ſozialdemokratiſche Partei vor. Eine
zwiſchen den Wahlkommiſſionen beſtehende Meinungsverſchiedenheit werde
ſich in der nächſten gemeinſamen Sitzung ſchon klären laſſen. Was die
zweite Abteilung anlange, ſo laſſen ſich diesmal betreffs der Kandidaten
beſondere Wünſche nicht verwirklichen. Der Haus und Grundbeſitzer
verein halte an den ausſcheidenden ſechs Stadtverordneten feſt. Jn
der Folgezeit ſolle aber vorher ein Verſtändnis zwiſchen dem Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen und dem Haus und Grundbeſitzer
verein erfolgen, zumal die kommunalen Bezirksvereine einen großen
Teil Mitglieder beſäßen, die der zweiten Wählerabteilung angebören.
Das ſolle auch in bezug auf die erſte Abteilung geſchehen. Man beſchloß
dieſerhalb an den Allgemeinen Bürgerverein und den Haus und Grund
beſitzerverein heranzutreten. Der vierte Bezirksverein beſchloß ein
ſtimmig, bei den diesmaligen Wahlen der dritten Abteilung an Herrn
Stadtverordneten Döh ler feſtzuhalten, zumal auch die Wahlkommiſſion
des Allgemeinen Bürgervereins ſich für eine Wiederwahl entſchieden
habe. Herr Döhler konnte ſich noch nicht entſchließen, zuzuſagen. Was
die Beſetzung der zweiten freien Stelle anlangt, ſo ſollen die kommunalen
Bezirksvereine Vorſchläge machen. Allerdings müßte der Kandidat ein
Hausbeſitzer ſein.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle (Saale), Geiſtſtraße 29.
Am nächſten Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Sekretär Heilmann
einen Vortrag mit Lichtbildern halten über: „Eine
Beſteigung des Gr. Glockner“, Jeder junge Mann iſt ein
geladen.

Kriegerverein ehem. Angehbriger der Schutztruppen Halle und
Umgegend. Am 15. Oktober treffen aus den Hauptorten unſerer Kolonie
Deutſch-Südweſt- Afrika ſechs Kriegervereine mit Fahnen und
etwa 100 Teilnehmern in Halle ein, um am nächſten Tage nach Leipzig
zu den Feſtlichkeiten der Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals zu
fahren. Um die Gäſte aus der fernen Kolonie würdig begrüßen zu
können, veranſtaltet der Krieger Vereinehem. Angehöriger
der Schutztruppen am Mittwoch, den 15. Oktober,
8 Uhr im „Wintergarten“ einen Kommers mit Damen.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Schill“ hat
Sonnabend abend S Uhr Verſammlung im Heim der Ausflug am
Sonntag fällt aus. Abteilung „Kurfürſt“ tritt Sonntag vor
mittag 10 Uhr zur photographiſchen Aufnahme auf dem kleinen Exerzier
platz und nachmittag 2 Uhr in der Dreyhauptſchule zur Uebung an.
Abteilung „Bismarck“ verſammelt ſich Sonntag früh 6 Uhr auf
dem Friedrichplatz, nicht um 7 Uhr auf dem Roßplatz, zur Tagestour
mit Abteilung „Kronprinz“. Abteilung „Preußen“ verſammelt
ſich am Sonnabend um 2 Uhr auf dem Hofe der Kaſerne I. Alle
Jungmänner haben zu erſcheinen. Abteilung „Zieten“ hat am
Sonntag, 21. September, 21 Uhr Generalappell, Schulhof Brunnen
ſtraße. Anſchließend Ausflug mit Gefecht. Allſeitiges Kommen
erforderlich.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger Angehöriger der Königlich-Sächſiſchen Armee.

Sonntag, den 21. September Ausflug nach Hohenthurm zum
Kamerad Welker. Abfahrt Hauptbahnhof 1.55 Uhr.

Der Evangeliſche Arbeiterverein begeht am 21. September ſein
23. Jahresfeſt.

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und Güterbeamte zu

Neuhaldensleben. Der 6. Lehrgang der Lehranſtalt beginnt am
Donnerstag, den 2. Oktober und ſchließt Mitte März. Am Schluſſe
des Lehrganges findet eine theoretiſche und praktiſche Abſchluß-
prüfung vor einer Kommiſſion der Landwirtſchaftskammer bei
freiwilliger Beteiligung ſtatt. Näheres durch den Direktor der
Anſtalt, Oekonomierat Dr. Herzberg-Neuhaldensleben.

Zur Hamſtervertilgung. Eine günſtige Zeit zur Hamſter-
bekämpfung iſt außer dem Frühjahr auch der Herbſt. Es
empfiehlt ſich daher, in den Gegenden, in denen ſich eine Hamſter-
plage bemerkbar macht, auf den von den Hamſtern heimgeſuchten
Feldern energiſch gegen die Schädlinge vorzugehen. Ratin-
kulturen zur Hamſtervertilgung werden innerhalb der Provinz
Sachſen, der anhaltiſchen und thüringiſchen Staaten vom Bak-
teriologiſchen Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer in Halle, Frei-
imfelder Straße 68, nebſt genauer Gebrauchsanweiſung ab-
gegeben.

Subventionierung und Prämiierung von Düngerſtätten,
ſowie Anfertigung von Skizzen. Die Anmeldungen ſind, falls die
Anträge im Winterhalbjahr erledigt werden ſollen, bis zum
1. Oktober durch die Vorſtände der der Landwirtſchaftskammer
angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine an die Kammer ein-
zureichen. Es wird im allgemeinen nach jeder Ortſchaft nur eine
Beihilfe zu dem Bau von Muſterdüngerſtätten gewährt.
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z. Geflügelcholera. Unter dem Geflügel des Landwirts
Scheutzel und des Glaſers Thale zu Artern iſt die Geflügel-
cholera ausgebrochen.

K. Die Rotlaufſeuche iſt unter dem Schweinebeſtande der
Beſitzer Schernbeck in Fiſchbeck, Becker und Schröder in
Bützer und Wiewerth in Niegripp (Kr. Jerichow) ausgebrochen.
Ueber die Gehöfte der Genannten iſt der Sperre verhängt.

Kurorte und Reiſen.
Bad Reinerz. Am Dienstag, den 16. September, wurde

die 1,50 Meter hohe große Glasglocke, welche über dem mächtigen
Sprudel „Die Laue Quelle“ ſich wölbt, von dem Kohlenſäure-
drucke des Sprudels zerſprengt. Der Sprudel iſt ein Geiſer und
brandet in Jntervallen mit großer Gewalt in der Glasglocke
empor. Dieſe Glocke wurde angebracht, um einerſeits die Tätig-
keit der inneren Erdmächte beobachten zu können und anderer-
ſeits das übermäßige Ausſtrömen der Kohlenſäure zu verhindern.

ſ Ss war eine außergewöhnliche, heftige Eruption, welche die Glocke
zertrümmerte, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſer Aus
bruch mit der ſtarken Gewitterentladung in Verbindung ſtand,
welche in aller Frühe des Tages über der Grafſchaft Glatz vor
ſich ging, weil auf Grund der Beobachtungen bei feuerſpeienden
Bergen und den Geiſern in Jsland die Anſicht beſteht, daß die
inneren Erdmächte mit den Himmelserſcheinungen im Zuſammen
hange ſtehen. Eine Erſatzglocke iſt bereits montiert worden, ſo
daß die Quelle jetzt und auch den ganzen Winter über für Trink-
und Badekuren weiter verwendet werden wird.

BäderFrequenz. Wild bad (Schwarzwald) 19 985;
Teplitz-Schönau 7240; Wiesbaden 651897 Kurgäſte und
98 818 Paſſanten.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
per 19. September früh 7 Uhr.
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Luft Te TemperaturOrt w m Wind Wetter a I
r Gut

Halle 762,4 12 NW 1 bedeckt 17 11
Torgau!) 762,0 11 W 1 18 10 0Nordhauſen“) 762,« 12 NW 1 18 11 1
Magdeburg“) 7615 13 NNWV 1 18 12 1
Gardelegen“) 761,8 12 N1 20 12 234
Brocken) 7 SW 2 ndheiter 10 6 2

1.—8) Regen.

Während ſich die beiden über dem nördlichen Europa befind
lichen Barometerminima zu einem Gebiet vereinigt haben, iſt das
geſtern über dem Kanal gelegene Tief oſtwärts bis zur mittleren
Elbe fortgeſchritten Bei ſeiner Annäherung ſind im Dienſtbezirk
von neuem J aufgetreten, die beſonders im Norden er
giebig waren, Gardelegen meldet 34 Millimeter Niederſchlag. Dadas heute nordweſtlich von Jrland erſchienene Tief ſich mit dem

umfangreichen Barometerminimum über Nordeuropa vereinigen
dürfte, ſo haben wir wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe Regen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 20. September: Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

n

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voranusſichtliches Wetter am 20. September: Vorübergehend heiter,

nachts kühler, am Tage etwas wärmer als am 19. September. Dann
wieder zunehmend bewölkt, NRegen, mehrfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 21. September: R i heiter,
meiſt wolkig bis trübe, Temperatur Aenderung gering, Regen, Gewitter.

PBörſen- und Handtelseil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 19. Sept. Holzſt.- und Holzpappenf.
LimmritzSteing 18 Proz. Dividende, 20. Sept. Cartonnagen-
Induſtrie A.G. 15 Proz., Cartonnagen Induſtrie Genußſch. 50
Mark, Hammonia Stearin-Fabrik 7 Proz., 22. Sept. Eiſenbahn
RentenBank 10 Proz., Porzellanfabrik Königszelt 11 Proz.,
23. Sept. ZſchipkauFinſterwalder Eiſenbahn 12 Proz., Bank f.
elektr. Untern. in Zürich 10 Proz., Spinnerei K Weberei Kottern
6 Proz., Gebr. Unger A.G. Chemnitz 6 Proz., 24. Sept. Pau-
linenaue-Neuruppiner Eiſenbahn 44 Proz.

Die Anleihe der Stadt Stendal iſt auf Magiſtratsbeſchluß
von 1870000 A. auf zwei Millionen Mark erhöht
ſagen da mehrere unvorhergeſehene Ausgaben zu beſtreiten
ind.

Die Verluſte des Bank- und Sparvereins Tangermünde
beſchäftigten Mittwoch abend die Mitglieder des Vereins, die ſich
zu einer Beſprechung zuſammengefunden hatten. Es wurde be
hauptet, daß Vorſtand und teils auch der Aufſichtsrat ſchon
mehrere Jahre Kenntnis von den Spekulationen hatten, ohne da
gegen vorzugehen. Die Verſammelten wählten 10 Mitglieder in
die Kommiſſion, die die vorgelegte Bilanz, die Bürgſchaften uſw.
prüfen ſoll.

Akt.Geſ. Gas- und Elektrizitätswerke Cölleda verteilt
3 Proz. Dividende gegen 2 im Vorjahre.

Württembergiſche Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit in

Stuttgart. Vor läufige Geſchäftsergebniſſe im
Auguſt 1913: Verſicherungsſumme: Erhöhung 17 828 382
Mark, Geſamtbeitrag Ende Auguſt 1913: 2 500 453 739 Mk. (Vor
jahr 2294 252 618 Mk.). Prämien: im Monat Auguſt
464 295 Mk., vom 1. Januar bis Ende Auguſt 1913 4 340 500 Mk.
(Vorjahr 425 168 Mk. bezw. 4028 222 Mk.) Ertrag des
Vermögens: 21300 Mk. bezw. 665 704 Mk. (Vorjahr 19 750
Mark bzw. 627 382 Mk.) Brandſchäden: 112 333 Mk. bzw.
1003 310 Mk. (Vorjahr 81 342 Mk. bezw. 847 399 Mk.

Ein Tabaksmonopol für Chile. Die chileniſche Regierung
plant die Schaffung eines Tabakmonopols. Es ſollen
Fabriken ähnlich denen des franzöſiſchen Staates eingerichtet
werden. Man ſchätzt den jährlichen Mindeſtertrag auf 10 Milli-
onen Francs.

Erleichtertes Disponieren. Jn dieſen Tagen iſt nach jahre
langen Vorbereitungen eine neuartige Organiſationswandkarte
von Deutſchland erſchienen, die berufen iſt, Handels- und Jn-
duſtriekreiſen weſentliche Vorteile und Vereinfachung zu bringen.
Die Karte enthält im Gegenſatz zu anderen Landkarken nur ſolche
Orte, die Poſt oder Bahnverbindung haben, die alſo far Handel
und Verkehr in Betracht kommen. Mit Hilfe von Nadeln mit ver
ſchiedenfarbigen Köpfen, an denen auch Fähnchen befeſtigt werden
können, und mit Hilfe von farbiger Schnur kann man alles

plaſtiſch und daher ſehr eindrucksvoll und überſichtlich darſtellen,
was zur Organiſation und Kontrolle von Reiſenden, Vertretern,
Lizenznehmern, Monteuren, Filialen, von rollendem Material,
von Zeitungs und Plakatreklame und dergleichen mehr nötig iſt.
Die Unterlagsmaſſe geſtattet ein fortgeſetztes Verändern der
Nadeln, den wechſelnden Geſchäftsvorfällen entſprechend. Spuren
hinterlaſſen die Nadeln nicht. Die Karte iſt nicht nur eine Er
gänzung ſondern in vielen Fällen ein völliger Erſatz einer
Kartothek, die ſtändig zu kontrollieren zeitraubend iſt, ſobald ſie
einen gewiſſen Umfang hat. Für jeden Betrieb ergeben ſich ſeiner
Eigenart entſprechend Anwendungsmöglichkeiten. Ein nicht zu
unterſchätzender Vorzug der Karte iſt, daß ſich auch ungeübtem
Perſonal die Möglichkeit gibt, nach ihrer plaſtiſchen Darſtellung
zu arbeiten, was beſonders bei Perſonalwechſel, bei Erkran-
kungen, in Urlaubszeiten uſw. in Frage kommt. Das Syſtem
iſt praktiſch; es gewährt eine erſtaunliche Ueberſicht. Heraus-
geber iſt der bekannte Kgrtagrape C. Opitz. Erſchienen iſt die
Karte im Geographiſchen Verlag J. J. Arnd, Leipzig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sad his. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.

Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
Tendenz;: ſtill

Rohzucker, J. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
September 9.65 G., 9,72x B., Oktober 9.32 G., 9.35 B., Okt.Dez.
9.32 G., 9.374 B., Januar- März 9.47 G., 9.522 B., Mai 9,67x G.,
9.70 B., Auguſt 9.87 G., 9.90 B., ruhig.

Wochenumſatz: 496 000 Ztr.

Hamburg, 19. September. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormitta asbericht.)

September 9,67x G., Oktober 9,30 G., Okt.-Dez. 9,32x G., Januar
März 9,50 G., Mai 9.70 G., Auguſt 0,70 G. Tendenz behauptet.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. September. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 46 G., Dez. 47 G., März 48 G., Mai 48 G., behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19, Sept. Preis pro 100 kg 10,90 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19. Sept. Sofort: Hamburg 10.40, Magdeburg

10.65 .4. Februar-März 1914: Hamburg 10.90, Magdeburg
11,00 A. FebruareMärz 1915: Hamburg 10.80, Magdeburg
10.90 feſt.

Wochenmarktberichte.
Hamburg. 18. Septbr. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Die Kraftfuttermittel waren in dieſer Berichtswoche
ſehr vernachläſſigt, weil die Geſpanne der Landwirte bei dem andauernd
ſchönen Wetter von den Erntearbeiten und der Bodenbeſtellung vollauf
in Anſpruch genommen ſind. Tendenz flauer.

Reisfuttermehl 24—-281 Fett und Proteln 4,50--4,90. 4 ab Hamburg,
4,70--8,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,10--4,70
Hamburg, Keiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,35-—3,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60—-5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,80 bis
8,*0 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,90--8,60 C ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,20--2,60 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-542 7,50--7,90 ab Hamburg, 53 bis
58 4 7,90--8,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 7,90-8, 15 ab Hamburg, 55 62 J 8,40-—8,75 4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28-—34 2 Fett und Protern
8,30--8,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-236 o
Fett und Protern 7,00--7,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
-Mehl 38--442 Fett und Protexn 5,90--6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protern 7,50 7,90 .4 ab
Hamburg, Maitsslkuchen und Mehl 18--24 2 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-—34 4 Feit und

Protexn 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38 45 2
Fett und Protern 6,00-—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24 30 x
Fett und Protern 5,30--6,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 bis
5,25 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,10 bis
7,70 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.)

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 18. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 197,75,
Dez. 199,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,20, Sept. 148,70.
Chieago Northern I Spring, Sept. 137,30, Dez. 140,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 161.95. Paris Lieferungsware Sept,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 185,20. Odeſſa Ulka 925 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,80. Buenos Aires Lieferungs
ware Sept. 165,55. Koggen: Berlin 712 gr Sept.
Dez. 165,50. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 103,70. Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 158,25, Dez. 163,50. Mais Berlin,
Lieferungsware Sept. Chdhieago Lieferungsware Sept. 123.55,
Buenos-Llires Lteferungsware Sept. 112,15.

L. Hamburg, 18. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtfſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Sept. 2154 16 Okt. 2155 16
Northern I Duluth Sept. Okt. 216 Manitoba II Okt. Nov. 217
III 215 Walla-Walla ſchwim. 220 UAuſtral, ſchwim. 229
Jndiſcher Karachi Sept. 219 Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 3085 5
208 10 Pud 4 211 Samarra 77 kg Sept. 213
Roggen: Südruſſ, 9 Pud 15/20 Auguſt alt 168 Sept. Oktober
167 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 127 ſchwim.
1264 127 Sept. 126 Okt. 1262 Nov. 228 Dez.
129 Hafer: Nordr. 560/61 kg Oktober Dezember 167x A.
Mais: La Plata ſchwim. 142--434 Aug. Sept. 144
Sept. Okt. 144 Okt. Nov. 146 Odeſſa prompt nach Qualität
128 134 AC, Donau Galfox Aug. Sept. 144

Chieago, 8. Sept., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Sept.) Weizen per
Dez. 91 (90 per Mai 955 (9554). Mais per Dezör. 72
(718/5). Schmalz per Sept 11,05 (11,02x), per Okt. 11,05
(11,05). Pork per Januar 19,82x (19,62). Speck ſphort ribs
fides 10,371--11,25 (10,37x 11,25).

Newohork, 18. Sept., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17., Sept. Baum
wolle: loko middling 13,40 (18,26), Okt. 13,28 (13,04), Jan.
13 14 (12 91), in NewOrleans loko middling 13 (12), Petro
le um: Rtefined (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard white in New
York 8,70 (8,70), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,40 (11,45), Rohe Brothers 11,90 (11,00), Zucker:
fair ref, Muscavados 3,23 (3,23)., Weizen: roter Winter
weizen loco 98 (975). Weizen per Sept. 96 (96!/,).
ver Dezember 98 (98 per Mai 102 (102/ per Juli

Mehl Spring-Wheat clears 4,00 (4,00), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2). Kaffee: Rio Nr. 7 loco Off
(9), per Oktober 8,74 (8,61), per Dezember 8,90 (8,77).
Kupfer: Standard loko (16,00--16,80), Zinn: 42,40 bie
42,75 (42,75--43,00).

Stroh und Heu.
Halle a. S., 19. Septbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſezt,

Roggen-Langſt roh (Handdruſch) 2,00 (2,30)M a44 i e nſtreh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,05,

Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,30 (1,50),
Weizenſtroh 1,80 (3,50) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,40, Weizen
ſtroh 1,40 .4

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, 8,50
(3,80); gute fremde Sorten 3,25 (3,50)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 8,60 (3,76), minder
wertige Sorten A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
1,65 im einzelnen vom Lager hier 2,20

e ,u—JS SſCccccCcCc.cßk.j,boko6çobA( Tp T „„J .Drnrr”O.

MotorwagenFernfahrt Moskau--Berlin--Paris, 3200 Kilo
meter. Bei dieſer in dreizehn Tages-Etappen zum Austrag ge
kommenen gewaltigen Fernfahrt der Moskauer Automobil-Geſell
ſchaft, wovon über 200 Kilometer auf ſchlechte ruſſiſche Straßen
entfallen, trifft der als ſchwächſter ſämtlicher beteiligten Wagen
und einziger ſeines Fabrikats geſtartete normale Neckarsulmer-
Motorwagen HP. Vierzylinder in glänzender Verfaſſung am
die ein und wird demſelben der „Wanderpreis des Großfürſten

ichaelAlexandrowitſch“, „Preis der Kaiſerl. Ruſſ. Automobil
Geſellſchaft“ ſowie „Preis des Kaiſerl. Ruſſ. Automobilklubs“ zu
geſprochen. Weitere Motorwagenerfolge erzielte die Marke NSU.
anläßlich der A. D. A. C. Wagenfahrt, „Goldene und Silberne
Plakette“, Sternfahrt nach München zum A. D. A. C. Tag,
zweiter Preis, Gleichmäßigkeitsfahrt durch Württemberg, erſter
Preis, A. D. A. C. Sternfahrt. nach Breslau, zweiter Preis uſw.
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Berliner Produktenbörſe.
Herlin, 19. September. (Eigener Drahroericht.)

Die matte Haltung der amerikaniſchen Märkte ſowie das
reichliche Jnlandsangebot konnten heute keinen Preisdruck auf den
Markt ausüben, da ſich mehrfach Nachfrage, namentlich für

mberſichten in Brotgetreide zeigte. Die Preisveränderungen
rotgetreide und Hafer waren gering. Mais und Rüböl

lagen träge. Wetter: ſchön.
Mittagsbörſe.

Geizen: Sepibr. 197,75, Okt. 197,25, Dezbr. 199,00 ruhig.
Roggen: Septbr. 160.50, Okt. 162.50, Dezbr. 165,50 4 ruhig.

afer: Sept. 158 25, Dezbr. 163,25 ruhig.
Mai s: Sept. 148,00, Dezbr. 152,00 ruhig.

Schlußbörſe.
Weizen: Septbr. 197,75, Okt. 197,50, Dezbr. 199,50 feſter.
Roggen: Septbr. Okt. 162,00, Dezbr. 165,00 .4; matt.

Sept. 158,25, Dezbr 163 09 ruhig.
Sept. Dezbr. A: geſchäftslos.
Auguſt Okt. 65,30, Dez. geſchäftalos,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 19. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz der Börſe hatte zu Beginn einen feſteren An
ſtrich Man wies auf den guten Fortgang der Friedensverhand-
lungen zwiſchen der Türkei und Bulgarien, ferner auf die
ſchließliche Feſtigkeit New Yorks und auf die anſcheinende Beſſe
rung der Beziehungen zwiſchen Mexiko und den Vereinigten
Staaten als günſtige Momente hin. Hauptſächlich hatte die
Feſtigkeit aber ihren Grund in der kräftigen Aufwärtsbewegung
der Eanadaaktien und der lebhaften Steigerung von Lloyd und
paketfahrt. Man erzählte ſich, daß zwiſchen dieſen beiden Geſell
ſchaften eine Einigung zuſtande gekommen ſei und erklärte damit
das angeregte Geſchäft in Schiffahrtswerten. Auch Montan-
und Elektrigitätsaktien wieſen zum größten Teil Beſſerungen

f. Unter Realiſierungen litten gleich bei Beginn Naphtha
Robel. Als der höhere Stand der Canadaaktien die Speku-
jation zu Gewinnrealiſierungen reizte und infolgedeſſen ein
empfindlicher Rückſchlag in dieſem Papier eintrat, gab dies den
Anlaß zu Abbröcklungen auf der ganzen Linie. Die Rückgänge
ſielten ſich aber in engen Grenzen, und es wurden faſt durch
weg noch Beſſerungen gegen geſtern behauptet. Phönix verloren
die volle anfängliche Steigerung von 1 Proz., da der Bericht
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt etwas enttäuſchte. Tägl.
Geld 420 Proz. Die Seehandlung gab Geld auf fünf Tage zu
45 Proz., Ulkimogeld wurde auf ca. 7 Proz. geſchätzt. Privat
diskont 556 bez. 534 Prozent.

Cetzte Draht und Fernſprech-
Nachrichten.

Amtliches Wahlergebnis.
NeuBeckum, 19. Sept. Bei der Wahl zum Hauſe der

Abgeordneten im Wahlkreiſe Weſtfalen 5 wurde Graf
Max zu Droſte-Viſchering (Ztr.) mit 330 von
433 abgegebenen Stimmen gewäöählt.

Jena,

Gotha paſſiert.

chen land
London begeben.

brochen.
ſehen.

geriſſen.

verlangte,

Gotha, 19. Sept.

Berlin, 19. Sept.

Berlin, 19. Sept.

London, 19. Sept.

Täbris, 19. Sept.

S
x

Kugel in den Kopf gejagt.

Profeſſor Löning F.
19. Sept. Der Profeſſor der juriſtiſchen Fakul-

tät der hieſigen Univerſität, Geh. Juſtizrat Dr. Richard
Löning, iſt heute nacht geſtorben.

„Zeppelin 1“ auf der Fahrt nach Frankfurt a. M.

Das Luftſchiff „Z. 1“ hat auf
der Fahrt nach Frankfurt a. M. um 9 Uhr

Tonkünſtler-Tagung.
Jm Abgeordnetenhauſe tagt heute

der Zentralverband deutſcher Tonkünſtler
und Tonkünſtlervereine.
ſt e rium ließ ſich durch Profeſſor Moſer vertreten. Für
die Stadt Berlin erſchien Stadtſchulrat Fiſcher.

Schandtaten an wertvollen Bildern.
der vergangenen Nacht wurden

aus dem Kunſtſalon „Hohenzollern“ in der Bellevueſtraße
mehrere Gemäldeausdem Rahmengeſchnitten
und einige andere wertvolle Bilder zerſtückelt.

Wegen Konkursvergehens und Unterſchlagung verhaftet.

Hamburg, 19. Sept. Auf Grund eines von der Staats
anwaltſchaft erlaſſenen Haftbefehls wegen Konkursvergehens
ſowie wegen Unterſchlagung ſind die beiden Direktoren
der Hanſeatiſchen Bank, Aktiengeſellſchaft, Craner
v. Clausbruch und Büthe, verhaftet worden.
Bücher und die vorhandenen Sachen wurden beſchlagnahmt
und das Geſchäftslokal amtlich geſchloſſen.

Selbſtmordverſuch eines Dichters.
Straßburg, 19. Sept. Der Dichter Chriſtian Schmitt

hat ſich heute früh in einem Anfall von Schwermut eine
Er wurde ſchwer verletzt.

Vom König der Griechen.
London, 19. Sept. König Konſtantin von Grie-

hat ſich heute morgen von Eaſtbourne nach

Omnibusangeſtellten-Streik.
Der Streik der Omnibusangeſtell-

ten der Firma Tilling iſt jetzt in vollem Umfange ausge
Kein Omnibus der Firma iſt in den Straßen zu

Mehr als 600 Angeſtellte feiern.
Aus Perſien.

Die angeſchlagene Bekanntmachung
der Regierung über die Medſchliswahlen wurde von
der Menge zum Zeichen des Proteſtes gegen die Wahlen ab-

Mittags ſammelte ſich eine unzufriedene
Volksmenge vor dem Hauſe des Gouverneurs an und

daß in Zukunft derartige Bekanntmachungen

vormittags

Das Unterrichtsmini-

Die

J unkerblieben. Auch vor dem Hauſe des oberſten Geiſtlichen
ſammelte ſich ein Volkshaufe an, der jedoch zerſtreut wurde.

Verhängnisvoller Blitzſchlag.
Bretoi (Dep. Oiſe), 19. Sept. Vier Feldarbeiterinnen

ſuchten während eines Gewitters unter einem Regenſchirm
Schutz, der eine Stahlſpitze trug. Die Spitze wurde von
einem Blitze getroffen. Eine Arbeiterin wurde getötet,
die anderen wurden ſchwer verletzt.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 19. Sept. Der Miniſterrat hat an dem

Entwurf des türkiſch- griechiſchen Friedens-
vertrages einige Aenderungen vorgenommen, die der
griechiſchen Regierung ſchriftlich mitgeteilt werden ſollen.
Die Abreiſe des türkiſchen Unterhändlers Reſchid Bey nach
Athen zur Fortſetzung der Verhandlungen mit der griechi-
ſchen Regierung hat dadurch eine Verzögerung erfahren.

Konſtantinopel, 19. Sept. Jn der geſtrigen Friedens-
ſitzung unterzeichneten die Delegierten die Protokolle über
die neue türkiſch-bulgariſche Grenze, die Nationalitätenfrage
und die Rechte der Muſelmanen im bulgariſchen Gebiete.
General Sawow unterzeichnete als erſter. Es wurde eine
Kommiſſion gebildet, die u. a. die Takuf-Frage prüfen ſoll.
Die geſtrige Sitzung dauerte vier Stunden, es war alſo die
längſte, die bisher ſtattgefunden hat. Beim Verlaſſen des
Saales waren die Delegierten in freudiger Stimmung.
Natſchewitſch verſicherte, daß der Frieden am Mon-
tag oder Dienstag endgültig unterzeichnet
werden wird.

Konſtantinopel, 19. Sept. Geſtern nachmittag wurde
hier der jungtürkiſche Kongreß eröffnet. Anweſend
waren zahlreiche Deputierte, Senatoren und frühere Abge-
ordnete, darunter auch ſolche aus den von den Balkanſtaaten
beſetzten Gebieten. Senator Ahmed Riza wurde zum Vor-
ſitzenden gewählt.

Konſtantinopel, 19. Sept. Der Khedive iſt hier ein-
getroffen.

Sofia, 19. Sept. (Agence Bulgare.) Die Regierung
hat authentiſche Nachrichten erhalten, daß 2500 Bul-
garen aus der Gegend von Florina von den griechiſchen
Behörden auf kleine, unbewohnte Jnſeln im Aegäiſchen
Meere deportiert worden ſeien, wo ſie ver-
hungerten oder getötet wurden.

Wien, 19. Sept. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,
iſt der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch
nach Paris abgereiſt, von wo er ſich noch mehrtägigem Auf-
enthalt nach Biarritz begeben wird.

zanh für Handel und Industrie er Filiale Hat S Aktien Kapital und Reservemn,
2: 192 Millionen MarK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Einmaliges Angehot.
Ein grosser Posten

Däpiseh-Iecer-Handsehuhe

für Damen,

lich lität,ich in Quali z
3 Paar

schöne Farben- Sortimente,

[5578

mit Knöpfen oder
mit Druckknöpfen

jedes Paar
Nur solange Vorrat.
Ferner empfehlen wir:

Grosse Auswahl Handschuhe
in Glacé, Mocha, Wildleder, Leder-Imitation,
Stoſfhandschuhe, Strickhandschuhefür Damen, Herren und Kinder
in bestbewährten, gutsitzenden Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen,.
Beachten Sie unsere Schaufenster-Auslagen.

3 rummer Benjamin,
Grosse Ulrichstrasse 2224.

PBeleuchtungs- Gegenstände
aller Art in modernsten Musteyrn empftehlt Spesialgeschaft 6659

Gustav rose Leipeigevrstvrasse 96.

Für Reservisten!!!
Seiten günstiges Kauf-Angehot in

Herren Anzügen,
lleberziehern, Ulstern und Berufskleidern

wegen Uebergabe des Geschäfts an meinen Schwieger-
sohn zu jedem nur einigermassen annehmbaren Preise.

Wie bekannt nur prima, prima Sachen.

Otto Knoll, oh. beipzigerstrasse 36.

Für Halle und Amgebung
ſucht eine der angeſehenſten Verſicherungs-Geſellſchaften (Leben,
Unfall, Haftpflicht, Volk und Sterbekaſſe) zwei Berufskräfte zu
engagieren, und zwar die eine zur Pflege des beſſeren Geſchäfts
und die andere ſpeziell zur Ausbreitung der kleinen Lebensver-ſicherung mit Wochen- und Monatsbeiträgen. Gute Verdienſt-
chancen, da nicht nur feſtes Gehalt gezahlt wird, ſondern auch noch
mehrere Arten von Nebenbezügen gewährt werden.

Gefällige Bewerbungen, auch von Nicht-Fachleuten, erbetenen
V. U. 1950 an „Jnvalidendauk“, Halle a. S.

Verlobungs- Anzeigen
Visitenkarten, Menus

Trauer- Anzeigen
Sofortige Herstellung

Hermann Köhler
Gr. Steinstr. 15 Fernruf 1985.

„Zurücek,
impfe,

Von der Reise

Dr. Schobeor.

IImenau i. Thür.
institut Boltz P Snr-

Prosp. frei.

Militär Hosen
Militär Jacken

tragen).

(ohne Naht)
größte Auswahl bei

G Minitär-Hemden

(unter dem Waffenrock zu

T Roeit- Hosen
(5016

Julius Zacher
uvalle, Leipzigerſtr. 102.

empfiehlt billigſt

Tabakpfeifen
in größter Auswahl

Ernst Karras jun.,
4 Leipzigerſtr. 4

In tiefster Erschütterung geben wir allen unseren lieben Verwandten,
Freunden und Bekannten die für uns so tiberaus traurige Nachricht, dass
heute morgen e Uhr unser treuer, uns in inniger Liebe 2zugetane Gatts
und Vater, der Fabrikdirektor

5

im Alter von 56 Jahren nach Gottes unermesslichem Ratschluss sanſt
entschlafen ist.

Niemberg, den 19. September 1913.
In tiefem Schmerze

Pauline Berner geb. Topp
Hans BRerner, Kgl. Leutnant im Jäger-Bataillon

Graf Vorck v. Wartenburg (Ostpr.) Nr. 1
Hanni Berner
Georg Rerner
Fritz Berner
VlIrich Berner.

Soileidebesuehe Werden dankend abgelehnt. Die Beerdigung findet am

22. September um 3 Ubr nachm. vom Trauerhause aus in Niemberg statt.

Kostenpreis zu verkaufen.

Schwechten-Pianos,
völlig neu, sind zum Selbst

Lüders, Mittelstr. 9-10.

g. Rotwil
Jg. Wildſchwein,

Suppenhühner, W
m g. Tauben,

empfiehlt

Friedr.
Geiſtſtr. 68.

d
zum g. Pfd. v. 90 Pfg. an,

Fricandegu, Rehrücken,

do. Range fette Enten,

Rebhühner
Tel. r

zu 0.60, 1. und 1

zu 60 Pfg. empfiebl t

Möbelpolitur
zum Auffriſchen veriert, Röbel

Stuhl-RohrGlanzLack,
erneuert alle

Max Rädler,Halle a. S., Ranniſcheſtraße 2.

Nachruf.
Heute verschied nach Kurzem schweren Leiden unser lang-

jähriger Direktor und Vorstands- Mitglied

Herr August Berner.,
Der leider so früh Verstorbene hat 21 Jahre mit nie

ermüdendem Rifer, in rastloser Tätigkeit mit grossem Verständnis
die Interessen unserer
Uneigennützigkeit der Sache gewidmet.

Wir beklagen tief den Heimgang dieses
Mannes und sichern

Andenken.bleibendes
ihm bei

Fabrik vertreten und sich

uns über das

in grosser

ausgezeichneten

Grab hinaus ein

Namens des Aufslichtsrates und Vorstandos der

Aktien Malzfahrik Niemberg
C. Bioler.

4 Bowlen,
viele Neuheitenin Meſſing u. Silber.

C. F. Ritter,
S Leipzigerſtraße 90.

J

g., bei 5 Pfd. 85 Pd. 90 P
empfiehlt

Eſ c e H onig Wghe ine geng wollen.
Garant. reinen Blütenhonig,

n ſchöne ra

Breiteſtr. 1 u. Markt(arl Booeh, Peter Turm 12.

Ziehung bestimmt 26. u. 27. September

Berliner Lose
für den Flug „Rund um Berlin.

6128 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

O

20000Lose L. a II Lose 1010
Zu haben in allen Lotteriegeschäften und durch

ILud. Müller Co. un

von 280 Mk.

Gebrauchte Pianos
an auf Lager.

H. Lüders, Mittelstr. 9-10.

Heute früh 1 Uhr verschied nach Kurzem schweren Leiden unser hoch-
verehrter Chef

Herr Direktor August Berner.
Seine vorzüglichen Charakter Eigenschaften, seine Tüchtigkeit, und unermüd-

liche Tätigkeit haben ihm unsere
tiefer,

Achtung und Liebe errungen, und wir stehen in
aufrichtiger Trauer an der Bahre eines hervorragenden Mannes.
Wir werden ihm für immer ein dankbares Andenken bewahren.
Niemberg, den 19. September 1913.

Die Beamten
der Aktien-Malzfabrik Niemberg.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Strumpfwar en Irikotagon

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

unſtdem Töchter
finden zum 15. Okt.

Küche u. das Backen zu er
l Grund, Zinksgartenſtr. 12

enſionat
er 1. Nov.noch einige junge Damen Gelegen-

heit, die bürgerliche und r
ernen

II.

Woerderseher Markt 10.

Tüten Tütenin allen Größen,
imit. Pergamentpapier

in rer P gen, grſchnitren in
Rollen, 25 Pfg. per Stück,fettdicht. Pergamentpapier

in großen Bogen, geſchnitten in
locks, 40 Pfg. per Stück.

echtes Pergamentpapier
zum Einmachen von Früchten,

Kochbücher
empfiehlt

Alhin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.Untertaillen Geſtrigt Frnen

Große Auswahl
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Alter von 65 Jahren der

Familien- Fachricſten.

Am 18. September vormittags 12 Uhr verschied im

prakt. Arzt
Dr. med. Wilhelm Danckert,
tieſbetrauert von seinen Hinterbliebenen.

Im Namen derselben
Frau Lydia Danckert.

Halle a. d. S., Reilstrasse 50.
Die PBinäscherung findet in Leipzig statt.

Kranzspenden bitte abzusehen.
Von

Am 19. d. Mts. verschied nach schweren Leiden

Herr Direktor August Berner.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen treuen Vorgesetzten, den wir

wegen seiner Tüchtigkeit im Berufe ebenso schätzen und achten, wie um seiner
persönlichen Eigenschaften willen.

Sein Andenken werden wir immer in Ehren halten.
Niemberg, den 19. September 1913.

Die Arbeiter
der Aktien-Malzfabrik Niemberg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer teuren Entschlafenen sprechen
wir hiermit unseren aufrichtigsten Dank aus.

Familie MichaelisWurp, den 17. September 1913.

Aus biefigen Blättern:
Geſtorben:u Kuendabnghergteetss

Willy ubeau. Beerdigung
Sonnabend 2.3 Uhr auf dem
Südfriedhof.
Hr. Fran Werner, 65 J.,

trag Beerdi isprs Sonn-mittag 5 Uhr au dem Nord
e edhof.

Frau Wilhelmine Peter geb.Niebaus, 71 J. Werchenfeldſtr 18.
Beerdigung Sonnabend nachm.
1.4 Uhr auf dem Südfriedhof.
Ans auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Eliſabeth Grimm
mit Herrn Kaufmann FranzLen ardt TGeboren: Einv. Rat es a. be

Geſtorben:

Eine Tochter: Hrn. Architekt
Max Jacob (Leipzig). Hrn.
Rechtsanwalt Deeſen (Halber-
ſtadt). errn Bergaſſeſſor
Behrendt Hannover

r TheodorLax (eipzig). Herr Privatmann Theo t Ludwig (Nord-

hauſen). Herr Privatmann
Wilhelm Wolff (Halberſtadt).
r Geh. Juſtizrat Johannes
Danielcik Gerlin-Schöne-

berg). Herr Ingenieur Richard
Siegert GGerag). FrauHermine Rahn geb. Gerlach
(Gera). Frau Marie Einicke
eb. (Naumburg). FrauWwe Berta Groebler geb.

(Hannover). Frau
Luiſe S S w Schreiber(Weißenfels a. Saale). Frau
Henriette Schramm (Erfurt).
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n Di 55 S 2 t tProvinz Sachſen und Umgebung. rn h a an en ſten der Schenne,
Für den Evangeliſchen Bund.

Der Vorſitzende des Vorſtandes des Haupt-
vereins des Evangeliſchen Bundes der Provinz
Sachſen, Geh. Juſtizrat El ze Halle, richtet auch in dieſem
Jahre an die Gemeinden der Provinz in einem längeren F lug
latt die herzliche Bitte, ſich die Kollekte für die Zwecke
des Evangeliſchen Bundes, die demnächſt zur Ein-
ſammlung gelangt, mit Rückſicht auf ihren Zweck auf das wärmſte
angelegen ſein zu laſſen. Wie bekannt, fließt der Ertrag der
Kollekte uneingeſchränkt der Kaſſe des öſterreichiſchen Hilfsaus
ſchuſſes zu, deſſen Aufgabe es iſt, die von dem Hauptverein des
Evangeliſchen Bundes in Pflege genommenen e vange liſchen
Gemeindenin Oeſterreich beim Aufbau ihres Gemeinde-
lebens zu unterſtützen. Dieſe ſind an einem kraftvollen Vor-
wärts und Aufwärtsſchreiten rege beteiligt. Das wird nun in
dem erwähnten Flugblatt durch Mitteilungen aus dem Leben
dieſer Gemeinden bewieſen.

Verband der preußiſchen Bürgermeiſter
kreisangehöriger Städte.

Vor kurzem hat ſich ein ſolcher Verband gebildet. Seine
Aufgabe ſoll hauptſächlich, darin beſtehen, die beruflichen und
perſönlichen Intereſſen der Bürgermeiſter und beſoldeten
Magiſtratsmitglieder zu fördern. Seine erſte Mitgliederver-
ſammlung wird er am 27. September unter dem Vorſitze des
Bürgermeiſters Lenze-Lützen in Berlin halten.

Aenderung der Oſterferien.
Die Königliche Regierung zu Merſeburg hat in einer ſoeben

ergangenen Verfügung die unterm 19. Auguſt 1904 feſtgeſetzte
Ferienordnung für Volks ſchulen ihres Verwaltungs-
bezirks dahin abgeändert, daß fortan zu Oſtern der Unterricht
am Sonnabend vor Palmarum
Freitag nach Oſtern wieder aufgenommen wird.
ſchloß der Unterricht am Dienstag nach Palmarum und begann
wieder am Montag nach Quaſimodogeniti (Kleinoſtern).

Die kirchen muſikaliſche Bibliothek der Provinz
Sachſen,

ſeit längerer Zeit vorbereitet und ſeinerzeit angeregt durch die
letzten Provinzialſynoden, wird nunmehr zum 1. Oktober in
Halle eröffnet werden. Sie will ſowohl nach der muſiktheore
tiſchen und muſikgeſchichtlichen als auch und vor allem nach der
praktiſchen Seite hin allen irgendwie kirchenmuſikaliſch inter-
eſſierten und tätigen Kreiſen der Provinz (kirchenmuſikaliſchen
Vereinen und Verbänden, Pfarrern, Kantoren, Organiſten,
Kirchen-, Frauen-, Kinderchören uſw.) zugute kommen und ſie
mit den Schätzen der Kirchenmuſik bekannt und vertraut machen.
Bibliothekare ſind zurzeit Univerſitätsprofeſſor Dr. Abert und
Gymnaſialmuſiklehrer und Organiſt Henkel. Die Anſchrift
lautet: „An die kirchen muſikaliſche Bibliothek in Halle, Univer-
ſität, Melanchthonianum“. Gegen Einſendung von 20 Pfg. ver
ſendet die Bibliothek je ein Exemplar des Kataloges und der
Benutzungsordnung.

Das heftige Gewitter
am Mittwoch nachmittag iſt beſonders ſtark in der Gegend von
Frehburg a. U. aufgetreten. An der Straße nach Laucha ſetzte
der Blitz einen Kirſchhaum in Brand. Jn Carsdorf äſcherte
der Blitz zwei Scheunen des Gutsbeſitzers Müller ein, in Tröbs-
dorf ebenfalls eine Scheune, in Niedermöllern Scheune
und Stallungen des Heilmannſchen Gaſthofes; in dieſem letzten
Falle zerſtörte das Feuer auch einen Teil des Wohnhauſes. Jn
Pomnitz erſchlug der Blitz zwei in einer Feldſcheune ſtehende
Pferde des Landwirtes Karl Andreas, ohne die Scheune ſelbſt an
zuzünden. Bei Weiſchütz ſchlug der Blitz in eine Erle und
richtete in der Wohnſtubeé eines nahen Wohnhauſes mehrfachen
Schaden an. Jn Sieglitz wurden ein Wohnhaus und in
Eckolſtädt eine Scheune durch Blitzſchlag eingeäſchert. Der
Blitz ſchlug auch in Tümpling in eine Feldſcheune und in
Cambura in den ſtädtiſchen Bauhof.

Unglücks- Chronik.
Der ſiebenjährige Sohn der Familie Michael in Hett-

ſtedt wollte ſich in der Waſchküche auf den Deckel des mit ſieden-
dem Waſſer gefüllten Waſchkeſſels ſetzen. Der Deckel rutſchte ab

geſchloſſen und am
Bisher

wo ſie mit ihren Angehörigen mit dem Wegbringen von Stroh
beſchäftigt war, ſo unglücklich vom Gerüſt auf die Tenne hinab,
daß ſie bald nach ihrer Einlieferung in das Gothaer Landkranken-
haus ihren ſchweren Verletzungen erlag.

Auf der Poſtſtraße von Hilders nach Fladungen--Oſtheim
ſtürzte bei dem Dorfe Batten infolge Verſagens der Steuerung
das Poſtautomobil die Straßenböſchung hinab. Das Poſt-
auto wurde ſtark beſchädigt und mußte außer Betrieb geſetzt
werden. Von fünf Fahrgäſten wurden zwei ſehr ſchwer
und drei leichter verletzt. Von einem Arzt wurden ſämt-
lichen Verwundeten Notverbände angelegt. Der Wagenführer
erlitt keine Verletzungen. Der Verkehr wird durch ein Erſatz
automobil aufrecht erhalten.

Der 68jährige Gärtner Schilling, der langjährige Orts-
ſchulze von Ponitz bei Schmölln, wollte in der Nähe des Fried-
hofes Pflaumen pflücken. Dabei iſt er von der Leiter geſtürzt
und erlitt einen Schädelbruch, der kurz darauf ſeinen Tod herbei-
führte.

B. Beeſen, 18. Sept. (Das Pulvermagazin) am
Artillerieexerzierphlatze wird gegenwärtig auf etwa das Fünffache
vergrößert. Die Ausführung der Arbeit iſt der Ammen-
dorfer Baufirma Karl Möbus übertragen. Wenn das Geleis
der Halle--Kaſſeler Bahn behufs Straßenunterführung verlegt
wird, dann ſoll ein Anſchlußgeleis nach dem Pulverhauſe mit
vorgeſehen werden. Es wäre dies zugleich die beſte Gelegenheit
zur Anlage eines Bahnhofs Halle-Süd, der zur Ent-
laſtung des Hauptbahnhofs viel beitragen könnte.

Großkugel bei Gröbers, 18. Sept. (Viſitation.) Bei
der am nächſten Sonntage ſtattfindenden Kirchenviſitation wird
Ortspfarrer Loewe Predigt, Beſprechung mit den Konfir-
mierten und Konfirmandenunterricht halten, während der Viſi-
tator, Sup. Gutſchmidt-Reideburg, eine Anſprache an die
Gemeinde richten wird. Ferner wird eine Sitzung des Gemeinde-
kirchenrates und abends ein Familienabend ſtattfinden.

Schkeuditz, 18. Sept. (Ehrung.) Dem nach Weißenfels
gehenden Rektor Mickiſch zu Ehren veranſtaltete geſtern die
Lehrerſchaft von Schkeuditz und Umgegend im Landhauſe Papitz
einen wohlgelungenen Kommers. Dem Scheidenden wurde ein
prächtiges Bild „Frühlingshoffen“ als Widmung überreicht. Der
Geehrte dankte erfreut und gedachte der gemeinſamen erfolgreichen
Tätigkeit, die ihn mit den Lehrern verbunden hätte.

Niemberg, 19. Sept. (Todesfall.) Hier verſtarb im
56. Lebensjahre der leitende Direktor der Aktien-Malzfabrik,
Auguſt Berner. Mehr als 21 Jahre hat er dieſen Poſten
bekleidet und während der langen Zeit das Unternehmen zu hoher
Blüte geführt, denn die Produktion der Malzfabrik ſteigerte ſich
unter Berners Tätigkeit um das Dreifache. Der Verſtorbene
war ein ausgezeichneter Fachmann und ſowohl bei den An-
geſtellten des Etabliſſements wie bei der Kundſchaft beliebt und
geachtet. Ein arbeitsreiches Leben iſt zum Abſchluſſe gelangt.

(5 Steuden, 18. Sept. (Feldarbeit.)
ſtellen des Roggens iſt in unſerer Gegend begonnen worden.

Die Kartoffeln, die zum großen Teil ſchon eingeerntet
ſind, ergaben einen mittleren Ertrag.

X Liebenwerda, 18. Sept. Herr Regierungs-
präſident von Gersdorff) beſuchte in dieſen Tagen in
Begleitung des Herrn Landrats v. Borcke verſchiedene Teile
unſeres Kreiſes. Nach Beſichtigung des nördlichen und weſtlichen
Teiles ging es im Automobil nach dem Oſten zu, wo die Grube
„Marianne“ und das Eiſenwerk Lauchhammer ein-

Mit dem Be

2. Beilage zu Vr. 441 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. September 1913.

Helfta die Frage erläuterte, wie dieſer Stoff in der Schule zu
verwenden ſei. Der Vorſitzende behandelte die Durcharbeitung
des Fibelſtoffes und Lehrer Krankenhagen- Eisleben hielt
einen Vortrag: „Der Geſchichtsunterricht in der Volksſchule unter
Bezugnahme auf die miniſteriellen Weiſungen“. Sehr inſtruktiv
war zuletzt die exakte Vorführung der Atmungsübungen durch
Lehrer Neumann- Eisleben.

X Stendal, 18. Sept. (Abiturientenprüfung.
Kaſernenerweiterung.) Der Abiturientenprüfung am
Gymnaſium unterzogen ſich drei Primaner, von denen zwei be-
ſtanden, Kuchenbuch, der Tierarzneikunde, und Penckert
aus Dobberkau, der Theologie ſtudieren will. Dir bevorſtehende
Heeresvermehrung macht eine Erweiterung der Huſaren-
kaſerne notwendig. Die Koſten des Baues werden vorläufig
auf 70 000 Mk. veranſchlagt.

X Genthin, 19. Sept. (Revolverſpielerei.) Jn der
Forſt bei Plauerhof hatten zwei Lehrlinge mit einem Re
volver geſpielt. Plötzlich ging der Schuß los und der
Lehrling Wilke ſtürzte, ins Bein getroffen, zu Boden.
Jn der Meinung, ſeinen Kameraden erſchoſſen zu haben, lief der
andere Lehrling entſetzt davon und wollte ſich aus Verzweiflung
das Leben nehmen. Er wurde aber von einem hinzukommenden
Forſtbeamten daran gehindert.

Kallehne, 18. Sept. (Der Mörder) hat, wie bereits
kurz gemeldet, die Tat eingeſtanden, nachdem er zuerſt
dem Unterſuchungsrichter gegenüber leugnete. Plank bekundet,
daß er wie die Frau, die aus Gardelegen ſtammt, ſich aber ſchon
lange Zeit auf der Landſtraße aufgehalten hat, betrunken
geweſen ſei. Er will zuerſt unzüchtige Handlungen an ihr
vorgenommen und nachher in der Wut ſie erſtochen haben. Von
den Einzelheiten der Tat will er abſolut nichts
wiſſen. Dem Mörder, der ſeit 10 Jahren auf der Ziegelei
arbeitet, hat niemand, der ihn kannte, die ſchreckliche Tat zu
getraut. Es iſt leicht möglich, daß Plank geiſtig defekt iſt; ver-
ſchiedene Anzeichen ſprechen dafür, daß die Tat von einem
Geiſtesgeſtörten begangen worden iſt. Das Weitere wird
die Unterſuchung ergeben.

4 Von Eichsfelde, 18. Sept. (Tod infolge Fliegen-
ſt i ch s.) Der Schafmeiſter Wilhelm Reinhardt in Beberſtedt
wurde vor einigen Tagen von einer Fliege geſtochen. Bald da-
rauf ſtellten ſich Schmerzen ein und Hals und Geſicht ſchwollen
ſtark an. Trotz ärztlicher Bemühungen iſt der Mann geſtern ge-
ſtorben.

Deſſau, 18. Sept. Am(Todesfall.) Mittwoch
mittag iſt nach längerem Leiden Geh. Schulrat Profeſſor Dr.

gehend beſichtigt wurden. Jn Ortrand fand im Rat-
hauſe Begrüßung durch Magiſtrat und Stadtverordneten ſtatt.
Auf der Rückfahrt durch den Schraden wurde in Elſterwerda
das Rathaus beſichtigt. Heute vormittag fand ein Beſuch des
hieſigen Rathauſes ſtatt, wo die ſtädtiſchen Behörden vorgeſtellt
wurden. Gleich darauf erfolgte die Weiterfahrt nach dem Röder-
gebiet. Bei der geſtrigen Abendtafel in der landrätlichen Villa
zu Ehren des Herrn Regierungspräſidenten, zu dem auch die
Kreisausſchußmitglieder geladen waren, begrüßte der Herr Land-
rat beſonders die Gäſte aus Merſeburg und gab ſeiner Freude
Ausdruck, daß der Herr Regierungspräſident auch einmal dieſen
abgelegenen Kreis beſucht habe. Der Regierungspräſident dankte
in längerer Anſprache für die Aufnahme und freundliche Führung
und ſprach ſich recht anerkennend über das Geſehene aus.

4 Eisleben, 18. Sept. (Kreislehrerkonferen z.)
Am Mittwoch fand die Konferenz der beiden Schul-
inſpektionen Eisleben I und II unter dem Vorſitze
des Kreisſchulinſpektors Dr. Mettig ſtatt. Jntereſſante Aus-
führungen machte der Wetterdienſtleiter Weidenhagen aus

und der Knabe fiel in den Keſſel und erlitt ſo ſchwere Ver-
brühungen, daß er nach einer Stunde ſtarb.

Magdeburg über das Thema „Der öffentliche Wetterdienſt und
die neuere meteorologiſche Forſchung“, wozu Rektor Mühlner-

Krüger im Alter von 76 Jahren geſtorben. Mit ihm iſt ein
verdienter Schulmann dahingegangen, der ziemlich 30 Jahre er-
folgreich im anhaltiſchen Staatsdienſt gewirkt hat.

t. Bernburg, 18. Sept. (Der Ausbau unſerer
Kreisſtraßen) macht unaufhörlich Fortſchritte, ſo daß in ab-
ſehbarer Zeit der Bernburger Kreis über ein Straßennetz ver-
fügen wird, das in allen Teilen den Anforderungen des Verkehrs
entſpricht. So iſt jetzt auch der öſtliche Eingang von Klein-Schier-
ſtedt dem Verkehr übergeben worden. Die Arbeiten wurden in
der Weiſe ausgeführt, daß der Fahrweg durch den Berg hindurch-
getrieben, dieſer alſo gewiſſermaßen aufgeſchlitzt wurde, während
die Gehwege auf beiden Seiten der Straße in der bisherigen
Höhe ſtehen geblieben ſind und durch Futtermauern mit Ge-
ländern gegen den Fahrdamm geſchützt worden ſind. Die Koſten
wurden namentlich dadurch bedeutend erhöht, daß der Kreis das
ganze Stäuberſche Grundſtück nebſt Garten erwerben und dann
wieder für Stäuber das Wittmannſche Grundſtück kaufen mußte,
um ſo für Stäuber einen Tauſch herbeizuführen. Die ganze
Anlage darf man als ſehr gut gelungen bezeichnen.

Triptis, 18. Sept. (Der Tod auf der Jagd.) Der
ſchon gemeldete Tod des Bürgermeiſters Fuchs aus
Arnshaugk iſt auf folgende Weiſe herbeigeführt worden: Am
Dienstag nachmittag fand in der Triptiſer Flur eine Treib-
jagd ſtatt, an der auch der Bürgermeiſter Fuchs teilnahm.
Fuchs war von der Jagd ermüdet und ſetzte ſich auf einen Stein,
um auszuruhen. Dort traf ihn ein Schuß in die Bruſt,
der ſogleich ſeinen Tod herbeiführte. Bisher weiß man
noch nicht, wer den tödlichen Schuß abgegeben hat.

x Dermbach, 18. Sept. (Sammlungs-Ergebnis.)
Für die durch das Unwetter am 3. und 4. Juni ſchwer geſchädigten
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Bewohner des Eiſenacher Oberlandes ſind nach Abſchluß der
Sammlungen insgeſamt 86392,14 Mark eingegangen. Die
n me wird nach dem Verhältnis des erlittenen Schadens ver

eilt. S

X Hildburghauſen, 18. Sept. (Gedächtnistafel.) An
der Kaſerne, dem ehemaligen Schloß der Herzöge von Hildburg-
hauſen, wurde eine Gedächtnistafel für Jean Paul
Friedrich Richter geweiht, wobei der Oberlehrer am Eym-
naſium Profeſſor Heym, die Weiherede hielt. Jean Paul war einſt
als Gaſt des Hofes hier.

X Leipzig, 19. Sept. (Von der Ausſtellung.) Am
Sonntag wird in der Jnternationalen Baufach- Ausſtellung der
Leipziger Turngauſängerbund in Stärke von ca. 1000 Sängern
um 4 und 6 Uhr nachmittags unter Leitung ſeiner ChormeiſterKarl Schiebold und Richard Backofen auf ßer Brückenterraſſen
die Beſucher durch Geſangsvorträge erfreuen.

Grimma, 18. Sept. (Ein Liebesdrama?) Seit
geſtern wird hier ein junges Paar vermißt: Der 21jährige Uhr-
machergehilfe Max Zwiebel aus Heldrungen, der ſchon ſeit
114 Jahren bei einem Uhrmachermeiſter beſchäftigt war, und das
24jährige Dienſtmädchen Anna Pul das ebenfalls hier in
Dienſten ſtand und aus dem Mecklenburgiſchen ſtammt. Der
junge Mann hatte ſich geſtern vormittag von ſeiner Arbeitsſtelle
entfernt und war nicht wieder zurückgekehrt. Jn der Nacht fand
man am Muldenufer die Hüte des Paares und das Handtäſchchen
des Mädchens. Da der junge Mann ſchon ſeit einigen Wochen
ein gedrücktes Weſen zeigte und auch Selbſtmordgedanken äußerte,
nimmt man an, daß er mit dem Mädchen in den Tod gegangen iſt.

Dresden, 18. Sept. Zum Radium-Ankauf.) DieStadtverordneten bewilligten in ihrer heutigen Sitzung 200 000
Mark zum Ankauf von Radium.

Vermiſchtes.
Der plötzliche Tod der Prinzeſſin Sophia von

Sachſen- Weimar.
Der plötzliche Tod der Prinzeſſin Sophiag von Sachſen-Wei-

mar hat das größte Aufſehen erregt. Die Staatsanwalt-
ſchaft wurde, wie der „Deutſche Telegraf“ aus Heidelberg erfährt,
von dem plötzlichen Tode benachrichtigt. Allgemein verlautet, daß
die Prinzeſſin ſich im Laufe der Nacht zum Donnerstag durch einen
Schuß ſelbſt getötet habe. Die junge Prinzeſſin ſcheine ihrem
Leben aus Liebeskummer ein Ende bereitet zu haben. Vor Jahres
friſt ſprach man bereits davon, daß ſie ſich mit einem jungen
Berliner, Baron Hans vom Bleichröder, zu verloben gedenke.
Baron von Bleichröder, der in Heidelberg ſtudierte, hatte die Be
kanntſchaft der Prinzeſſin bereits vor einigen Jahren gemacht.
Die beiden jungen Leute waren viel zuſammen und muſizierten
viel gemeinſam. Der junge Bleichröder iſt ein vorzüglicher Vio-
liniſt, deſſen künſtleriſches Spiel die Einwohner Heidelbergs und
Mannheims in Wohltätigkeitsvorſtellungen des Oefteren zu be
wundern Gelegenheit gehabt haben. Bleichröder verkehrte in der
Familie des Prinzen Wilhelm und eine eheliche Verbindung der
jungen Leute wurde nur durch den Einſpruch des regierenden
Großherzogs von Sachſen-Weimar verhindert. Verſchiedene
Gründe waren damals dafür maßgebend, daß die Verbindung
nicht zuſtande kam. Die Leiche der Prinzeſſin iſt im Palais des
Prinzen Wilhelm mit reichem Blumenſchmuck aufgebahrt. Am
Samstag abend ſoll die Prinzeſſin beſtattet werden. Die Bei-
ſetzung wird nach der Einäſcherung im Heidelberger Krematorium
entweder dort oder in der Fürſtlichen Gruft zu Weimar erfolgen.

Zu dem ſo plötzlichen Hinſcheiden der Prinzeſſin wird der
„Nat. Ztg.“ aus Heidelberg noch folgendes mitgeteilt: Jm Schloſſe
wurde geſagt, die Prinzeſſin ſei einem Herzſchlage plötzlich
erlegen und am Morgen tot in ihrem Zimmer aufgefunden worden.
Alsbald jedoch verbreitete ſich das Gerücht, daß die Prinzeſſin
keines natürlichen Todes geſtorben ſei, ſondern Selbſtmord ver-
übt habe. Dieſes Gerücht werde von unterrichteter Seite be-
ſtätigt. Die Prinzeſſin Sophia habe ihrem Leben durch einen
Revolverſchuß ein Ende gemacht, und zwar ſei dies gegen Mitter-
nacht geſchehen. Die Prinzeſſin habe ſich, ſo wie alle Abende, von
den Jhrigen verabſchiedet und dann ſich auf ihr Zimmer zurück-
gezogen. Jm Schloß waren die meiſten Bewohner bereits zu Bett
gegangen, als man plötzlich eine Schußdetonation vernommen
habe. Man ſei in das Zimmer der Prinzeſſin geeilt und habe ſie
bereits als Leiche aufgefunden. Das plötzliche Ende der Prin-
zeſſin Sophig erſcheine um ſo unerklärlicher, als man ſie ſtets als
überaus heiter und lebensluſtig gekannt habe. Sie habe auch
niemals irgend welche Zeichen von Lebensüberdruß gezeigt und
müßte ſich auf einen plötzlichen Entſchluß hin das Leben genommen
haben. Es könne kaum einem Zweifel unterliegen, daß die ſelbſt-
mörderiſche Tat der jungen, lebensluſtigen Prinzeſſin im Zu-
ſammenhang ſtehe, mit den Hinderniſſen, die ihrer Heirat mit
Herrn Hans von Bleichröder, dem Sohn des Seniorchefs der
Firma Bleichröder, entgegengeſtanden hätten.

Eine Prinzeſſin im Gartenhaus.
(Wie Prinzeſſin Luiſevon BelgieninParislebt.)

Aus Anlaß der neuen Erörterungen, welche die Affären der
Prinzeſſin Luiſe von Belgien in der Preſſe finden, wird es, wie
uns aus Paris geſchrieben wird, von Jntereſſe ſein, zu hören,
wie die Prinzeſſin jetzt in Paris lebt. Es wurde vor kurzem mit-

verdienſtlichen Wirken beider die Krone aufgeſetzt haben würde.

geteilt, daß Prinzeſſin Luiſe angeblich in einem Hotel in Baden
bei Wien eine Flucht von vierzehn Zimmern für ſich und ihre

Begleitung gemietet habe. Dieſen übertriebenen Angaben ſteht die
Tatſache entgegen, daß die Prinzeſſin in der letzten Zeit in Paris
ein ſehr einfaches und zurückgezogenes Leben geführt hat. Prin-
zeſſin Luiſe hat in Paris in der Avenue du Bois de Boulogne
ein Apartement inne, das zwar mit vornehmer Eleganz ausge-
ſtattet iſt, jedoch in keiner Weiſe eine übertrieben luxuriöſe Be
hauſung für eine Königstochter bietet. Beſonders geſchmackvoll iſt
das Muſikzimmer eingerichtet, in deſſen Mitte ein Bechſtein
Flügel ſteht, während die anderen Räumlichkeiten einen Vergleich
mit den fabelhaften Wohnungen der Pariſer Ariſtokratie nicht im
Entfernteſten auszuhalten vermögen. Dort lebt die Prinzeſſin
ganz zurückgezogen, nur von wenigen vertrauten Freunden um-
geben, unter denen an erſter Stelle natürlich Graf Mattachich“ zu
nennen iſt. Da dieſer ſehr muſikaliſch iſt und auch die Prinzeſſin
Luiſe Muſik liebt, ſo finden von Zeit zu Zeit Soiréen in intimem
Kreiſe ſtatt, an denen ſich Mattachich ſelbſt ausübend beteiligt,
denn er beſitzt eine gut ausgebildete Stimme. Jn der Unter-
haltung bedient ſich die Prinzeſſin meiß der deutſchen Sprache,
die auch Mattachich als geborener Oeſterreicher vollkommen be-
herrſcht. Trotz ihrer Jahre und der nicht geringen finanziellen
Sorgen, hat Prinzeſſin Luiſe es verſtanden, ſich ein jugendliches
Ausſehen zu bewahren, und ihre Kleidung darf heute noch wahr-
haft königlich genannt werden. Dagegen iſt Graf Mattachich,
dem man in ſeinem Weſen den ehemaligen Offizier wohl anmerkt,
von kleiner, unterſetzter Figur, deſſen mit Pockennarben bedeckte
Geſichtszüge nichts weniger als ſchön zu nennen ſind.
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Das Schaffen Jakob Grimms.
(Zur 50. Wiederkehr ſeines Todestages.)

Aus Gelehrtenkreiſen wird uns anläßlich des 50. Todestages
Jakob Grimms geſchrieben: Das Schaffen Jakob Grimms, deſſen
Todestag am 20. September zum fünfzgigſten Male wiederkehrt,iſt, ſo wie es in ſeinen überaus zahlee ichen und zum Teil ſehr

umfangreichen Schriften vorliegt, eine im höchſten Grade impo-
nierende Lebensarbeit. Grimm hat ſich durch ſeine Werke den
Ruhm eines der größten Sprachforſcher aller Zeiten, des größten
Germaniſten und des Gründers der deutſchen Sprach- und Alter-
tumswiſſenſchaft erworben. Seine Forſchungen waren nament-
lich darauf gerichtet, das geiſtige Leben des deutſchen Volkes, wie
es ſich in deſſen Sprache, in ſeinem alten Recht und Glauben, in
ſeiner Sitte und Dichtung kundgegeben, an ſich und in ſeinen Be-
ziehungen zu anderen Völkern geſchichtlich zu ergründen und dar-
zulegen. Durch ſeine leider unvollendet gebliebene „Deutſche
Grammatik“ hat Jakob Grimm recht eigentlich nicht blos die hiſto-
riſche Grammatik der deutſchen Sprache, ſondern die hiſtoriſche
Sprachforſchung überhaupt begründet. Andere Richtungen des
geiſtigen Lebens des deutſchen Volkes verfolgt er in den noch
unübertroffenen Werken „Deutſche Rechtsaltertümer“ und
„Deutſche Mythologie“. Jn ſeiner „Geſchichte der deutſchen
Sprache“, unſtreitig einem der bedeutendſten Werke, welche auf
dem Gebiet der deutſchen Sprach- und Geſchichtsforſchung er-
ſchienen, gab er Geſichtspunkte an die Hand, die für die Auffaſſung
deutſcher Geſchichte vielfach umgeſtaltend wirkten. Ein Quellen-
werk erſten Ranges für die Geſchichte des deutſchen Rechts iſt die
Sammlung deutſcher „Weistümer“, die nach Grimms Tode von
Schröder und andern weiter geführt worden iſt. Eine große
Reihe kleinerer verſtreuter Aufſätze wurde in einer Geſamkaus-
gabe: „Kleinere Schriften“ vereinigt. Von ſeinen übrigen
Schriften und Ausgaben alter Sprach- und Literaturdenkmäler
ſind noch zu nennen: „Ueber den altdeutſchen Meiſtergeſang“,
„Jrmenſtraße und Jrmenſäule“, „Silva de romances viejos“,
eine althochdeutſche Jnterlinearverſion lateiniſcher Kirchenhymnen,
„Hymnorum vetteris eccleſige RXVI interpretatio Theotisca“
die angelſächſiſchen Dichtungen „Andreas und Elene“, im Verein
mit Schmeller die „Lateiniſchen Gedichte des 10. und 11. Jahr-
hunderts, darunter namentlich der „Waltharius manu fortis“.
Jm „Reinhart Fuchs“ gab Grimm den mittelhochdeutſchen Rein-
hart, den mittelniederländiſchen Reingert, nebſt anderen kleine-
ren deutſchen und lateiniſchen Gedichten der mittelalterlichen Tier-
ſage heraus. Gemeinſchaftlich mit ſeinem Bruder Wilhelm edierte
er: „Die beiden älteſten deutſchen Gedichte, das Lied von Hilde-
brand und Hadubrand und das „Weißenbrunner Gebet“, „Alt-
deutſche Wälder“, „Der arme Heinrich von Hartmann von der Aue,
„Lieder der alten Edda“ und „Jriſche Elfenmärchen“. Dazu
kamen die berühmten „Kinder- und Hausmärchen“ und die
„Deutſchen Sagen“. Am Abend ſeines Lebens vereinigte er ſich
noch einmal mit ſeinem Bruder zu einer gemeinſamen Arbeit,
dem „Deutſchen Wörterbuch“, das dem geſamten neuhochdeutſchen
Sprachſchatz von Luther bis Goethe umfaſſen ſollte, und das, wenn
es von den Brüdern hätte zu Ende geführt werden können, dem

Wilhelm Grimm ſtarb aber am 16. Dezember 1859, Jakob folgte
ihm am 20. September 1863, mitten in den Arbeiten zum vierten
Bande des Wörterbuches. Alle Werke Jakob Grimmse zeugen von
einem mächtigen, maſſenbezwingenden Fleiß, großartiger Ge-
lehrſamkeit, tiefringendem ordnenden Verſtand, von ſicherem Ge-
fühl für den Gang der hiſtoriſchen Entwicklung und vom friſcheſten,
ebenſo kräftigen wie zarten Sinn, ohne den es niemals gelingt, die
Geheimniſſe des Sprachgeiſtes zu ergründen.
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Die Streiklage in England.
Wie aus London gemeldet wird, hat der Exekutivausſchuß

des Verbandes der Eiſenbahnangeſtellten am Donnerstag abend
ein Zirkular veröffentlicht, in dem es heißt, das „gutgemeinte,

Exekutivausſchuß in eine ſchwierige Lage gebracht“. Das Zirkular
fordert auf zu einer angemeſſenen Beilegung des Streites und
warnt die Ausſtändigen davor, den Streik weiter auszudehnen
ohne Anweiſungen vom Exekutivausſchuß.

Die London und NorthweſternBahn gibt bekannt, daß ſie
infolge des Ausſtandes der Arbeiter auf den Güterbahnhöfen in
Birmingham für dieſe Bahnhöfe bis auf weiteres keine
Fracht zur Beförderung annehmen könne und auch die Verant-
wortung für Beſchädigung oder Verzögerung von bereits rollenden
Gütern nach Liverpool nicht übernehmen könne.

r

Goldfieber in Britiſch-Columbien.
Ein Goldfieber, das lebhaft an die Zeit der Entdeckung der

kaliforniſchen Goldfelder unter Erſchließung Klondykes erinnert,
iſt durch die Entdeckung reicher Goldfelder am Lihola Creek, einem
Nebenfluß des Tahlſa in Zentral-Britiſch-Columbien, bei der Be-
völkerung der umliegenden Ortſchaften entſtanden. Auf Meilen
im Umkreiſe ſind keine Pferde erhältlich und helle Haufen von
Goldſuchern ziehen nach dem Goldgebiete. Die Städte Aldermere
und Telqua ſind vollkommen verlaſſen. Das Urteil der Sachver-
ſtändigen über die Ertragfähigkeit der neuentdeckten Felder lautet
vorläufig noch ſehr zurückhaltend.

r

Die Mordaffäre Sanchez.
Das Madrider Kriegsgericht, das die Verhandlung gegen den

Hauptmann Sanchez führt, hat am Donnerstag ſeine Beratungen
beendet. Sein Urteilsſpruch bleibt geheim und wird dem Ober-
kriegsgericht unterbreitet werden. Der allgemeine Eindruck iſt,
daß Sanchez zum Tode und ſeine Tochter zu einigen Jahren
Zuchthaus verurteilt worden iſt.

Kemirinüſſe.
Bei Erörterungen über die Zollbehandlung der Kemirinüſſe

war darauf hingewieſen worden, daß dieſe Nüſſe und das aus
ihnen gewonnene Oel auch zum Zwecke des menſchlichen
Genuſſes verwendet würden. Da die bisherigen Angaben
über die Schädlichkeit einer ſolchen Verwendung ſich nicht als aus-
reichend erwieſen, ſind von dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt
eigene phyſiologiſche Verſuche mit botaniſch beſtimmtem, einwand-
freiem Material angeſtellt worden. Sie haben zu dem Ergebnis
geführt, daß die Nüſſe ebenſo wie das darin enthaltene Oel für
den menſchlichen Genuß nicht unbedenklich ſind. Tie
Nüſſe bewirken beim Menſchen ſchon in verhältnismäßig kleinen
Mengen (13 bis 4 Stück) eine oder mehrere reichliche dünnflüſſige
Darmentleerungen, die mit leichten, aber ausgeprägten
Störungen des Allgemeinbefindens verbunden ſind.
Dieſe abführende Wirkung iſt, wie beſondere Verſuche lehrten,
dem in den Nüſſen enthaltenen Oel zuzuſchreiben. Das durch
Ausziehen der zerkleinerten Nüſſe mit leichtflüchtigen Löſungs-
mitteln oder durch Abpreſſen der Nüſſe gewonnene Oel wirkt bei
Katzen ebenfalls abführend und erregt bei dieſer Tierart und bei
Hunden, in größeren Mengen einverleibt, Erbrechen. Eigentliche
Giftwirkungen konnten nicht feſtgeſtellt werden. Hiernach muß alſo
die Frage, ob die Nüſſe oder das Oel zur Herſtellung von Nah-
rungsmitteln Verwendung finden dürfen, verneint werden.
Jn einem miniſteriellen Erlaß wird demnach angeordnet, daß
bei der Ueberwachung der Margarine- und Kunſtſpeiſe-
fettfabriken auch auf die etwaige Verarbeitung von Oel
aus Kemirinüſſen geachtet wird.

Das Hochzeitsgeſchenk für den Exkönig Manuel. Die Liſſa-
boner Zollbehörde hat feſtgeſtellt, daß das Hochzeitsgeſchenk für
König Manuel als ein Erzeugnis der modernen Kunſt keinem
Ausfuhrzoll unterliegt. Das Geſchenk wurde demnach abgeſandt.

Zur Errichtung einer Blindenanſtalt ſtiftete der Rentier Kon-
ſtantin Rudolph in Kaſſel 269 355 Mark.

Beendeter Ausſtand. Der Ausſtand im Rio Tinto-Ge-
biet iſt beigelegt.

Unter den bei der Trambahnkataſtrophe von Graſſe getöteten
ſiebzehn Reiſenden befinden ſich zwölf Alpenjäger. 34 Reiſende
ſind verwundet.

Das Opiumlaſter in Frankreich. Nach einer Zeitungsmel-
dung aus Toulon befinden ſich gegenwärtig vier Perſonen
wegen Opiumhandels in Haft. Vierzehn Marineoffiziere, die
Stammgäſte in einer von einer Halbweltdame gehaltenen Opium-
kneipe waren, ſollen vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt werden.

c c c
Karlsbader Stammgaſt. Der tägliche Gebrauch des Fachinger

Waſſers Königl. Fachingen) iſt mir als Karlsbader Stammgaſt
zum unabwendbaren Bedürfnis geworden. JFch halte überhaupt
bei Leiden, welche eine Karlsbader Kur erfordern, den fort-
geſetzten Gebrauch eines alkaliſchen Waſſers für notwendig, ſchon
aus dem Grunde, um den Karlsbader Erfolg, für das Jahr zu
fördern und Rückfälle möglichſt zu verhüten. Hierher gehört be-
ſonders Neigung zu Gicht, Diabetes, chr.oniſcher
Magenkatarrh und Hyperacidität uſw. uſw. Als ge-
eignetes, wohlſchmeckendes und leicht verdauliches Waſſer kommt
von allen einſchlägigen Mineralwäſſern das Fachinger Waſſer
in Betracht. Es iſt dies tatſächlich meine Anſicht. Sanitätsrat
Dr. med. N. N.

aber überſtürzte Handeln der Streikenden habe dieſe und den
Cünstige Celegen-

heitskäuf. i.tadellos.
kahrrätern,
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Fernfahrt Moskau- Berlin Paris
S 3200 km, der als schwächster und ein-

ziger seines Fabrikats gestartete normale

8/24 HP4 Cyl. N. S. U. Serien- Wagen
trifft in glänzender Verfassung am Ziel ein und wird
demselben der Wanderpreis des Grolfürsten Michael

lexandrowitsch, Preis der Kaiserl. Russ. Automobil-
Gesellschaft, sowie Preis des Kaiserl. Russ. Automobil-Clubs zugesprochen.
A. D. A. C. Wagenfahrt 912 km „Goldene und silberne Plakette“. Gleich-

mäßigkeitsfahrt durch Württemberg A. D. A. C. I. Preis.
Neckarsulmer Fahrzeugwerke A. -G., Kgl. Hofl., Neckarsulm 6.

Komplett mit Gas-
laterne und Werkzeug für Herren und
Damen für 35, 40. 45, 50. 60.

70., 80. 100 Mk. bei (5009
H. Schindler, Uhrmachermstr.,

Kleine Ulrichstr. 35 pt. u. I.
Kaufe u. nehme Fahrräder in Zahlung.

I Blüthner Konzert Piano,
Neuwert 1400 Mk. für nur

650 Mk. zu verkaufen.
Luders, Jüttelstr d-10.

Hoſenträger von 50 Pfg
bis Mk. 5.

Sehr große Auswahl.
H.Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

la. Suppenmakronen.
A. Herrmann, eSchotoladen,
Gr. Ulrichſtr. (Ecke d. Gr. Steinſtr.).

2000 Str. unſortierte

Kartoffeln
Wohltmann, Sileſig,

1000 Str.
Speiſekartoffeln

r

erireter gesucnt. offerieren (5079
Bunlers Northe

Torgau.

3000 hochſtäm. Linden, la, Allerbäumr,
ſtarke Stämme, ſchöne Kronen, gute Bewurzelung. 10 Stück 20 Mk.
100 Stück 150 Mk., 1000 Stück 1000 Mk. [5058

v. König Sörnigall,
Poſt Prühlitz. Tel. Zahna 22.

ie Sorge um die
Srhaltung des aares

ist eine allgemeine und die
Mittel, welche zur Erhalt-
ung des Haares angeboten
werden, sind so zahlreiche,
daß es schwer ist die Spreu
von dem Weizen zu son-
dern. Man wolle nicht ver-
gessen, daß die unerläß-

Vorbedingung jeder
aarpflege eine mit

Pedanterie durchgeführte,
regelmäßige Reinigung
des Haarbodens und der
Haare ist. Daß diese
Reinigung am zweck
mäßigsten mit dem be-
kannten Haarpflegemittel
Shampooun wit dem S

Shem Schwarzengcharzen on c
durchgeführt wird, gilt bei den e Verbrauchern als ein Axiom, denn
durch diese „Sohwarzkonf-Shampoon-Waschungen“ werden

eben die Zersetzungsprödukte, die sich auf der Kopfhaut
ansammeln, sowie der Staub und Schmutz beseitigt und
die natürlichen Funktionen des Haarbodens und der Haut
gehoben. Man verlange beim Einkauf ausdrücklich
„Shampoon mit dem schwarzen Kopf mit
der nebenstehenden Schutzmarke und lehne Nachahmungen
h ab. (Pak. 20 Pf., 7 Pak. M. 1,20) auch mit Ei-

Ib-, Toer-, Kamilien-, Schwoefel-, Kräuter-,
auerstoff-, Lanolin-, Birkeonbaisam- oderSchutemztke Peru-Tannin-Zusatz (Pak. 25 Pf. 7Pak. M. 1,50) in allen

Apoſheken, Drogerien u. Parfümerie-Geschäften erhältlich.

Alleinige Fabrik. Hans Schwarzkopf, G. mb. H., Berlin N. 37.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 9. EsperantoWeltkongreß fand in den letzten Auguſt-

jagen in Bern ſtatt. 1100 Anhänger der Welthilfsſprache
Speranto nahmen teil. General Sébert-Paris Mitglied des
Inſtituts de France) eröffnete die Feſtſitzung. Der Ehrenpräſi-
dent des Kongreſſes, Oberſt Frey (Altpräſident der Schweizeriſchen
Eidgenoſſenſchaft) hieß die Esperarktiſten in der Schweiz will
fommen und betonte ſein volles Verſtändnis für den Wert der
EsperantoSprache. Unter vielen anderen ſprachen Rektor Boirac
von der Uviverfe Dijon und Direktor Profeſſor Dr. Föhr vom
Polytechnikum öthen in Anhalt. In den Arbeitsſitzungen beriet
Jan hauptſächlich den Jnternationalen Zuſammenſchluß aller
PropagandaGeſellſchaften für Esperanto. Es fanden viele
Sonderſitzungen einzelner Arbeitsvereinigungen ſtatt, z. B. der
zperantiſtiſchen Aerzte, Juriſten, Chemiker, Guttempler. Jm

chſten Jahre wird der EsperantoWeltkongreß in Paris abge
halten werden.

Zweiter Jnternationaler Kongreß für Rettungsweſen und
unfallverhütung. Auf dem im Parlamentsgebäude zu Wien
ſtattgefundenen zweiten Jnternationalen Kongreß für Rettungs
weſen und Unfallverhütung, zu dem auch Bürgermeiſter Reicke
(Berlin) ſich eingefunden hatte, ſprach der Kurarzt Dr. Alfred
Luſtig (MeranFranzensbad) über das intereſſante Thema „Erſte
Hilfe bei Gehirnblutungen“. Regimentsarzt Dr. Tintner be-
handelte das Thema „Sepſis und Antiſepſis beim erſten Wund
Lerband“, während Dr. Schwab (Berlin) über einen neuen Ver-
handſtoff und ein neues Verbandspäckchen ſprach. Dr. Bum
(Berlin) hielt einen Vortrag über Internationale Hilfsaktionen
bei kataſtrophalen Ereigniſſen des Friedens“. Geh. Regierungs
rat Prof. Flamm (Charlottenburg) referierte über „Sicherheits-
vorrichtungen an Bord moderner Handelsſchiffe“. Schließlich
ſprach Kommerzialrat Ehrenfeſt an Stelle des Geheimrates
Exner (Wien) über „Das techniſche Verſuchsweſen im Dienſte der
Unfallverhütung“.

23. Verbandstag der mittleren Poſtbeamten. Am dritten
Berliner Verhandlungstag, Mittwoch, wurde zunächſt der Haus
haltungsplan des neuen Geſchäftsjahres beraten. Die Wirkſam-
keit und das Weſen der am 1. Oktober ins Leben tretenden
Brand und Einbruchsſchadenkaſſe wurden in breitem Rahmen er-
örtert. Jm Einvernehmen mit dem Bund der Bodenreformer
ſollen alljährlich in Berlin Ferienkurſe eingerichtet werden. Ein
timmig nahm der Verbandstag eine Entſchließung an, wonach
die Entziehung der Oſtmarkenzulage für die Poſtbeamten in der
Oſtmark eine große Härte bedeutet. Dem Verbandsvorſtand wird
zur Aufgabe geſetzt, für die Gleichſtellung der im Reichslande be
ſchäftigten Poſtbeamten mit den dortigen Eiſenbahnbeamten in
bezug auf die Reichslandzulage zu wirken. Dank und Freude be
kannte der Verbandstag für die durch Aenderung des Beſoldungs-
geſetzes eintretende Beſſerſtellung der Aſſiſtentenklaſſe. Seine
ernſten Wünſche richten ſich nun auf endliche Aenderung der Per-
ſonalordnung. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt.
Der Gauverbandstag 1914 findet in Hannover ſtatt. Für das
Jubiläumsjahr des Verbandes 1915 iſt Berlin für den Gautag in
Ausſicht genommen.

xirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

18. Sonntag nach Trinitatis, den 21, September.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Jahr. Vorm. 10 Uhr:

Pfarrer Knoblauch aus Blankenſee (Bez. Stettin). (Kollekte zum
Beſten der Frauenhilfe fürs Ausland.) Vorm. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche: Paſtor Jahr. Abends 6 Uhr Katechismus
predigt; Sup. D. Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Sup. D. Wächtler. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Miettelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke. Vorm. 114 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlotten
ſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 625): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 24. Sep
tember, nachm. 5 Uhr Miſſionsfeſt Konſ.-Rat Zeller. Abends 8 Uhr:
Abendverſammlung in „Brunnerts Bellevue“; Miſſionar Röhl.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte für das Diakoniſſen-Mutterhaus
der „Frauenhilfe fürs Ausland“. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt: Paſtor Nietſchmann. Mittwoch, den 24. September, vorm.
10 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann,

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: KonſRat Runge. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Metzner. Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Metzner. Freitag, den 26., Sep
tember, abends 8 Uhr BVibelſtunde Paſtor Metzner.

Provinzial-Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag, den 25. September, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Mezner.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger

Prof. D. Lang. Kollekte für das Diakoniſſenmutterhans „Samariter
haus“ in Magdeburg-Cracau.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Domprediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde; Dom-
prediger Konſ.-Rat Joſephſon. Dienstag, den 23. September, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Eg Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer

neider.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Förſter. Kollekte für die Frauenhilfe des Aus
landes.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Abends
6 Uhr Feier des heiligen Abendmahls Paſtor Förſter. Dienstag,
den 23. September, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 25. September,
abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Ab
teilung) Paſtor Waaner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Dr. Hagemeyer. (Kollekte für die Frauenhilfe des
Auslandes). Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.
Abends 6 Uhrz Feier des heil. Abendmahls Paſtor Meinhof.
Donnerstag, den 25. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Ge
meindehaus; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl:
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Beſprechung mit den konfirmierten
Mädchen im Gemeindehauſe Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor von Broecker. Nachm. 3/, Uhr Hanna Gemeinſchaft Paſtor

25. September, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Oberlehrer Reichelt. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe. Mittags
12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.Rat
Scharfe. Freitag, den 26. September, abends 8 Uhr: Bibel
beſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Melzzer,
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Melzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Oberlehret Reichel. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 25. Sepiember,
abends 8 Ubr: Bibelſtunde.

Chriſtlicho Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Sonntag abend 8 Uhr
bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 24. September, abends 8 Uhr:
Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag, den 25. September,
abends 81 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.-lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7); Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt.Stadtmiſſionshaus (Weibenplan 4): Sonntag abend s Uhr:
Vortrag. Dienstag abend s Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend
81 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Sonnabend abend
s Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeinde
haus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollernſtraße 11 und Schmied
ſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtraße 4. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böllberg:
Donnerstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 31, Uhr für Frauen
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtr. 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten).
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht:
Vorm. 92 Uyr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt: Prediger Breidenbach. Mitt
woch, den 24. September, abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Für
Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.
11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt.
Donnerstag, den 25. September, abends 8 Uhr Verſammlung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends s Uhr:
Zuſammenkunft für Gläubige. Donnerstag bis Sonnabend jeden
Abend s Uhr Bibelſtunde des Redakteurs B. Kühn-Markersdorf (für
Gläubige): „Blicke in die Offenbarung“.

MethodiſtenGemeinde (Magdeburgerſtr. 27): Vorm. 9 Uhr:
Predigtgottesdienſt. Thema „Wer iſt ein treuer und kluger Haus
halter Prediger Gläſer. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt. Donnerstag, den 25. September, abends 8, Uhr
Bibelſtunde Pred. Gläſer.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Vibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 84 Uhr: Bibel
beſprechung.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früt-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht,

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfspred. Hübener.

Vorm. Uhr Kindergottesdienſt;: Derſelbe.
Böllberg: Vorm. 160 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau Vorm. 41 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Diez.
Lettin Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann.

Amtéewoche: Derſelbe.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Jenrich. Nachm,

1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montag
abend 8 Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung daſelbſt. Nähverein für Arme fällt aus.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend s Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſir. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform
realgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend s Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes-
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt.
Nachm. 22/, Uhr Spielen anf dem Beeſener Exerzierplatz. Abends
ſind die Vereinsräume geöffnet. Dienstag abend 84 10 Uhr

beſprechung, ArbeitsausſchußSitzung. Sonnabend abend s 10 Uhr
Eſperanto Unterricht

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Vortrag des
Hertn Oberpfarrers. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4.
Freitag abend s Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger
Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.
Schule. Kirchenchor: Montag abend S Uhr Verſammlung im
„Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlings
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Vortragsabend im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Bläſer
chor und Stenographiekurſus im Gemeindehauſe. Sonnabend
(27. Septbr.) abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.
Jugendverein zu St. Georgen (Paſtor Witte): Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend im Vereinslokal Mauerſtr. 7,

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8 bis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
jüngere Abteilung Montag abend 8--9x Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend-
verein Sonntag Ausflug nach dem Petersberg. Treffpunkt vorm.
11 Uhr an der Mohrenapotheke. Montag abend 8 Uhr Miſſions
arbeitsſtunde. Mittwoch und Freitag abend s Uhr Bläſerprobe.

Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Henriettenſtr. 34. MiſſionsNähverein: Dienstag
nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.
Evang. Arbeiterverein: Sonntag Jahresfeſt. Vorm. 10 Uhr: Ge
meinſamer Gottesdienſt in der Laurentinskirche. Abends 8 Uhr:
Feier in den „Thaliaſälen“.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 31/, Uhr Spiel
abteilung auf den Brandbergen. Abends 8 Uhr Verſammlung
Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in der
Turnhalle der Kloſterſir. Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr. Schule. Donnerstag abend 8 Uhr
Werkabend für Papparbeit. Jungfrauenverein I und II Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung. MiſſionsNähverein: Donners
tag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe, Blaues
Kreuz: Sonnabend, den 27. September, abends 81 Uhr Verſamm-
lung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 773 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Nähverein Mon
tag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend s Uhr Poſaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27): Dienstag abend
8 Uhr Uebung des Gemiſchten Chors. Freitag abend 8 Uhr
Jugendbund.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche:
der 8 Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Verſammlung des Müttervereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
18. Sept. Angekommen: „Jmperator“ 17. Sept. in New-Hork.
„Suevia“ 17. Sept. in Singapore. „Ypiranga“ 17. Sept. in Ha-

Sonntag nach
Nachm. 5 Uhr

vang. „Steigerwald“ 17. Sept. in Havanga. „König Friedrich
Auguſt“ 18. Sept. auf der Elbe. „Jndianola“ 17. Sept. in New-
York. „Nicomedia“ 17. Sept. in Hull. „Georgia“ 17. Sept. in
Boca Grande. „Preußen“ 18. Sept. in Malta. „Willehad“
18. Sept. in Rotterdam. „Albenga“ 18. Sept. in Singapore.
„Südmark“ 18. Sept. in Singapore. Abgegangen: „O. J. D.
Ahlers“ 16. Sept. von Singapore. „Habsburg“ 17. Sept. von
Funchal. „Pontos“ 17. Sept. von Bahig Blanca. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 17. Sept. von Havre. „Dania“ 17. Sept. von Cuxhaven.
„Hamburg“ 17. Sept. von New-York. „Moltke“ 17. Sept. von
Neapel. u 17. Sept. von Tſingtau. „Albiana“ 17. Sept.
von Suez. „Sachſen“ 18. Sept. von Dalny. „Kaiſerin Auguſte
Victoria 18. Sept. von Cuxhaven. „Liberia“ 18. Sept. von
Schanghai. Paſſiert: „Pallanza“ 17. Sept. Lizard. „Duala“
17. Sept. Dover „Granada“ 17. Sept. Dover. „Salamanca“
18. Sept. Dover. „Perſepolis“ 18. Sept. Gibraltar. „Duala“
18. Sept. Borkum Riff.

Norddeutſcher Lloyd. a für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. Sept. „Würzburg“ Dienstag in Santos angek. „Gotha“Dienstag von Liſſabon abgeg. Franten Mittwoch von Sydney
abgeg. „Piſa“ Dienstag in Quebek angek. „Eiſenach“ Mittwoch
Dover paſſiert. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Genug angek.
„Sierra Cordoba“ Mittwoch von Rio de Janeiro abgeg. „Köln“
Mittwoch von Bremerhaven abgeg. „Durendart“ Donnerstag in
Bremerhaven angek. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille
abgeg. „Willehad, Mittwoch Dover paſſiert. „Ventana“ Mitt-
woch von Antwerpen abgeg. „Rheinland“ Mittwoch von Port
Said abgeg. Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg
abgeg. „Neckar“ Mittwoch von Baltimore abgeg. „König Albert
Mittwoch in Baltimore angek. „Wittekind“ Mittwoch in Phila-
delphia angek.

Waſſerſtände am 19. September.
EEiehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Haberland. Mittwoch, den 24. September, fällt die Miſſionsver Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Mittwoch abend 8 bis Barby 086, Magdeburg 0,77, Tangermünde 1,30, Witten
ſammlung wegen des Herbſtmiſſionsfeſtes aus. Donnerstag, den 10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend 8 10 Uhr Bibel l berge 0.84, Hohnſtorf 0.48. Mulde: Düben 0,46.

h

Sie haben zuviel Gel
möchte man einer Hausfrau zurufen, die zur Gewinnung von Bouillon oder zur Herstellung einer Kräftigen Supps teures, frisches Pleisch auskoecht,
anstatt den ca. 3 mal billigeren Liebig's Fleisch-Extrakt zu verwenden.
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Auch die Hausfrau wit kleinster Wirtschaftskasse Kann jetzt Liebig's Fleisch-Extrakt
benutzen in Form von „Liebig-Kugeln“. Liebig-Kugeln kosten 5 Stück 25 Pfg. und sind in jedem Nahrungsmittel-Geschäft zu haben.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Zageborduung für die Sigung der FtadtrerordnetenVerſannlung

am Montag, den 22. d. Mts6., nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Wahl von Mitgliedern für die Stadtbaudeputation. 2. Antrag
betr. Stadtverordnetenwahlen der III. Abteilung. 3. Erweiterung
einer ſtegeheirsartggian lage 4. Nachbewilligung für das Alters-
und Pflegeheim. 5./6. Nachbewilligung für die Gas- und Waſſer-
werke. 7. Behandlung des Kredits für Zählerbeſchaffung beim
Elektrizitätswerk.

Nichtöffentliche Sitzung.
8. Schiedmannswahl. 9. desgl. 10. desgl. 11./12. Anſtellunvon Beamten. 13. Anſtellung eines Beamten 14. desgl. 15. deegl

16. desgl. 17. desgl. 18./19. Anſtellung von Beamten (I. Leſung).
20. ngngunge geg. 21. Penſionierung eines Lehrers. 2. P29. Pen-ſionierung e eamten. 23. desgl. 24. r eines ehe-maligen Beamten. 25. Unterſtützung eines Beamten. /27. Armen-
pflegerwahl.

Der Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembser.

Bekanntmachung.
Die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen zu Halle a. S.die im Jahre 1898 mit landesherrlicher Genehmigung von der

Landſchaft zur Unterſtützung ihrer Geſchäfte ſowie überhaupt zur
Erleichterung und Förderung des ländlichen Kredits in ihrem
Geſchäftsbereich Provinz Sachſen, Herzogtümer Anhalt und
Sachſen- Altenburg errichtet worden iſt, wird in den erſten Tagen
des November d. Js. in Magdeburg, Kaiſerſtr. 22 Ecke Haſſel
bachſtraße am Stadttheater eine

Filiale
eröffnen, mit welcher am 1. Dezember d. Js. eine

Geſchäftsſtelle
der Landſchaft der Provinz Sachſen verbunden werden ſoll.

Dieſe Geſchäftsſtelle bezweckt eine Erleichterung des Geſchäfts
verkehrs der Landſchaft mit ihren Mitgliedern und denjenigen
Grundbeſitzern des Regierungsbezirks Magdeburg und des Herzog-
tums Anhalt, welche ihre hochverzinslichen Privathypotheken in
landſchaftliche Amortiſationshypotheken umwandeln oder ſonſt den
landſchaftlichen Kredit in Anſpruch nehmen wollen.
Die Geſchäftsſtelle erteilt mündlich Auskunft in allen landſchaft-

lichen Angelegenheiten und nimmt Anträge auf landſchaftliche Be-
n rGleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß die Landſchaft den
land oder forſtwirtſchaftlich genutzten Grundbeſitz der Provinz
Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und Sachſen- Altenburg
bis des durch eine Bonitierungstaxe der Landſchaft ermittelten
Nettowertes beleiht. Hierdurch wird das berechtigte Realkredit-
e guch da befriedigt, wo die Grundſteuerveranlagung nicht
mehr zutrifft.

Die verzinslichen Pfandbriefsdarlehne betrugen Ende 1912 rund228 Millionen Mark. sDie Vorteile der landſchaftlichen Beleihung beſtehen ins-
beſondere wmi

a) der Unkündbarkeit der Hypothek ſeitens der Gläubigerin,
J hen Abbürdung der Schuld durch kleine Til-

räge,
c) der Billigkeit des Zinsſatzes und Schutz vor deſſen Erhöhunbei Verteuerun es geldee, vovrng

der beliebigen Verſtärkung der Tilgung.
Die Erzielung irgend eines Geſchäftsgewinnes wird von dLandſchaft nicht bezweckt. ſchäftsg rd von der
Die Landſchaftliche Bank wird hinſichtlich ihrer Filiale eine

beſondere Bekanntmachung erlaſſen.
Halle (Saale), am 15. September 1913.
Arektion der Landſchaft der Provinz Sachſen.

rhr. von Gustedt. Goeldner. Petersilie.
Ortsſtatut

der CLandgemeinde Zwintſchöna.
Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom

14. Juli 1913 wird gemäß S 5 des Geſetzes über die Reinigung
öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (GS. S. 187) folgendes Orts-
ſtatut erlaſſen:

S 1.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr

unterliegenden, innerhalb der geſchloſſenen Ortslage belegenen
öffentlichen Wege wird den Eigentümern der angrenzenden
Grundſtücke, gleichviel ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder
nicht, mit der Maßgabe auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähigkeit
der Eigentümer an ihrer Stelle die Landgemeinde zur polizei-
mäßigen Reinigung verpflichtet iſt.

2

Den Eigentümern (F 1) werden ſolche zur Nutzung oder zum
Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine
Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit
zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die Wohnungs-
berechtigten (S 1093 BGVB.) gleichgeſtellt.

3
Die nach S 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach 8 1

Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reini-
gung verpflichtet.

S 4.
Die Landgemeinde übernimmt es als ihre Obliegenheit, mit

einer Verſicherungsanſtalt einen Vertrag abzuſchließen, wonach
ſie im eigenen Namen für die nach 88 1 und 2 Verpflichteten die
Verſicherung gegen die Haftpflicht nimmt, die dieſen Verpflich-
teten wegen Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen
nach dieſem Ortsſtatut obliegenden Verpflichtung zur polizei-
mäßigen Reinigung trifft.

Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß S 1
Abſ. 1 Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unter
haltung der Brückendurchläſſe und ähnlichen Bauwerke öffentlich-
recht Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reinigung unterhalb
der Oberfläche des Weges.

Das Ortsſtatut tritt am 1. Oktober 1913 in Kraft.
Zwintſchöna, den 14. Juli 1913.

Der Gemeindevorſteher.
(L. S.) Heese.

Polizeiliche Genehmigung erteilt.
Amt Dieskau den 13. Auguſt 1913.

Der Amtsvorſteber.
J. V.: Schneider.(L. S.)

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Dieskau

genehmigt. (5077Halle a. S., den 8. September 1913.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

(L. S.) v. Krosigk.Bekanntmachung.
Zu der bevorſtehenden Umzugszeit werden die en

iber das polizeiliche Meldeweſen ſowie über die Friſten für die
Räumung von Wohnungen vom 9. September 1910 zur genaueſten
Beachtung erneut in Erinnerung gebracht.

Halkle, den 15. September 1913. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Betriebskrankenkaſſe für die Arbeiter der Ziegelei von
Albert Schaaf in Halle a. S. iſt gemäß S 68 Abſatz 1 Ziffer 1
des Krankenverſicherungsgeſetzes durch Beſcheid des Herrn Re-
gierungspräſidenten vom 30. Auguſt d. Js. am 13. September
1913 geſchloſſen. Die bis Mitte April beſchäftigt geweſenen Per-
ſonen ſind Mitglieder der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes ge-
worden. Etwaige Anſprüche an die geſchloſſene Kaſſe ſind binnen
drei Monaten vom Tage der Bekanntmachung an bei der unter

(5577

7 O neue Anſiedlerſtellen
in Domäne Schönfeld, Kreis Arnswalde:

Poſt: Sammenthin. Bahnſtat.: Arnswalde Nm. u. Sammentbin.
Es kommen zum Verkauf ca.

40 Zweiſpännerſtellen, 60-80 Morgen groß,20 Einſpannerſtellen, 30—35 Morgen groß,
10 Arbeiter-Handwerkerſtellen, 4-6 Morgen greß

Die Anſiedlung iſt im Dorfſyſtem ausgelegt, Schule und Kirche
wird neu errichtet.

Der Acker iſt in hoher Kultur und zum Anbau aller Früchte
geeignet. Zuckerfabrik iſt in Arnswalde. Jede Anſiedlung wird
reichlich mit Wieſen ausgeſtattet. Der Aufbau der Geböfte erfolgt
durch die „Eigene Scholle“ zum Selbſtkoſtenpreis.

Käufer, die ſelbſt bauen, behalten ihr Geld zur Beſtreitung
der Baukoſten.

Beleihung erfolgt durch die Königliche Rentenbank. Erforder-
liches Vermögen etwa des Stellenwertes. Schönfeld wird eine
erſtklaſſige Anſiedlung und empfiehlt es ſich, im Herbſt ſchon zu
kaufen, damit über Winter die Baumaterialien angefahren werden.

Beſichtigung jederzeit geſtattet. Meldungen ſind zu richten an
die Gutsverwaltung Domäne Schönfeld (Gutsverwalter Holz-
apfel), Poſt Sammenthin, Kreis Arnswalde. lDie Gutsverwaltung. Holzapfel.

Große Vieh- Auktion.
Wegen Aufgabe der Milchwirtſchaft kommt

Dienstag, den 23. Septbr., vorm. von 10 Uhr ab
im Rittergut Oberthau b. Schkeuditz ſämtliches

Milch-, 5ucht- und Jungvieh
meiſtbietend zum Verkauf, als (496330 Stück Kühe, Zucht- und Melkvieb, darunter 19 Stück mit

Kälbern und 10 Stück hochtragend, 7 Färſen (teils tragend),
1 Zuchtbulle (importiert), 2 jüngere Bullen (Abſtammung
Holländer), ferner 20 Milchtransportkannen.

Müller Auktionator.
S t t anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.c l s Sachſen, beſtbewährte, hochertragreichſte Sorten:

F. v. Lochows Petkuſer Roggen I. Abſaat à Ztr. 11,50 Mk.
Strubes Squarebead- Weizen I. Abſaat à Ztr. 13, Mk.,

dto. à 12.Strubes SquareheadKreuzg. 210 I. Abſaat à Ztr. 13, Mk.
Strubes Squarehead-Kreuzg. 56 II. Abſaat à Ztr. 12 Mk.

franko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat-
gut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 1,25 Mk.

Sedan treten. Verſangte Perſonen
deutſchland“ beabſichtigt im Früh

der Landwirtschaftskammar
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neb on-
stellen: schersleben, Zollberg 2; Bitterfeld, inn
Bismarckstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19. PilenbureSchulstr. 16I; Bis leben: Bucherstr.12; Erfurt, Schmidtstedter
straese 57/58; Genthin, Parchenchaussee; Halberstadt.
Königstr. 35; Magdeburg, Viktoriastrasse. 9; Naumbu rg;
Moritzplatz 3; Nordhausen, Königsbof 15; air.wedel, St. Georgstrasse 90; St en dal, Frommhagenstrasse I.
Torgau, Pischerstrasse 4 II. Weisgenfels, Hirsemann
strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmermannstrasse
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft

Zeitz, Rossmarkt 15. 49Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte Landwirtsehafterinnen u. Aufsichts persona

jahr des kommenden Jahres eine
Schwimmanſtalt in den Pulver-
weiden zu erbauen. Plan und für gelegentliche Abſchlüſſe ge-
Baubedingungen können für ſucht von auswärtiger ſehr
Reflektanten, die nachweiſen leiſtungsfähiger Firma. Oß
müſſen, daß ſie bereits Schwimm- unter Z. v. 2952 an die
gute z atet e 3 t Exped. d. Ztg. erb. 163

ober d. wochen-tags nachm. von 5—8 Uhr im Suche ver ſofort
Geſchäftszimmer des Wehr- weitekraftvereins, Schulſtraße t gg eine zw. Mk, „Mamſel,

atte S t Z.eingeſehen werden zwei Buffetfräuleins,
Ebermann, 5573

t.

DruckſachenAkquiſiteur

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl, Feldſtraße 13,
Zugang auch von der Deſſauerſtr.

Telephon 5028.

Bahnhof Halberſtad
Perſonen Angebote

1 Korb fein gehackt 50 Pfg.
Rmtr. fein gehackt 5.75 Mk uche z. 1. Okt. d. Js. StellunS

ſtehe Miene t. als Hofmeiſter od. Auſſeher
Gute Zeugn. über langj. Stell.

Glas und Lederlandauer, h d nen e
Rittergut Pruſſendorf, StationW. Haber land Slumedorf. el Zörbig Aer 15. P. Kohlbach., Gröbers. haGröbers Geſchäft als Vorleſ, Heſeiſch et

Empfangsdame z. 1. Okt. Gefl. Off.
unt. Z. qu. 2947 a. d. Exped. d. Ztg.

c

Wegen Platzmangel, welcher sich beim Einräumen der P

Blatt- und Blütenpflanzen zu räumen und bietet si
vorteilhafte ERinkaufs- Gelegenheit für Schmuck von

Wintergärten, Dielen, Treppenhäusern, Sälen,
und Fenstern, Kkirehen und Aitären,

mit vielen Wedeln, schon von Mk. 10. an!

Kirschlorbeer,

Ausführung der Bestellungen Sorge tragen.

Räumungs-Verkauf,
Ausserordentlich günstiges Pflanzen Angehot!

häuser herausstellt, bin ich gezwungen, einen grossen Posten Dekorations-,

Friedhofskapelien usw.
Grosse üppiggrüne Palmen, besonders Phönix, ca. 2 m hohe Pflanzen

Lorbeerkugeln und Pyramiden, kerngesunde, dunkelgrüne Bäume, sowie
solche mit ganz geringen Fehlern, das Paar schon von Mk

Aucuben, Evonymus, das Stück von Mk. 1.- an!
Herrliche Blatt- und Blütenpflanzen, wie Dracaenen, Blattbegonien,
Aralien, Cyclamen, Primeln u. a. m. zu äusserst billigen Preisen!

Die Reise nach hier zum?weckepersönlicher Auswahl wird für jeden Interessenten
unbedingt lohnend sein, bei brietlichen Bestellungen werdeichfüörgewissenhafteste

Die Herren Handelsgärtner,
welche von diesem Angebot Gebrauch machen, erhalten besondere Vorzugspreise.

J. G. Schmidt, Erfurt Th. 128.
Diese Anzeige erscheint nur einmal! Der Verkauf dauert nur wenige Wochen!

Empfehle 20jähr. Gutsmamſell,
Köchin für Anſtalt oder Kranken
haus, Dienſtmädchen vom Lande.
Anna Domkoe. gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Breiteſtr. 31

Landwirtstochter
ſofort Stelle als

Mamselllernende
R auf einem Rittergut. Ausführlichech dadurch veson ger Angebote unt, M. I. an die Ge.

Bunnen,

J

ſucht für

flanzen in die Gewächs-

ſchäſtsſtelle des Tageblattes
lin Weißenfels a. S. [15570

Junges beſſeres Mädchen,
welches das Kochen erlernt, ſucht
z. 1. Okt. Stellung bei Familien-
anſchluß gegen Gehalt. Offerten
bitte einſenden an Oh. Nolte,
Naumburg, Jakobſtr. 34. 65059

Mietgeſuche

Geſucht in Dölan oder an der
Heide zum 1. Oktober oder auch
ſpäter eine Wohnung von 3 bis
4 Zimmern, I. Etage oder hohes
Parterre nebſt Zubehör. Garten
erwünſcht. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Z. t. 2950

12.-- an!

an die Exped. d. Ztg. 15059
O Jung. Mann ſucht zum 1. 10.

Stammzucht des großen weißen
Edelſchweines.

Eberferkel, 3--6 Mon. in groß. Auswahl, pro Monatsalter 20 Mk.,
Stallgeld 1 Mk., desgl. ſprungfähige Eber hat abzugeben

v. König Sörnigall,
Poſt Prühlitz. Tel. Zahna 22. [5057

„65

Elektro-Motor D s all briReparaturen halte eben erannnns ur Gerge.
Wichelei für Neu und Umwickelungen [4278

von Ankern und Spulen.
Verwendu v beſtKollektoren, Mia Waren
ſchnellſte u. billigſte Lieferung

bonr. hange, Ia a. 1 S. e

Sgwr Geiſtſtr. 16.
in
e e a387

S kleines möbliertes Zimmer
Ein braunerorigin. engtiſh Hacknen

(Wallach), 10--11jähr., ca. 1,68 gr.,
tadell. a. d. Bein. m. ſehr vornehm.
Exterieur, viel Hals, ſich. gefahr.,
ſt auch unt. Reiter, w. Ueber
üllung des Stalles nur in gute
Hände zu verkaufen. Offerten
unter U. U. 1476 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (5564
Ein iriſch.Hunter- Jagdpferd,
Dunkelſchimmel, Wallach, viel
Hals, für ſchweres Gewicht,
ca. 1,73 gr., ca. 6jährig, leicht zu
reiten, mit angenehmen Gängen,
ſtarken Knochen und tadelloſen
Beinen, zu verkaufen. Offerten
unter V. T. 1475 an Rudolf
Mosse. Halle a. S. 5563

zum SchlachtP ſer ciüe kauft e
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 4804

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer Transport
prima hochtragender und

neumilchender

mv 77 hr ZKühe
S yjreiswert bei mir zum Verkauf.
S. PPfiſfferlimg. er 17.e

Gutsverkauf. Pa. Sutterhaſer,
Das in Burkhartshainb. Wurzen BertelsHaferbrot,

gelegene Gut Nr. 14iſt in beliebiger
Größe von 36. bis 50 Acker Land Melaſſefutter,
unter r günſtigen Weſen sun 7

eiswert zu verkaufen. i 8Gebäude ſind maſſiv und der Hächſel, Perlmais,
n n phospborſauren Kalk, Zement,es Inventar iſt r fferiervorhanden. Kleineres Gut wird Zementkalk offeriert
mit in Zahlung genommen. Näh. Halle TrothaAuskunft ert. der Beſitzer daſelbſt. L. Büchner, Telephon 671.

Gelegenheitskauf! Hanſa L Cuzerneheu, grün,
8/18 PS., Sport-Doppel- r 1 Hof Hallwagen, phaeton, Modell ſ511, e n b hier 4Mt,

ſchneller, zuverläſſ. Wagen, wegen h ofertigten Aufſichtsbehörde anzumelden.
Halle a. S., den 16. Sept. 1913. Das Verſicherungsamt. Stinrts urris ben. 4Aufgabe d. Sports preisw. z. verk. abzuge

Off. u. Z. w. 2953 a. d. Exp. d. Zig. Rittergut Queis bei Halle.

Pa. Zuchteber,
Berkfſhire Eber und -Sauen
preisw. abzugeben. Schulze
Wieſenena b. Schkeuditz. (5080

Speiſe Zwirbeln,
ausgereifte Winterware, 50 kmit neuem Sack Mk. 3,40 unfrf
geg. Nachn. (nur gültig bis 1. Nov.

Paul Neumann.Altenweddingen b. Magdeburg.

Saatgetreide- Verkauf
Als anerkannt von der Land

wirtſchaftskammer. f. d. Provinz
Sachſen verkaufe ich:

F. von Lochows Petkuſer
Roggen 1. Haag Preiſe
von 20 Mark für 100 kg und

Strubes Square ead-We f. gar Preiſevon 24 Mark für 100 kg.
Beſondere Frachtermäßigung bei
der Abfertigung. [4735
Otto Langoehr, Torgau a. E.

evtl. mit Mittagstiſch. Offert.
mit Preisangabe unter Z. a.

G 2954 an die Exped. d. Ztg.

vermietungen
Mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckpl., zentrale Lage,
5 Z.-Wohng., neu hergerichtet, m.
all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
Zentralheizg. mit Warmwaſſer-
bereitung, Staubſaugegapparat u.
reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c., 1650 Mk.
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

W herrſch. Wohnung,
I. EtageX Salon, 8 Zimmer mit reichl,

Zubehör, Garten, per 1. April
zu beziehen. (5560X Linden- u. Niemeyerſtr. 12.

Geidverkehr
c

Hypotheken Geſuch.
Zur Ablöſung einer

Sparkaſſen-Hypothek
werden auf ca. 400 Morg.

großes Gut
Mk. 50 000.

per Oktober oder ſpätergeſucht. Angebote direktvon Selbſtgebern sub
O. 54 709 an die Erped.
dieſer Zeitung. 5567r ppothelen e

andwirte, verſchafft ſchnell
und diskret (4062
Landwirt Georg Klooss, G
Halle a. S., Fürſtental 8 pt.

C IIIIB80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr. Landauer,
Phaetons Coupés, Kutſchier-,
Jagd- u. Ponywagen, Dogcarts,
nur I a-Fabrikate und -Geſchirre.

Große Reparaturwerkſtätten.
Haffschulte, Bertin, Luiſenſtr. 21.

Mk. 50000.
aufckerhypothek zu
verleihen. Direkte An
fragen hauptpoſtlagerne
Halle a. S. sub R. V. I8,
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